
« Unzeigen » 
— in Der — 

„Abendpost‘ 
—— haben eine — 

Auspezeinele Wirkung. | 

Telegrapfilihe Depefihen, 
(Geliefert von der United Preb.) 

Inland. 

Einbalfamirungs- Genie. 

Glarksburg, W. Ba., 3. Febr. Ein 
alter deutjcher Yandwirt)) und Einfiedler 
in der Nähe von Philippi, Namens %. 
H. Hanerid, erklärt, das er das Ge: 
heimniß des Einbalfamirens, wie es im’ 
grauen Altertum vollzogen wurde, meu 
entdedt habe, und daf er imitande fei, jo: 
wohl thierifche wie pflanzliche Stojie auf 
unbegrenzte Zeit hinaus vor jeder Zer: 
jegung zu bewahren. 
—— hat von Hauſe aus nur 

geringe Bildung empfangen, erfreut ſich 
aber der Bekanntſchaft von Gelehrten 
aller Welttheile und iſt Ehrenmitglied 

wiſſenſchaftlicher Vereine in Frankreich, 
Belgien und anderen Ländern. Er 
hütet das Geheimniß ſeines Einbal— 
famirungsprocefjes jorgfältig, feine 
Wohnung aber — eine einfame Blod: 
hütte im der Wildnig — jteht immer 
Befuchern offen. Wenn man die Yobhe 
nung betritt, jieht man auf einem lan 
gen Tifch die Körper zweier ‘Perjonen | 
ausgejtredt, welche wie Schlafende aus: | 
fehen; es jind die Yeichen zweier Frühes | 

| erfolgreid. rer Injalien des Staats = Irrenafyls, 
und jie wurden an NHanerif von den 
Directoren vor etwas über einem Jahre | 

man | 
fieht an diejen Körpern ganz deutlich | 
zu Verjuhszmweden übergeben; 

die Berzweigungslinien der Nedercen, 
und obgleich die Glieder BEN find, schen Hi 
fie Doch jonjt ganz wie im Leben aus. 

Ningsum gewahrt man nod) jtarr da= 
liegende Hunde, Katen, Mofchusratten, 
Eichhörnchen und andere Thiere, welche 
anjcheinend nur hypnotifirt, thatjächlic) 
aber jchon feit Wochen, ja vielfach jchon 
jeit Jahren todt find. Der Finfiedler 
will auch nicht mittheilen, wie er dazu 
fam, fich diejer Kunjt zu widmen, jaat 
aber, der Gegenjtand habe ihn fein 
ganzes Leben lang interejlirt. Wie er 
erklärt, ift jein Verfahren ein ganz ein- 
fahes, und die Beitandtheile der Mi- 
Ihung, melde er gebraudt, 

Umgegend faufen. Viele Nachbarn be= 
trachten den Mann mit abergläubifcher 
Furcht, 
ſehr Wenige in die Nähe ſeiner Hütte. 
Die Neger beſonders gruſelt es vor dem 
alten Manne, 
bei Tage ſo viel wie möglich aus dem 
Weg. 

Kampf mit — 

Anniſton, Ala., 3. Febr. Im County 
Cleburnen wurde von Bundeshilfsmar— 
ſchällen mehrere tauſend Gallonen 

ungeſetzliche Schnapsbrennereien 
ſtört. 
längeren Kampf mit den Mondſchein— 
lern, 
Schüffe gemwechjelt, bis die Angegriffenen 
ji ergaben. 

Weltausftellungs-Commiffär geftorben. 

Washington, D. E., 3. Febr. ine 
Kabeldepejche, welche geitern demStaatss 
bepartment aus Kapjtadt, Ajrita, zu: 
gegangen ijt, meldet das Ableben vo: 
Lieut. Maſon N. Shufeldt.  Derfelbe 
war als Ausjtelungscommiljär nad) 

zer⸗ 

Afrika gegangen, um geeignete Gegen: | 
ftände für die Ausjtellung zu erlangen. 
Er war ein Sohn des verjtorbenen Ad» 
miral3 Shufeldt. 

Spiritmofenverkauf auf Zügen. 

Widita, Kas., 3. Febr. Die Ber: 
pflegungsbedienjteten der Pullman WRäz | 
gen auf den in Sanjas laufenden 
Bahnzügen find jehr verftimmt darüber 
dak mehrere ihrer Collegen unter der 
Beihuldigung, die Staatsprohibitions- 
gejeße dur) den Verkauf geiltiger Ges 
tränfe an Zugpaijaniere verleit zu haben, 
verhaftet worden find. Die Prohibi- 
tionsausſchüſſe ſammeln ſchon ſeit län— 
gerer Zeit Belaſtungsmaterial, und man 
erwartet, daß noch eine ganze Menge 
Verhaftungen folgen wird. Mehrere 
der Bedrohten wollen bis auf Weiteres 
„ſtriken“. 

Feuers ſſammen. 

Waſhington, D. C., 3. Feb. 

Abgeordnetenhauſe gerieth geſtern Abend 
nach 7 Uhr in Brand. Glücklicherweiſe 
wurde das Feuer ſehr zeitig gelöſcht, 
ehe es erheblicheu Schaden verurfacht 
hatte. 
Bedienſtete im Capitol, und ſie bemerk— 
ten den Brand nur zufällig. 

Rihmond, Ba., 3. Febr. Das vom 
Bürgerkrieg ber jo berühmte alte Court: 
haus von Appomator iit niedergebrannt, 
und alle Icten fomwie das ganze Mobiliar 
wurden vernichtet. Die Bibliothet im 
Büreau des Elerfs war eine der beiten 
in Birginien. Mehrere umgebende 
Gebäude geriethen gleichfalls in Brand, 
mwurden aber gerettet. Das MeLayne: 
Haus, in welhen General Lee die Ga: 
pitulation an General Grant unterzeich 
nete, war auch vorübergehend von Zer: 
jtörung bedroht. 

Angehommene Dampfer. 

New Nork: Andoria von Glasgow; 
Werkendam von Rotterdam: Runic von 
Liverpool. 

Liverpool: 
von Bojton. 

London: America von New York 
Sicht. 

Southampton: Havel, von New York 
nad Bremen (nimmt Die Paſſagiere des 
geſtrandeten Dampfers „Eider“ mit). 

Wetterber icht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen: 
des Metter in Minis: Schön heute 
und am Donnerjtag; veränderliche 
Winde, 

Norjeman und Nejmore 

| 100 Wtitglieder zählt, 
 fident Eduard Lubben in Surwurden 
iſt. 
angelegt, 
wachſenden Ausfuhr dieſer Pferderaſſe 
nach 
Buch in der Weltausſtellung zu Chicago 

laſſen ſich 
mit geringen Koſten in den Läden der 

dung und 
Hirſchfeld in Spandau zum Tode ver— 

und bei Naht wagen fih nur | 

und jie gehen ihm auch die Sittlihfeit zu vderbeſſern, 

Die Bundesbeamten hatten einen | b; 
ı herweije unter der ländlichen Bevölfk: 

und ed wurden etwa ein Dutend | 

| zeichnen, 
in 

| Riga. 
| Woche 507 Perjonen an der Grippe ge: 

Gin | 
Haufen PBapierabfälle und Kehricht im | Pod! 

| werden am 2. 

Es waren zur Zeit nur wenige | 

Kecker Roſtraub. 

New Nork, 3. Zebr. 
vol Bojtjahen, wurden 
Naht aus zwei Pojtwägen entwendet, 

Sieben Säde | 
vergangene | 

während jic) Diefelden auf dem Kährboot | 
von bier nad) ‚Hoboten befanden. 
größte Theil der geraubten Poſtſachen 

war nach verfchiedenen Pläßen im Staute 

York beitimmt. 
Die Priefe viele Gelder enthielten. Der 

Poſtraub iſt einer der geheimnifvolliten, 
welche je hierherum vorgefommen find, 
— — waren die Thüren 
Wägen mit Dietrichen geöffnet worden; 
etwas Gewiſſes weiß man aber nicht, 
und von den Thätern hat man keine 
Spur. 

New » 

Für die Küftenvertbeidigung, 

— R. J., 3. Febr. Geſtern 
wurde hier eine „unterirdiſche Spreng— 
miene“ zur Küſten- und Hafenvertheidi— 
gung, die Erfindung des Marinelieute— 
nants Marſhal, probirt. Die Vorrich— 
tung iſt aus Eiſenblech hergeſtellt, hat 
ungefähr die Geſtalt eines Sarges und 
wiegt 480 Pfund; ſie iſt mit Schieß— 
baumwolle — etwas über 100 Pfund — 
geladen. Man kann das Abfeuern nach 
Belieben durch directe Berührung oder 
auch vom Ufer aus beſorgen. Die 
geſtrige Probe verlief in jeder Hinſicht 

— — — — 

Ausland. 

SIldenburgs Zuchtpſerde. 

Berlin, 3. debr. Die Pferdezüchter 
mm Oldenburgiſchen haben ſich zu einer 
ei ijation vereinigt, welche mehr als 

und deren ‘Brä= 

63 wurde eine Stammbauintafel 
und amgejichts der beitändig 

YAmerifa wurde bejchlojien, das 

auszustellen, fomwie für die beiten Pferde 
oldenburgiſcher Raſſe zwei Gold: und 
zwei Silbermedaillen zu ſtiften. 

Zum Tode verurtheilt. 

Berlin, 3. Febr. Ein junger Com: 
mis, Namens Weber, iſt wegen Ermor— 

Beraubung des Schneiders 

urtheilt worden. 

Chicanirung der „Spinnſtuben.“ 

Berlin, 3. Febr. In ihrem Drang, 
iſt die 

preußiſche Regierung ſogar auf Beläſti— 
gung der altehrwürdigen, gemüthlichen 
Spinnſtuben verfallen. So iſt jetzt ver— 

| ordnet worden, daß die amilienhäupter 
die jungen Peute zu den Spinnjtuben 
begleiten müjjen, und dag Mädchen un 

Whisty und Bier vernichtet, und jechg | ter 16 und Burfchen unter 17 Jahren 
| —— * an ſolchen theilnehmen 
dürfen. Diefe Maßregel hat begreifli— 

kerung, die an ihren alten Gebräuchen 
ſehr hängt, große Aufregung verurſacht. 

Was macht die Grippe? 

Berlin, 3. Febr. Im Allgemeinen iſt 
die Grippe in den europäiſchen Ländern 
im Abnehmen, beſonders in Polen, Un— 
garn und Dänemark. 
die Zahl der Sterbefälle an der Grippe 
erheblich vermindert, 
in Deutſchland größtentheils noch im 

In Wien hat ſich 

während dieſelbe 

Zunehmen iſt; eine Verminderung iſt in 
Magdeburg, Kiel und Danzig zu ver— 

eine Vermehrung namentlich 
Dresden, Braunſchweig ſowie in 

Zu London ſind in vergangener 

ſtorben. 
Schulgeſetz · Kampf. 

Berlin 3. Feb. Noch imm⸗- mehr 
„ſteigert ſich die allgemeine Aufregung 

über die preußiſche Schulgeſetzvorlage; 
die Preſſe führt den Kampf mit unge— 
wöhnlicher Bitterkeit und Schärfe. 
Kaiſer Wilhelm hat wieder eine lange 
Conferenz mit ſeinen Berathern in dieſer 
Sache gehabt und ſich auch mit Partei— 

führern verſchiedener Richtung aus dem 
Landtag beſprochen. Es iſt noch immer 
nicht gewiß, was dieftegierung weiterhin 
mit der Vorlage thun wird. 

Die nennen Anleihen. 

Berlin, 3. Sehr. Die preußifche fo: 
wie Die NeichSanleihe, im Ges 

jammtbetrag von 340,000,000 Mar, 
Februar zum Curs von 

83 M. 60 Pf. ausgegeben werden. 

Hochwaſſer in Schleſten. 

Breslau, 3. Febr. Großer Schaden 
wurde in verſchiedenen Theilen Preu— 
ßiſch-Schleſiens durch Ueberſchwemmung 
verurſacht. Glogau und andere Plätze 
ſtnd theilweiſe überfluthet. Weithin 
ſind die Felder verwüſtet, und vielfach 
iſt auf dem Lande Vieh ertrunken. 

Ein Alarm · Artikel. 
St. Petersburg, 3. Febr. Die 

Moskauer Zeitung veröffentlicht zur 
Abwechſelung wieder einen recht kriege— 
riſchen Artikel; es wird darin die abge— 
ſchmackte Knownothing Bemerkung ges 
macht, die deutjchen Anfiedler in Ruß: 
land feinen nur die Avantgarde einer 
deutfchen Armee. 

Dem Berhungern nabe. 

London, 3. debr. Sn der Nähe von 
Leeswick, auf der Shetland \njelMain: 
land, wurde eine Flaſche aufgegriffen. 
Dieſelbe enthielt eine Botſchaft von der 
Inſel Foule, welche ebenfalls zur Shet⸗ 
dand-Gruppe gehört, aber am weiteſten 
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Das Shicfat der — 

London, 3. Febr. Noch immer liegt 
der Nordd. Lloyddampfer „Eider“ auf 
den Klippen von Aſherfield, und man 
hegt faſt gar keine Hoffnung mehr, das 
Schiff je wieder flott zu machen. 

Der Capitän Heinecke und 25 von 
der Bemannung befinden ſich noch im: 

Man glaubt, * | 

der | 

»; denen SKramwallen, 

| 
| 
| 

abliegt; die Botjchaft bejagt, daß wegen | 
des äußerſt ftürmijchen Wetters, das in | 

| der 32. Str., nahe der Wabajh Ave., den leuten 5 Wochen geherricht, den Bes 
wohnern der Injel alle Verbindung mit 
der übrigen Welt abgefchnitten jei, und 
fie unmittelbar vor dem Berhungern 
ftänden; es feien nur nod einige Kar: 
toffeln und etwas Grügenmehl zum 

.. übrig. 

iit über Die 

mer an Bord des Schiffes. 

* 
| 
| 

Die Poitz | 
fachen jind noh nit ganz an’s Land | 

gebracht. 
20 Opfer der ZWahlen. 

Budapeſt, 3. Febr. Bei den verſchie— 
welche in Ungarn in 

Verbindung mit den jüngſten Landtag— 
wahlen vorkamen, ſind im Ganzen 20 

Perſondn getödtet worden. 

otizen. 

Portugal, ge⸗ 

Telegraphiſche N 

— Wie aus Oporto, 
meldet wird, blüht das Portweingeſchäft 
wie noch nie zuvor. 

— In Santiago, der Hauptſtadt von 
Chile, werden jetzt maſſenhaft Verſiche— 
rungs-Vrandſtiftungen verübt. 

Außer Hunger und Seuchen 
herrſcht gegenwärtig —in den nothleiden— 
den Diſtrikten Rußlands 
ganz fürchterliche Kälte. 

— Die Bevölkerung von Afghaniſtan 
Niederlage des engliſchen 

Tabaksmonopols in Perſien ganz außer 
ſich vor Vergnügen, und es fanden in 
vielen Städten Afghaniſtans england— 
feindliche Kundgebungen ſtatt. Die 
ruſſiſchen Kaufleute benutzen dieſe Stim— 
mung nach beſten Kräften. 

— Einige Aufregung wurde in Mata— 
maras, Merico, dadurch verurſacht, daß 
die M itärbehörden eine Hausjuhung 
bei dem angefehenen Kaujmanı, ameri= 
fanijchen Bürger und amerifanifchen 
Gonfularagenten Don Enrique Mizzaya 
vornahmen; Mizzaya war bejchuldigt, 
in feinem Haufe Waffen und Schieß: 
bedarf für die mericanischen Revolu: 
tionäre verborgen zu halten; doc wurde 
nichts Berdäcdtiges bei ihm gefunden. 

Barifer Gejhäftsleute benußen 
bereit das neue franzöfiihe Zollgejet 
dazu, ihre Preije, jogar die auf fran: 
zöfiihe Waaren, ganz unverfhänt im 
die Höhe zn Schrauben. Auf Hammel: 
fleijch ift ein Ertrazoll von 25 Gentimes 
gelegt worden, trogdem jind die Preife 
durchweg um 50 Gentimes erhöht wor: 
den, und viele franzöliihe Yandwirthe 
halten ihr Hammelfleiih zurüd, un die 
Vorräthe künſtlich noch mehr zu erjchöp: 
fen und die Preife noch) mehr in Die 
Höhe zu treiben. 

— In Winnipeg, Man,, ijt ebenfalls 
ein „Jad, der Halsabjchneider* aufge: 
taucht und verbreitet großen Schreden. 

— Jacob B. Peefe, der cerjte weiße 
Anfiedler in Californien, Itarb in San 
Francisco in feinem 82, Yebensjahre. 

— Bittſchriften um Schließung der 
Chicagoer Weltausſtellung am Sonntag 
gehen noch immer dem Congreß maſſen— 
haft zu. 

— Aus Leadville, Col., 
det, dag der Deerslodge: 
eine Schneelawine verjchüttet, 
Eingang zerjtört ijt; zwei Mann 
in dem Zunnel umgefommen jet. 

— Der 63jährige Gerber red. Nie: 
ded in Milwaukee bradıte geitern Abend, 
nach einen ZJank über Geldjachen, jeine 
Gattin mit einem Nafirmefler un uud 
beging dann Selbjtmord; jeine 12jährige 
Toter, die er ebenfalls zu tödten fuchte, 

lief nody rechtzeitig aus den Hauſe. 

— Auf der Cleveland: & Bittsburgb- 
Bahn rannte ein Rangirzug wider einen 
Wagen der elektriſchen Straßenbahn 
von Mancheſter bei Pittsburg; letzterer 
wurde zertrümmert, und zwei Paſſa— 
giere erlitten ernſtliche Verletzungen 
Es entſtand große Aufregung, und 
Manche wollten ſogar den Motormann 
lynchen. 

wird gemel⸗ 
Tunnel durch 

und der 
ſollen 

Lokalbericht. 

ungenugende Entſchuldigung. 

John Neal, ein bereits vorbeſtrafter 
Dieb, wurde heute Vormittag dem Rich— 

ter Glennon unter der Anklage vorge- 
führt, geſtern aus H. H. Bishop's Uhr— 
macherkaden, No. 71 Waſhington-Str., 
fünf Uhren geſtohlen zu haben. Neal 
leugnete nicht, meinte aber, daß er der 
Verſuchung nicht habe widerſtehen kön— 
nen, da der im Laden befindliche Knabe 
geſchlafen habe. Der Richter ließ dieſe 
Entſchuldigung nicht gelten, ſondern 
überwies den Gefangenen unter 8800 
Bürgſchaft dem Kriminalgericht. Nähe— 
res finden die Leſer an anderer Stelle 
d. Bl. 

Nicht ſo geſährlich. 

Zwiſchen Henry Drake und dem im 
Hauſe No. 610 W. Indiana Str. 
wohnhaften Joſef Strauß ſetzte es vor 
einigen Tagen eine ſolenne Prügelei, 
welche dazu führte, daß Strauß gegen 
Drake wegen Angriffs mit gefährlichen 
Waffen eine Anklage erhob. Der Rich— 

ter hielt heute die Sache für „nicht ſo 
gefährlich“ und beſtrafte den Angeklag— 
ten bloß wegen unordentlichen Betra— 
gens um 810. 

Opfer der Kabelbahn. 

Der 60jährige Hauſirer Charles A. 
Weiterjeldt wurde heute Vormittag.an 

von einem Greifwagen niedergejtoßen 
und fchwer verlegt. Der Verunglüdte 
wurde nah der Wohnung jeines Dru: 
ders, No. 66 W. 21. Str., gejhafit. 

Tägliche Auflage der „„Abendpofl‘‘ 35,000, 

| Mann“ jchildert, 

au nod) eine | 

währte 

Von den — ——— 

Sie geben die * auf Be— 
freiung auf 

„Fielden und Shwab ſetzen wenig 
Hoffnung in die Bemühungen ihrer Ad— 
vokaten im oberſten Gerichtshofe⸗. So 
berichtet Schließer Henry D. Dement, 

der heute aus Joliet hier eingetroffen iſt. 
Gefängnißſchließer Dement giebt an, 

er habe Fielden und Schwab alle iene 
Zeitungen gebradjt, welche ausführliche 
Berichte über die Jeden ihrer Advotaten 
Salomon und Gen. Butler enthielten. 
Nagdem Die Gefangenen die Blätter ges 
lejen, äußerten jie ji, dat 
Hoifnung hätten, daß der oberjte Ge: 
vihtshof ihnen Hilfe bringen würde, 

Schwab, welden der Scihließer als 
einen „jehr intelligenten und gebildeten 

jngte, daß die Advo— 
faten bloß technifhe Gründe für ms 
ſtoßung des gegen ihn umd jeine Genoijen 
gefällten lirtheiles anzuführen hätten, 
und daß er eine günitige Entjcheidung 
daher nicht erwarte, 

Neebe joll jehr entrüftet geweien fein, 
als er von der bekannten Affaire im 
Greif's Halle hörte. Gr äußerte fich, 
er würde Alles abzuwenden ſuchen, was 
die anarchiitiiche srage wieder aufrühren 
könnte. Der Schließer meint, Necbe fei 
ein jehr feinfühliger Mänı, der augen- 
fcheinlich niemals beabjichtigt habe, Die 
Krankheit der Zeit dur Gemwaltthaten 
zu heilen. g 

Die Schuhe verriethen ihn, 

Die Beweife dafür, dag William 
Dridgeman, deiien Verhaftung wir in 
der gejtrigen Ausgabe dev „Abendpojt“ 
wurde er durch den in Nr. 526 Wabaih 
erwähnten, jchon jeit‘ längerer Zeit 
jein Unmwejen auf der Süpdjeite ge: 
trieben bat, mehren fih.  Geitern 
Ave. wohnenden Dr. ©. H. Hareli als 
derjenige identifizivt, welcher eines 
Abends Anfangs letter Mode in feine 
Wohnung eingebrochen wor. Der Dof: 
tor hatte an jenem Abend Geräufc) im 
Haufe vernommen, war aufgejtanden 
und hatte den Einbrecher bemerit, der, 
als er Jich entdedt jah, die Treppe hinab 
und dur ein Yenjter im Grdgejichof 
ins Xreie fprang. Seine Schuhe ließ 

jtehen und diefe wurden zum Ver: 
räther an ihrem Kigenthümer. 

Dr. Harell trug die Schuhe nach der 
Polizeiftation an der Harrijon Str. und 
bier wurden fie von dem No. 479 State 
Sitr.wohnenden Schuhmacher N.S. Yeves 
rin als diejenigen erkannt, welche er für 
einen Mann, der jih William Allen ges 
nannt, angefertigt hatfe. Daß diejer 
Allen und Bridgeman identifch find, 
wurde heute bewiefen, als leiterer dem 
Schuhmader gegenübergejtellt und von 
diefem als der Kunde „Allen“ erkannt 
wurde, 

Auf Antrag der Bertheidigung ge: 
der Richter einen Aufjchub des 

weiteren — bis zum 5. Februar 
und ſtellte den Gefangenen bis dahin 
unter 8800 Bürgſchaft. 

— 
 Zuaneft, 

An dem Beute an der Leiche von Fred. 
Schwede, der jih, wie an anderer Stelle 
d. BI. berichtet wird, gejtern erichoflen 
bat, abgehaltenen Inqueft entjchieden die 
Coroners-Geſchworenen, daß Schwede 
—— Selbſtmord in temporärem, durch 
Aufregung hervorgerufenen Wahnſinn 
begunge n habe. 

Die ,„‚Ubendpoft‘ hates nie nöthig gchabt, 
ihre Gisculation hHineuizulügen. Sie ift jertd 
erbötig, alie iyre Angaben zu beweijen. 

— 1. 2. 

Die Shieherei an Arbor Place, 

der ji weigerte, feinen 
Namen anzugeben, erihien heute Bor: 
mittag in der Polizeiftation an der W. 
Yate Str. und erklärte, über die geitern 
gemeldete Schießerei an Nrbor Place 

und den Geleifen der Milwanlce 
St. Paul Bahn einigen Auffhlug 
gebe n zu Fönnen, 

Der Mann erzählte dann, da er 
eines Abends Anfangs diejer Woche auf 
einem Zuge der genannten Bahn in der 
Richtung nah) der Stadt gefahren fei. 
Kurz zuvor, che der Zug Nrbor Place 
pajlirte, habe fig ein gutgefleideter 
Mann in mittleren Jahren von jeinem 
Sit erhoben und fei in das Wailerclojet 
getreten. 

Einige Nugenblide jpäter wurden 
eine Anzahl Schüjle vernommen und 
zwar jo deutlich, daß die Pailagiere ich 
von ihren Siten erhoben, die Fenſter 
aufmachten und fi nad dem Schügen 

umjahen. Gine Weile jpäter faın der 
erwähnte Mann aus dem Glojet und 

nahm jeinen Sig wieder ein. 
Mann, welcher Boritehendes mittheilte) 
babe jofort den VBerdadht gefaßt, da 
jener die Schüjfe abgefeuert 
möchte, 

Die Polizei hat diefe Mittheilungen 
zwar mit 3 sorjicht aufgenommen, will 
aber die gegebene Spur verfolgen. Cs 
mag jein, daß es fi) um einen Racheakt 
gegen einen der Bewohner von Arbor 
Place handelt. 

* — — 

Sie „Abendpoſt““ befleißigt ſich eines 
voltsthümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. SDeshalb iſt ſiſe bei dem ganzen 
Seutſchthum CHicagos beliebt. 

Gin Mann, 

C 

* Bundesmarfhall Frank Hitchcod 
liegt in jeiner Wohnung, Nr. 3700 
Late Ave., an der Grippe darnieder. 

* Ad. Madden ernannte heute Nach: 
mittag ein aus fünf Mitgliedern des 
Stadtrathes beitehendes Comite für die 
durh Ad. Roth beantragte Unter: 
fuchung des neuen Majjertunnels. Das 
Gomite beiteht aus den Ald. Cullerion, 
Kent, Roth, Hepburn und Noble, 

| Cliffor 

| dem ee gegen 
| fahren. 
| vernommen und bejtätigte d 
; Stelle berichteten Ausfagen ihres G 

er Painter Storsprogeh. 

Heut . nittag 
der Beweisaufnahme 

Painter fortge— 

Born warde vor Richter 
nit 

grau Truesdale 

satten 
sin 

| von gejtern Nachmittag. 
sm Kreuzverhör gab die Zeugin zu, 

| daß gr n Painter heute trug, 
ı Derjelbe war, 
des anhatte. * 
ſich 

| 
| 

jie feine von Blut wahrzunehmen 

den er am Abend des Nor: 
ie Bertheidigung ſtützt 

bekanntlich darauf, daß an den Klei— 
dern Painters nicht die geringſte Spur 

iſt). 

Dr. Hectoen gab dann einen Bericht 
über das Reſultat der Voſtmortem— 
Unterſuchung, aus welchem hervorging, 
daß Frau Martin (oder Painter) an 

Erſtickung, herbeigeführt durch Würgen, 

| 
| jeßt No, 
| vernommen. x 

jtarb. 
Hierauf wurde 5. M. Nacob3, der 

239 WM. Madifon Str. wohnt, 
Derjelde wohnte 

Zeit des Mordes in dem Haufe No. 
286 ©. Green Str. und bejtätigte im 
Allgemeinen die Ausjagen des Dienit: 
mädchenE und des Ehepaares Truesdale. 

zur 

Unangenchme Berwehsiung. 

Sohn B. Flinn, ein ehemaliger Zei: 
tungs = Berichteritatter und gegenwärtig 
Chef der Druderfirma Alinn & Shep: 
pard befand, ji) Diejer Tage in Folge 
einer Namensperwehslung in einer jehr 
——— Situation. 
nämlich zufällig, daß eine an der Weſt 
Harriſon Str. wohnende Frau J. 

Flinn ihren Gatten beſchuldigte, ſie miß— 
handelt und verlaſſen zu haben, worauf 
ſie irrſinnig wurde. Die Humane 
Society nahm ſich des Falles an und 
auf der Suche nach dem gew iſſenloſen 
Ehemanne gerieth ſie auch in 
J. Flinns Office. Dieſer betheuerte 
mit aller ihm zu Gebote ſtehenden Be— 
redtſamkeit, daß er nicht an der Harri— 
ſon Str., ſondern in South Evanſton 
wohne, daß er ſeine Frau niemals 
ſchlecht behandelt habe und dieſe nichts 
weniger als irrſinnig ſei und daß er 
die andere Frau abſolut nicht kenne; — 
aber die Beamten der H. S. waren 
ſchwer zu überzeugen, daß ſie auf fal— 
ſcher Fährte waren. 
Zum Unglück für Flinn hatte ſich ein 

Berichterſtatter eines engliſchen Nach— 

\ 
as» 

mittagsblattes des interejjanten Stofies | 
demächtigt und bejchrieb mit vielem Be 
hagen und großer Umjtändlichkeit das 
traurige Schidfal der Jrau Flinn. Der 
unjhuldige Jlinn wurde daraufhin von 
Neugierigen und Belannten bejtürmt, 
welche alle ihr „Mitgefühl“ ausdrüden 
wollten, bis ev jchlieglih ungeduldig 
wurde und für Niemanden mehr zu 
jprehen war. Wie feine Frau die Ge: 
jhichte aufgenommen hat, darüber ift 
nichts bekannt geworden, 

—— 

Kurz und Neu. 

* Die Anfeindungen gegen den Ober— 
Maſchiniſten der C ountyeAnftalten, red 
Gielow, ſcheinen nod) fein Ende gefuns 
den zu haben. Ingenieur G uthrie von 
der Maſchiniſten⸗ Prüfungsbet Hörde er: 

flärte heute, i day Gtelow nicht das vor— 

ſchriftsmäß zige Examen abgelegt hätte. 
Zeugniß, welches er beſäße, be— 

rechtige ihn lediglich zur Bedienung 
einer Windemaſchine in den Werken der 

Illinois Steel Co.“ 

Nach Ausſage ſeines Vaters iſt der 
bei ſeinen Eltern im Hauſe No. 411 
Wabanſia ve. wohnhafte 16jährige 
Matthias — ein arbeitsſcheuer 
Taugenichts. Um ihu an das Arbeiten 
zu gewöhnen, ſandte heute der Richter 
den Jungen unter 8 trafe ins Nr: 
beitshaus. 

Gin 

Das 

MA 

Hency Kohn ver: 
Nacht aus de be: 

dem Namen „Yiberty 
Yogirbhauje an der 
verſchiedene Wäſche— 

zu entwenden. Kohn wurde 
heute um 325 beftraft. 

Bande von Strol— 
ängerem in der Ni ihe 

der Milwaukee— 

gewiſſer H 
ſuchte in der letzten 
rüchtigten, unter 
Beil“ belannten 
Desplaines Str. 

ſtücke 

— 

Eine gefährliche 
8 n treibt ſich ſeit Lä 
der Halſted-Str. an 

Ave. herum und plündert Betrunkenen 

Er (der 

der Ecke der 48. 

haben ein notoriſcher Trunkenbold 

die Taſchen aus. Ein Mitglied dieſer 
ehrenwerthen Geſellſchaft wurde geitern 
Abend verhaftet und heute unter 5100 
Strafe in’s Arbeitshaus gejandt. 

Geo. H. Howard, deſſen Verhaf: 
tung bei einem Ginbruche in das Diwyer- 
ihe Geſchäft, Kinzie Str., wir 
bereit3S meldeten, wurde heute unter 

81000 Bürgihaft dem Criminalgericht 
überantwortet. 

* Der im Haufe 21 Dania 
Ave. wohnhafte Olaf Olſon mißhan— 
delte zu wiederholten M alen feine Frau 
auf unbeſchreibliche Weiſe. Da Olſon 

iſt, ſandte 
ihn heute Richter Severſon unter 520 
Strafe ins „Waſhingtonian Home.“ 

* Der bei der Firma Williams, an 
und W. Lake 

beſchäftigte Kutſcher Alfred Meifen ver⸗ 
unglückte geſtern Abend dadurch, daß 
fein Wagen vor dem Haufe Kto. 24 
Garroll Ave. umitürzte. Meifen, wel: 

250 

Kr. 

St SBir., 

| cher einen Brud) des linken Außes er: 
| litten bat, wurde in jeine Wohnung, 
No. 4939 W. Kinzie Str., geſchafft. 

* Ein gewiſſer W. C. Kennedy, der 
die verſchiedenſten Perſonen unter ver— 
ſchiedenen Namen um kleinere Summen 
beſchwindelte, wurde heute in drei Fal— 

len des Betruges überwieſen und unter 
| 51,500 Bürgjgaft dem Griminalgerit | 
übermiejen. Seine Anlläger waren 
% 9. 60, ®. D. Williams und ©. 
C. Kreß, doch it die Polizei davon 
überzeugt, da noch unzählige andere 
Berjonen von Kennedy betrogen worden 
find. 

er ; Eine Srauenspe 
ut | 

wurde zuerit | 
e an anderer | 

| Manı, 
| in der Polizei: 

| dem „0 

nah dem egeidigerten Haufe 

| Bir. 

| zecht bat, 
| etwa3 darüber, dark 

| gegnet die 

Es traf ſich ſſt nicht bekannt, 
wie er heißt; 
Widerſprüche, die unter 

| Erklär 

John 

Geheimnißvoller Todesfall. 

fodt im Bet 

Verdacht 

tte gefunden. 

er Polizei. 

Heute früh gegen 4 Uhr erſchien ein 
der ſich Michael — nannte, 

tation and 
erſtattete die 

ür⸗Hau fe” der rau J. 
10 ©, Clinton Sir. — 

Frauensperſon plötzl 
geſtorben ſei. Die ——— 
ſich der Perſon des Anzeigers 
ſandte ſodann zwei Ge— heimpoliziſten 

Dort 
Zeugen 

der Desplaines 

Str. und daß Anzeige, 

Clark, 

No. eine 
zlichen Todes 

verſicherte 

eines 

nt: 
inde 

wurde nach den Ausſagen von 
folgender Sachverhalt fei geitellt: 

) Abende Eur. — Am —* 

die 4Ojährig ge Gleaſon die 

Borgan eine übe — e 
perſon, auf der Straße an. 
ihn it das Haus No. 

‚ 180 die beiden die Na cht zubring 
wollten. Gegen Morgen, turz nad) h 
Uhr, erwachte Gleaſon angeblich aus 
dem Schlafe und yes Margarethe 
Morgan todt in ihrem Bette Fiegen. 

65 tt nichts darüber befannt, 
Taar am Abend vorher zujamnten ges 

auch weils Feiner der Zeugen 
die Verſtorbene je— 

mals früher über irgend welches Leiden 
geklagt habe. Aus dieſen Gründen be— 

Polizei den Ausſagen des an— 
Gleaſon mit Verdacht. Es 

wer Gleaſon iſt 
er ſelbſt verwickelte ſich in 

r den obr — 
eine ganz harmloſe 

en könnten. 

Marg 

geblichen 

Imtänden vielleicht 
ung find 

Die Leiche der 
wirde nah Klaners M !orgue in der 
Milwautee Ave. geichaftt. Gleaion 
befindet fih in Haft und wird dag Gr: 
gebniß des Inqueſtes abzuwarten haben. 

— — ñ— - 

Zuftisftähtling in 
geſetzt. 

William Hoffman, ein herkuliſch ge— 
bauter Neger, wurde geſtern durch Po— 
liziſten von der Station an der Harriſon 
Str. auf allgemeine Verdachtsgründe 
hin verhaftet, ſpäter aber durch Richter 
MeConnell auf dem Wege des Habeas 
Corpus-Verfahrens in Freiheit geſetzt. 

Heute ſtellte es ſich heraus, daß die 
Verhaftung Hoffmans eine gerechtfer— 
tigte war. Nach einem aus Eincinnati 
eingegangenen Telegramm hat Hoffman 
vor etwa drei Monaten dort ſeine Frau 
durch Meſſerſtiche lebensgefährlich ver— 
wundet und iſt dann geflohen. Durch 
einen Brief, den er dieſer Tage an ſeine 
Frau ſchrieb, wurde ermittelt, daß er 
ih in Chicago befand." In dem er— 
wähnten Telegramm wurde die hiejige 
Polizei erfucht, auf den Klüchtling zu 
fahnden. Letzterer wird ſich jedoch 
wahrſcheinlich unterdeſſen nach einem 
weniger gefährlichen Platz verzogen 
haben. 

Ze - 

Chicago befommi Raturgas. 

Ein Freiheit 

Die „Chicago Conſtruction Co.,“ 
eine Geielli ſchaft, welche ſich ge 
hat, um Naturgas aus diang nach 
Chicago zu leiten, wird aus ihrem Kam— 
pie nit dem Gas Truft fiegreich hervor: 
es5en, und jhon Diejes Frühjahr joll 

dein Yegen von Yeitungsröhren 
gonnen d: und Wejtfeite be 

l 

In 

mit 
an 
verden. 

Einige Mitglieder des 
hatten in Trenton, N. J., 
Einhaltsbefehl gegen die „Columbus 
Conſtruction Co.“ nachgeſucht und wur— 
den bei der geſtern ſtattgefundenen Ver 
handlung abſchlägig 
New Jerſeyer een find 
mit den hiefigen nahezu identifch. 

— — — — — 

Southwick freigeſprochen. 

der Nord 

„Gas Truſt“ 
einen um 

beſchi 
—* 

eden. BVie 

aber 

heute 

outh⸗ 

erle dig te 
M. 

Richter Woodman 
endlich die Anklage gegen J. 
wick, welcher befanntli be ( 
war, ein an Küdchen auf der Straße 
angefallen und mighendelt zu En 
damit, * er Southwick freiſprach. 

Der Angeklagte hat bekan —* einen, 

übrigens ſtark ang e weifelten Be⸗ 

weis aufgeſtellt. Mehrere 
beſtätigten unter Eid, daß Sor 
dem kritiſchen Abend betri inen in 
Zimmer eines Hotels gelegen ſei, 

Alibi 

einem 

habe, wie ihn die Angegriffene an dem 
Attentäter geichen 5 —* will. 

Der Richter konnte demnach nicht an— 
bers, als Southwid  ftrafios entlaſſen. 

— — —— 

Leſet die — — —e If 
— — 

Die Anklagen gegen die Brüder | 

| Aranf Swaufen erledigt. 

Richter Wooditan erledigte aeitern Die 
Anklage gegen die Brüder Vscar und 
Gustav Swanjen, deren ir einem Dußend 
Apothelen verübte freche Diebereien in 
letter Zeit viel von fi) fprechen mad): 
ten, dadurd, daß er Suiten, den älte- 
ren, unter 52000 Bürgid af dem Gris 
minalgerichte überwies. en 10jähri— 
gen Oscar übergab der —* mit einer 
väterlichen Ermahnung ſeinem im Ge— 
richtszimmer anweſenden Vater 

ie 

Temperaturfitand in Chicago. 

Der Thermometeritand der Weiter. 

um 12 Uhr legte Naht 34 Grad, um 6 
Ur 33 und um 12 Uhr heute Mittag 
54 Grad über Null. Am niedrigiten, 
nämlich auf 32 Grad, jtand das Ther: 
mometer um Mitternadt. 

—--e —— 

Kein dDeutihed Blatt Chicago hat aud 
wur den vicrten Theil jo viche Fleine Ungets 
gen, wie die „Mbendpoit‘‘. 

rſon in der Nacht 

in, Ha 

ob das | 
| wurde. 

und | 

are the Morgan 

verwunDdete 

arindet | 

ı aen 

| jten und beſcheid 

ſchuldigt | 

j ei 

end heit 
uch 

niemals einen Hut von der Art getragen 

Jal hraang 
[2 —— 

— — — — 

Frau Auna Banne von No. 106 
North Ave. ſuchte um Scheidung von 
| ihrem Gatten William nad), welcher fie 
vor etwa 2 Sonn, nac) jehr furzer Che, 
verlajjen hat. Banne hatte feiner Zeit 

eine Wirthiihaft an der North Ave., ver: 
lieg Ddiejelde, aber Eoloijaler Schulden 
halber, ohne jein Neifeziel oder jeine 

[dreiie anzugeben. 

Eine andere Ungtüdliche, die in der 
Heirathslotierie eine Niete gezogen 
hat, lorence F. Henrion. Sie 

| heiratete Wittwe am April 
1889 den Ei ſenbahnangeſtellten John 
F. 5 ion und hat ih, ihrer Angabe 
nach, vor ein tigen \ Boden von ihn trens 
nen müſſen, weil ſie ſeine wüſte Behand⸗ 
lung nicht Länger zu ertragen im Stande 

Seinen Berdient joll der Mann 
regelrecht neipt baden und in der 

Betrunfenbeit jo roh geweien fein, daß 
Nlägerin, aus Furcht vor Blamage 

allen und jeden Umgung habe abbrechen‘ 
Sulest wurde feine Leiden 

Ihaft für den Schnaps jo jtark, da er 
durchichnittlich * oder drei Male in 

| jeder Woche einen | * mit nach Hauſe 

brachte und aus * Dienſte entlaſſen 

ahno 

it rau ey 

als 35, 

— 
ver 

J 
DIE 

muſſen. 

Beide Frauen haben begründete Aus—⸗ 
ſicht, ihrer Feſſeln ledig zu werden. 

- — — 

„per die „Adendpost‘‘ Tiejt, erfährt alles ' 
tijenowerthe, ohne jih langweilen zu müjs 

ee Er erhält den Weisen ohne Die Spreu. 

— — 

MeClaughry's — 

Herr Polizeichef, in J 
ein Schulzwan. — —* 

Die engliſchen Zeitungen fühlen ein 
krankhaftes Bedürfniß, Polizeichef Me 
Claughry's ungezogenen Botenjungen,— 
deſſen freventlichem Leichtſinn vorgeſtern 
bekanntlich nahezu das Leben derFrauDr. 
Siegmund aum Opfer gefallen wäre, in” 
aller und jeder Weije zu bedauern und‘ 
zu hätſcheln. 

„Tribune“ bringt ſogar Die ſein 

| Gonterfei und eine mylteriös angehauchte 
ebe ue 

x eben Sgeſchichte des Bengels. 
Dame äußert 

Sympathie als für ‘poor 
Der Junge ijt erſti 

neun Jahre alt, von farbiger Abſtam- 
mung und heißt George Eßler, trug 
aber bereits einen Polizeiſtern, den ihm— 
der Polizeichef, nachdem er vorgeſtern von 
dem verhängnißvollen Unfug gehört 
hatte, feierlich abnahm. 

Geſtern war Herr MeClaughry wieder 

Für die, 
man viel- 

rt wentger 

little George“. 

ſehr verſöhnlich geſtimmt und erklärte: 
Ich weiß eigentlich nicht, ob ich den 
Jungen beſtrafen ſoll; er hat ſicher nicht 
die Folgen feines Handelns ermeſſen 
fönnen, als er die Patronen auf die 
Straßenbahnjchienen legte. * 

Nun, Herr MeClaughrvn, wenn Gie, 
nicht willen, was Sie mit dem Finde 
machen jollen, denn lajien Sie es fi 
jagen: Schiden Sie ihn in die Schule 
und lajlen Sie ihn etwas lernen, daß er 
fich jpäter auf ehrliche Art dur die 
Welt fchlagen fann. 
Wien Sie auferdem nicht, dag im 

Staate \llinois ein Gefeß eriftirt, nad) 
weldem Gitern und Bormünder gezwuns 

find, ihre Kinder und Prleglinge 
bis zum vollendeten 13. Yebensjahre zur 
Schule zu jhifen? Glauben Sie, daß 
dDiejes Gefek für Sie als hohen Beamten 
weniger bindend jei, als für den ärms 

denjten Bürger? Wir 
glauben es nicht! 

. -— — 

In Schwulitäten. 

Auf Veranlaſſung der, United States 
Publiſhing and Printing Coompany“, 
No. 315 Dearborn Str., wurden am ges 

| ftrig en Tage der Novolatt. B.Hillis, deja 
ſen Difice fi) im Haufe No. 78 Ya Galle 
Str., befindet, fjowie der Anzeijenagent 

hilipp Bulfer verhafter. 
Bulfer bradgte den Advofaten Hillis 

bei der obengenannten Geſe llſchaft, deren 
Agent Bulfer iſt, ebenjalls als Anzeigens 
Agenten unter. Wie die Kläger ange⸗ 
ben, brachten Hillis und Bulfer eine 
ſolche Menge von Anzeigen-Beſtellungen, 
daß dem Geſchäftsleiter die Sache end— 

* . lich verdächtig vorfam und er Erfundis 
F erſonen gungen bei den auf den Contracten unter⸗ 

chneten Firmen hinſichtlich der Echt⸗ 
der Unterſchriften einzog. 

ys ſtellte ſich nun heraus, daß meh⸗ 
der Beſtellſcheine gefälſcht waren 
daß Hillis und Bulfer die ihnen 
Proviſion ausbezahlten 5476 un⸗* 

Seife bezogen hatten. 
in diejer Angelegenheit 

Lk 

äßiger V 

Verhör 

J Y. 

blied nicht 

| dem 

; Bo > | an 
warte auf dem Auditorinm=TChurm war | 

| vor jeiner Wohnung vorüberfuhr, 

von Nichter Ölennon auf den &i 
verjchoben. 

Zufall wollte es, daß gleich nad 
serhör der Fall eines gemwifjen 

eonard aufgerufen wurde, dem“ 
iS vertheidigen follte. Dem Richter 

3 übrig, al5 auch den Fall von 
Hill 

7 

| Yeonard auf den 9. d. MtS. zu verlegen, 

Geheimnihpole Schießerei. 

Der No. 30 Arbor Place wohnende 
a. Wood erichien geitern Nachmittag im 
der Gentral- Bolizeittation und übergab 

dienjthabenden Gergeanten eine 
Revolverkugel, Kaliber No. 38, welde, 
wie er jagte, in ein eniter jeiner Woh⸗ 

| nung gedrun gen war. 
Wood gab ferner an, dat um 5.30 

Morgen, gerade als der Perjonen= 
zug der Milmaufee und St. Paulbahn 

von 
unlichtbaren Perfonen mehrere Schüfle 
abgefeuert worden jeien. Während der 
nächſte Erpreßzug paſſirte (um 11 Uhr 
Vormittags) habe ſich die Schießerei 
wiederholt und diesmal ſei eine der Ku⸗ 
geln in das Holzwert des Fenſters ge⸗ 
drungen, 



TheM anufacturers’Outlet 
Ecke State und Monroe Str. 

Eine weitere Veduction der Preile 
Donxerftag, Lreitag, Samftag, 4, 5, 6. Februar, 

Damen! 

Plüſches ...... 
püſches ..... 
— — 
Pelzbeſehle 
peſhzbeſehle 
Peſzbeſehle 

| Cape Kewmarkels . 
Cape Jiewmarkels . . . 
Cape Newmarkels . . . 

Damen!! 

kin der: Cloaks... . . 
Kinder:Cloaks... . 
Kinder:Clonks...... 

11 Damen!!! 
Wir quotiren Preife, 

die unfer Lager 
in einem Tage 

ausverfaufen follten. 

Don 

YA 
aufwärts. 

Von 

YA 
aufwart3. 

Ganzmollene, 
von 

—V 
86.98, $10.98 und aufwärts. 

Non 

- 59 
aufwärts. 

Jarkels 
Jarkels 
Jachels 

ließe! Jehel! jelzell! 
zu — 

10r un Dollar. 

THE OUTLET, Ecke State und Monroe Str, 

Ueber Baltimore ! 

Korddenticher Yloyo. 
Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 

— y 

Baltimore und Bremen 
. direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 

Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 
München, Oldeunburg, Weimar, 

von Bremen jeden Donnerftog 
von Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr Nachmittag. 

. Größtmögligite Sicherheit. Billige Preife. 
Borzügliche Verpflegung. 

Mit Dampfern des Norddeutihen Lloyd wurden 

ehr ad . 9 500,000 Baflngiere 
jlüdlid) über See befördert. 
Salond und KRajüten-Zimmer auf Ded. 

Die Einrichtung Für Zwiichendeetspaffagiere 
veren Schlafjtellen fig im Oberded und im ziweiten 
Dec befinden, find anerfammt vortreiflic. 
Elektriiche Beleuchtung in allen Räumen. 
Meitere Auskunft ertheilen die General:Agenten 

H. Schumacher & &o., Baltimore, MD., 
J. Wu. Eſchenburg, Chicago, Ills., 

oder deren Vertreter im Anlande. 

+ Glaufjenius & Eo,, 
ral- Agenten für den Welten 
80 Fifth Ave., Chicago. 

— Gegründet 1847. — 

C. B. Richard & Co. 
62 Elark Str. (Shernan Haug), 

594 Süd Kanal Str. 

WEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 

Daß ältejte und größte deutiche Banks und 
Baflage-Geihäft in Amerika, 

Bahlen Zinfen auf Depofiten. 
Berleihen @eld auf Grundeigenthum. 
Erbidhaften und Vollmachen beſorgt. 
Boftauszahlungen und Wechfel auf alle Pläge 
Badetbeförderung nad) allen Ländern. 
VBaflage:Echeine zu billigiten Preifen über 

alle Linien. 2jalj8 
Sountagß offen von 10—12 Uhr. 

Sthittefarten 
billiger als irgend eine andere 

i BOT p 275 120 

Geldſendungen 
pünktlich und billig.befornt. 

KOPPERL & HUNSBERGER, 
Geuerol Agenten BE 

BP I TE 
DEZE IRRE RU SSITTITIEREN 

Jest ift die beite Zeit! 

| 

| 

| Fahrt von der Stadt. 

Es tit eine fichere Anlage! 

Cindull Collen, 
BESISO bis S250. m 

F10 Anzahlung, Heft Hiper Woche, Ab- 
| Aract des Befistitels mit jeder Lot. Keine 
| Binfen beredinet. 

Mieje Lotten regen hoh und troden. Gute Eifens 
bahnverbindung, 34 Züge täglih, nur 35 Minuten 

Beſucht Elmhurſt und Ihr 
‚ merbet einen der ſchönſten Vororte Chicagos ſehen. 
Toögliche Excurſionen vom Wells Str.⸗Bahnhof. 
gen Freibillets ſprecht in der Office vor 

| 

| 
| 

We⸗ 
13jalnıl 

Delany & Salzman, 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn tr. 

ginnusiehes. 

art, wer bei mir Barageicheine, Gajüte oder 
viichended, nad) oder von Deutichland lauft. 

| 3 & befürdere Pafjagiere nad) und von Hanıburg, 
Antwerpen, Notterdam, Ziınjterdam, 

Paris, Stettin zc. via Meimw York oder 
altimore. Paſſagiere nach Europa Yiefere mit 

Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Lajfen will, 

ade, 

‘ Eann ed nur in feinem ntereffe finden, bei mir $Frets 
Ankunft Der Paſſagiere in farten zu löien. 

Näheres in des Ghicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. 
GeneralAgentur von 

ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 

EI” Bollmadıts: und Erbichaitsfadhen iq 
Europa, Golleftionen, Poitauszahlungen ıc. 
dronipt beforgt. Sonntags offen bis 12 Abr. 

$100.000.00 
zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum in 
beliebigen Summen unter den günjtigiten 

Bedingungen, 
Erite Hypothefen ſtets an Hand bei 

J. H. KREMER, 
93 5. Ave. (Staat3ztg.- Geb.) 

J 100klimomiſas 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 

Geld auf Möbel, 
Keine Wegnahme, Feine Orffentlichteit oder Verzöges 

zung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ber. 
Staaten da3 größte Kapital beligen, jo künnen wir 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al 
irgend Jemand in der Stadt. linjere Gejellichaft i 

; organifirt und macht Gefhäfte nach dem Baugeſe 
Thaft3-Planee Darlehen gegen Yeichte wöchentliche 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Beauemlichkeit, 
Spret ung, bevor Yhr eine Anleihe madht. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Eu. 

ER E35 wird deutfd- geiproden 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302, — Gegründet 1854 

Geld zu verleihen 
‚ anebrliche Leute, zu niedrigten Sinfen, ohne Forte 

Wo man die billigften Billete von nnd nad) Europa | 
über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Hadre und 

Amsterdam fauien fanı. 

UNION TICKETOFTRIOE | 
171 €. Sarrijon Str. 

aegenüber den neuen Grand Central Depot. 
Difen täglich bis 8:30 Abends; Sonntags big 12 

Uhr Mittags. 18jalınt8 

JULIUS DE HORVATH, 
— Architect — 

Paupläne audgearbeitet, Bauten geleitet. 
Difie: Jones Block,’ 119 Dearborn Str. 
Zelepybon 594. 6jasınd 

Nedhtsanwälte. 

Louis Kistler & Son, 
— Advokaten. 

No. S8 LASALLH STR,, 
Suite 498, 

— r— — — FEEDS 

JuLıvs GOLDZIER. JOHN L. RODGERS. 

Coldzier & Rodgers, 
Bechtsanmälte, 

ſchaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthihaft3- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhaugfcheine und erfter Klafje Werthpapiere. 

SDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 

‚ UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
Zimmer ?2, 

wilden Madifon und Waibington Str. 

| Shußuerein der Hausbeſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Wm. Sievert, 320 4 Wentworth Av. 
Beter Weber, 523 Milwaufce Ave. 
MD. Weir, 614 Racine Ave. 

Branch | 

Ant. F.Stolte.35548.HalitedStr. 
Otfices: 

Geld zu verleihen 
in beliebigen Beträgen. 

ZIiypotheken z. Verkauf£ 

E. C. PAULINC, 
(Früher von der Firma A. Loeb & Bro.) 

15 Major Block, 
La Salle und Madtion Str. Tialmog 

Geld zu verleihen 
| auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, forie auf 

| fände. 

13aglj4 

andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 

— Prompte Bedienung. 

CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW., 
| Simmer 1, 503 Lincoln Uve., Eootö Kalle. 

immer 39 Kt 1Metropolitandlod,Chicage | 
N:MW.»Ecde Randolph und La Salle Str. 

MAX _EBERHARDT, 
“ rtedensricdter, 

Bon» Bet: 
ohnung: 36 Aibland Blod. 12ja1j0 

Brauereien. 

" WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Dffice: 171. Deöplaines Str. Ede Judiana Str. 
Brauerei: No. 17I1—181 N. Desplaines Str. 
Basen: No, 185—192 N. Yefferjon Str. 

: No. 16—22 WB, Indiana Sir, 

de Madijon und Ganal Ste. | 

| 

bwo Abends offen bis 9 Ahr. 

Geld gelichen 
auf Chicago Grundeigenthum 

in großen und Keinen Summen. 
Geld vorräthig. — Kein Verzug. 

Zwei feine leere Eden auf der Sübdjeite für 99 Jahre 
zu vermietbeu. Wir wollen 40 Procent ded zur Er» 
sihtung der Gebäude nöthigen Geldes vorihicken. 

Lyon, Gary & Co. 
2. 40. — 119 Dearborn Str. dialmtli 

2 — auf Möbe Geld zu verleihen z.c, Fame 
Wagen, Baudereing - Uctien, erfte und zideite Grunde 
eigenthbums-Dupotbefen und andere aute Sicherheiten, 
94 2a Salle Etr., Bimmer 35. Beluht uns, 
{hreibt oder telepbonirt uns, Telephbon 1275, und 

Maglj | wir werden Jemanden zu Ihnen jdicen. 

„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 3. Februar 1892. 

Amerifa in Berlin. 

Kürzlih Abends gegen adht Ur 
fonnte man in der Berliner Wilhelm: 
jtraße meinen, auf ven Broadway .in 
New York zu jein. Ameritaniiche Ge: 
ftalten, amerifantfhe Geiprädhe! Die 
Täujhung wurde durd) den Nebel er= 
höht, der die heimijhen Bauten und 
Ladenihilder mit weißen Schleiern 
verhüllte und nur unter Gaslaternen 
und eleftriihen Yampen den Mienjchen- 
Itrom erfennen ließ, welcher einer 
hohen, gothiich getvölbten Einfahrt zu= 
fteuerte. Im großen Saale des hriit: 
ihen Vereins junger Dlänner—fo war 
angekündigt — jollte der amerikanische 
Humorilt Marf Twain eine Vorlefung 
halten und zwar zum Beiten des Baues 
einer amerifaniihen Kirche in Berlin. 
Augenblidlih fehlt e3 noch an einer 
folhen, der Bau ilt ein Lieblingspro- 
ject der gefammten amerikanischen Go- 
lonie, und jie bethätigte ihr Intereſſe 
an deu Unternehmen durch ungemöhn- 
[ih zahlreiches Ericheinen. Dr. Studen- 
berg, der amerifaniihe Prediger, 
machte die Honneurs des Abends und 
murde von Herren aus der amerif. Ge- 
jellichaft unterjtüßt. Laut Programm 
ſollte Mark Twains Vorleſung durch 
Geſang und Cellovortryge amerikani— 
ſcher Künſtler und Künſtlerinnen unter— 
brocheu werden. 

Anfangs ſah ich faſt nur Damen, 
junge hübſche Damen mit excentriſchen 
Hüten, federwippenden, rothbeſchleiften, 
mit ſchmaren, feinen intereſſanten Ge— 
ſichern und ſchlanken graziöſen Ge— 
ſtalten. 

Dann erſchienen auch Herren, ja die 
jungen Republifanerinnen in meiner 
Nähe bemerkten mit Gntzüden zwei 
„wirkliche“ Offiziere in Uniform. 
Da führt Doktor Studenberg einen 

'hlanfen, großen, weibföpfigen Herrn 
durd) die Menge zum Podium. 
SH jak nur einige Schritte vom 

Podium entfernt und fonnte den be- 
liebten Humoriften genau betrachten. 
Ein ſchmales blaſſes 
unter dem weißen 
Haar; dunkle, kleine, tiefliegende Augen 
blitzen bald unter buſchigen, noch dunk— 
leren Brauen, bald blicken ſie ſcharf be— 
obachtend in die Ferne; eine gebogene 

dazu eine ſchmiegſame, leicht bewegliche, 
elegante Geſtalt. 

Hush! hush! er fängt an zu ſpre— 
hen. Mr. Samuel Langhorne Cle— 
mens, ſo iſt Mark Twain's bürger- 
licher Name, begibt ſich nicht auf das 
Katheder, er ſteht auf dem Podium frei 
da, ja er geht hin und her, er bewegt 
ſich lebhaft während des Vortrages. 5 

Mit einer Entſchuldigung fängt er 
an. Er habe jüngſt in Dresden für 
einen wohlthätigen Zweck geleſen, da 
ei der Diakonus auf ihn zugeſtürzt ge— 
kommen: „Sir, wo ſind Ihre weißen 
Hlaçehandſchuhe? Wie wollen Sie 
ohne Glagehandſchuhe leſen?“ 

Ich wußte nichts zu antworten, ſo 
ſagte ich: „Ich pflege mit einer Brille 
zu leſen.“ 

Darauf der Andere: „Dreierlei iſt in 
Deutſchland heilige Sitte, die nicht ver— 
letzt werden darf, der Toaſt auf den 
Raifer, das „Gelegnete Mahlzeit” nad 
Tifh und die weiken Handihuhe beim 
Vortrag.” 

„Daß ich einem diejer drei Kardinal- 
rundjäße der guten Sitte heute wieder 
in's Geſicht fchlage, fühle ich mit Be- 
ihämung, indem ich vor eim deutiches 
Auditorium, beitehend aus amerifani- 
ihen Bürgern, trete.” So befannte 
Mr. Clemens zerfniriht. Niemals, 
außer vielleicht bei Julius Stettenheims 
Tifchreden, habe ich derartige Zadhial- 
en gehört, wie fie hier nad) jedem Sape | 
rihollen. Mark Twain jpricht troden, 
rnit, er unterjtüßt jeine Rede durch Ge- 
ten, doch nie verzieht er feine Lippen, 
ja aud) feine Augen lachen nit. Was 
sr Spricht, Hingt improvifirt; nur mes | 
nige Stellen aus jeinem Buch „Ueber 
die deutiche Sprache” las er vor, alles 
Andere trug er vollfommen frei, im 
Vlaudertone vor, al3 jei e3 das Werk 
eines Augenblids. 

Don unmideritehliber Komik jind 
jeine Auslafjungen über die deutiche 
Sprache, über die trennbaren Wörter, 
3. B. das Nbreifen, bei dem man zwi- 
hen Ab und reifen jo viel jagt, daß 
man gewiß den Zug verläumt, über die 
tüdifhen Dative, welche wie Plurale 
fingen, fo daß einmal Jemand einen 
Hund im Dativ für Zmwillingshunde 
gehalten habe, vor Allem über die Ge- 
Ihlehter. Dak das Meib ein Neu- 
tum wäre, ebenjo wie da3 Mädchen, 
jei eigentlih ein wenig hart von der 
Srammatif gegen die Vermiten, au 
denfe er e3 fich nicht gerade angenehn, 
Yak der Mann bald einen männlichen 
Fopf und bald ein fühliches Haupt 
habe. 
Menſch, Thier und Gegenitand berüh- 
ven freilih auch die Sprade, und To | 
habe er verfucht, diefe Mannigfaltigteit 
au auf feine Sprache zu übertragen 
und eine fleine Geihichte mit dem rich» 
tigen „Er, Sie, E3* auszuitatten. 

Trotz dieſer Abichrefungsmethode 
werden — fürchte ich — die deutſchen 
Interviewer ſeit dieſem Abend bei Mr. 
Clemens nicht ausbleiben. Er hat ſich 
mit ſeiner Gemahlin und ſeinen beiden 
hübſchen erwachſenen Töchtern für den 
Winter hier häuslich niedergelaſſen; 
man ſagt, daß er Berliner Correſpon— 
denzen für ein großes New Yorker Blatt 
ſchreibe. Zu ſehen, wie ſich unſer Le— 
ben und unſere Zuſtände in dieſem 
ſcharf ſatiriſchen und doch auch liebens— 
würdig humorvollen Kopfe ſpiegeln, 
dürfte beſonders intereſſant ſein. Mark 
Twain hat heute nur von unſerer 
Sprache und unferen Glacehandichuhen 
geiprodhen. Wie wäre es, wenn er ung 
einmal ohne Glacchandichuhe ehrlich 
lagte, was er über ung denkt? Ungari= 
fche, italienische, Franzöfifche, hollandi= 
Ihe Schilderungen Berlins haben wir 
Ihon gelejen, ein Mark Twain als 
Berliner Sittenjohilderer fehlt uns 
nod. (Berliner Tagbl.) 

EEE. 

Die „„Abendpoft‘! bemüht fih, für den 
Dentbar niedrigiten Preis ein möglicdhit gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang au 
ihre einzige Goncurrenziwaile geiweien. 

fühnes Gejicht | 
mähnenähnlichen | 

Die Fülle von Geihlehtern bei | 

Elektricität im Kriege. 

Kachdem die Elektricität im Kriege 
nur bei der allerdings höchſt wichtigen 
Feldtelegraphie Verwendung gefunden 
hatte, wird ſie jetzt auch direct in den 
Dienſt der Angriffs- und Vertheidi— 
gungsſtrategie geſtellt; ſie iſt mit einem 
Worte dem Kriegsarſenal als eine 
höchſt gefährliche Waffe einverleibt 
worden. Bekannt iſt z. B., daß Ediſon 
kürzlich. als die chileniſche Kriegswolke 
immer drohender wurde, den Vorſchlag 
machte, das Meerwaſſer, ein vorzüg— 
licher Leiter für Elektricität, durch ge— 
waltige Dynamos zu laden und die 
feindliche Flotte ſo durch kräftige elek— 
triſche Entladungen kampfunfähig zu 
machen. Dieſer Vorſchlag klingt zwar 
recht abenteuerlich, doch ſind bereits 
mit der Elektricität in anderer Richtung 
praktiſche Verſuche in der Kriegskunſt 
gemacht worden und gut gelungen. 

Seitdem es den Elektrotechnikern ge— 
glückt iſt, die Accumulatoren, jene wun— 
derbaren „Kraftkäſten“, in welchen elek— 
triſche Energie aufgeſpeichert und be— 
wahrt werden kann, zur hohen Vollkom— 
menheit zu bringen, beginnt die Elek— 
trotechnik auch in der Kriegsmarine 
eine bedeutende Rolle zu ſpielen. Bie— 
ten doch die Accumulotoren einen Be— 
triebsmechanismus ſpeciell für Torpe— 
doboote dar, wie er nicht beſſer gedacht 
werden kann. Sie arbeiten ohne Qualm 
und Rauch in geräufchloſeſter Weiſe 
und ſind daher im Stande, das Boot 
unbemerkt der feindlichen Linie zu 
nähern. 

Bekannt ijt, daß ſchon jet Jahren 
darüber geitritten wird, ob in Zufunft 
hauptſächlich Schlachtſchiffe, oder Tor— 
pedos zu erbauen ſein Es ſcheint nun, 
daß durch den Betrieb mit Accumulato— 
ren auch den Torpedobooten eine wich— 
tige Rolle bei der Entſcheidung in künf— 
tigen Seegefechten zufallen dürfte. Durch 
dieſe ſekundären Elemente iſt denn auch 

das Ideal eines Schiffes, das Unter— 
ſeeboot, deſſen Conſtruction mit den al— 
ten Kraftmitteln unmöglich war, wieder 
zum Gegenſtand für den erfinderiſchen 
Sinn der Ingenieure geworden. 

Eines der erſten dieſer ganz elektriſch 
eingerichteten Fahrzeuge iſt der „Nau— 
tilus“ von Champhell in England. 

Vas Boot hat Cigarrenform und iſt 

— 2 ; - I aus} tarfen Siemens-Diartints 
Naſe mit gewälbten Nafenlöchern, ein | aus } Boll | 
dunfler langer Schnurrbart über einem | streichen lb in Prärtigeg 9 
geiltreihen Munde, ein kräftiges Kinn, | Fuß; man ift dadurch in 

Stahl: Platten erbaut, feine Länge be- 
trägt etwa 90 und fein Durcdhmeijer 3 

Stande, e3 
zu heben reip. zu verienten, jo daß vier 

| fernrohrartige Cylinderglieder, welche 
fich zu beiden Seiten des Mittelichiffes 
befinden, heraus- oder eingejhoben wer: 
den können. Liegt das Schiff unter 
Waller, dann bleibt über defjen Fläche 
ein domförmiger Bau von etwa ein Fuß 
Höhe zurück, welcher durch vier Fenſter 
einen Ausblick geſtattet; ſechs Mann 
dienen zur Bedienung des Bootes. 

Auch in Frankreich ſind Verſuche ſol— 
cher Art vielfach angeſtellt worden; be— 
ſonders hat „der Gymnote“ von ſich 
reden gemacht und iſt als eine Kriegs⸗ 
maſchine erſten Ranges geprieſen wor— 
den. Der Gymnote hat eine ähnliche 
Geſtalt, wie der Nautilus, iſt aber nur 
65 Fuß lang und knapp 6 Fuß breit. 
Die Verſenkung wird bei ihm durch 
Räume bewirkt, welche zu dieſem Zwecke 
mit Waſſer gefüllt werden. In einigen 
Kammern des Bootes ſind außerdem 
Apparate mit comprimirter Luft aufge⸗ 
ftellt, um die Atmojphäre vom Zeit zu 
Zeit zu erneuern. Einen weſentlichen 
Rortheil älteren Fahrzeugen gegenüber 
bietet der Gymnote dadurch, daß er ho— 
rizontal, vertikal und auch in ſchräger 
Richtung zu bewegen iſt. Dieſe Man— 
nigfaltigkeit wird durch drei Steuer— 
ruder ermöglicht, von denen das eine 
die horizontale, die beiden anderen die 
vertikale Bewegung reguliren. Auch 
dieſes Boot beſitzt eine mit Fenſtern 
verfehene Kuppel zum Ausguck für den 
Veıtender Nift:ior. 

Die wichtigite Frage bei dem Bau von 
Unterjeeboten iit die nach ihrer Ge- 
ihwindigfeit, und hier liegt denn au 
der wunde Bunft der ganzen Unterneh» 
mung. Die Bewegung unterhalb de3 
Wafteripiegels it immerhin nod eine 
recht langiame, jo dat das Fahrzeug da- 
Durch wenigiteng vorläufig jeinen Werth 
für Kriegdzwede verliert. E3 haben 
fih deswegen aud die meijten Con» 
jtrufteure auf den Bau halb verjentba- 
rer Boote beichränft; fie dürften, wenn 
e3 geliugen jollte, ihnen eine Geihwin- 
dıgfeit von 20 Knoten zu ertheilen, die 
für Torpedoichleuderer beiten Beleuch— 
tungsmedhanismen fein. 

Torpedoboote, welde zur Küjtenver- 
theidigung dienen, werden feit einiger 
Zeit au automatifh bewegt und von 
der Küjte aus regulirt. Solche Ein- 
richtungen find fürzlid) von unferer Res 
gierung in Dienft geitellt worden. Er- 
baut wurden bieje eleftrijch gejteuerten 
Torpedo3 nah den Angaben von Edi- 
ion. Sietönnen von der Küjte aus bes 
trieben, gejteuert und im gemünjchten 
Momente in der Nähe einer feindlichen 
Flotte zur Erplofion gebracht werden. 
Sie bewegen jih mit einer Gejchwindige 
feit von elf Meilen, die aber noch be> 
deutend erhöht werden fann. 

Bei ihrer eriten officielen Worfüd- 
| rung operirten diejelben während vier 
Stunden unter foncentrirtem Feuer in 
Ssront eines Forts, ohne daß man fie 
ron der Rüite aus bemerkte. Das neu- 
eite Fahrzeug diejfer Art in unjerer 
Marine, der „Destroying Angel“, be: 
jteht aus zwei mit einander verbunde- 
nen Booten, welche die übliche Cigar— 
renform haben. Das eine von ihnen, 
da3 37 Fuß lang tit und einen Durch: 
meifer von 13 Fuß bat, dient als 
Schwimmer, während das zweite einen 
Meter unterhalb de3 Wafjeripiegeld 
liegt und die Mafchine und Sprengmaife 
enthält. Betrieben wird die ganze 
Vorrichtung dar eine Kohlenjäuremas 
fine, deren Bewegung durch den elef- 
triihen Strom von der Rüjte aus ein- 
zuleiten ijt; die erreichte Geicdhwindigs 
feit beträgt etwa 124 Meilen in der 
Stunde, fie ift alio bedeutend größer, 
als die aller bisher befannten Torpedo» 
Eeote. Gelangt das Fahrzeug zu der 
feindlichen Flotte, jo fann die Erplofion 
durch Zuiammenjtoß oder mitteljt elef 
triiher Auslöjung von der Hüfte aus 

erfolgen. PR 
Auch den grogen Shladtidiffen gibt 

man Dynamomajchinen zu ihrer Ers 
leuchtung rejp. zur Bewegung der Ges 
ſchütze bei. 

Wovon der letzte Krieg abhing. 

Man ſchreibt aus Paris: Der „Gau— 

lois“ fügt ſeinen Enthüllungen über 

den Geſundheitszuſtand und die Aerzte 
Napoleons III. im Jahre 1870 als 
weileren Commentar noch eine Dar— 

ſtellung der Sachlage aus dem Munde 

bes Vrofeſſors Germain See hinzu, 

welche der bekannte Gelehrte einem Ver— 

treter des genannten Blattes geliefert. 

Der weſentliche Inhalt dieſer intereſſan— 

ten Erzählung iſt folgender: Am 20. 

Juni 1870 wurde der Profeſſor, der 

niemal3 vorher zum Kaiſer berufen 

worden war, durch den Wagen des Po— 

lizeipräfecten nach dem Palais von St. 

Cloud abgeholt. Der Kaiſer empfing 

ihn in einem geräumigen Cabinet, deſſen 

Fenſter nach allen Winden geöffnet wa— 

ren und in dem eine eiſige Temperatur 

herrſchte. 

Der Raijer war in Deden eingewif- | 

Ielt. Niemand auger der Starjerin 

wußte etwas von Sees Aumejenheit in 

St. Cloud. See unterjuhte den Ba- 

tienten eine volle Stunde lang. Man 

hatte gejagt, daß der Souverän die 

Diabetes habe, daß er an einer Der 

krankheit litte ꝛc. Der Profeſſor über- 

zeugte jich, dab nichts von alledem der 

Fall war, und jah bald, wo der wahre 

Kern de3 Uebel3 liege. Er fragte: 

„Sire, mödhten Sie mir vielleicht die 

Geihichte Zhres Lebens jeit 1564 furz 

Hi;ziren? Waren Sie nicht gerade ın 

deiem Zahre jehr franf?* Der Natjer 

fah ihn überrajht an und jagte dann: 

„Sie haben es getroffen. Gerade jeit 

1864 bin ih lewend, Erinnern Sie 

fich noch des Unfalls, der uns in Neufz 

&atel pajjirte? Wir, nämlich id, die 
Kaiferin, die Brinzeifin Anna Murat | 
und Mme. Carette, machten eine Mor: 
cenfahrt, um dad Grab meiner Mutter | 
zu bejuchen, als plöglih die Per!e 
hu wurden und un? auf die Straße 
warfen. 
davon.... 
auch ich jehr frant. 
nich im Bublitum einfah am Kranken: 
kett der Meinen glaubte, war id) bett= 
fägerig, und jeitd.m Datir: meine 
erite Blutgefäßzerreigung.“ 

„Wie viel folder Hämorrhagien hat- 
ten Sie, Sire?“ — „Bier“. — „Ohne 
Zweifel haben Sie Nelaton und Rıcord 
von dieien Detail3 verjtändigt, welche 
von enticheidender Wichtigkeit find ?’— 
„Sch habe feinen Menjchen etwas ge- 
jagt.“ — See wußte jegt genau, woran 
er war, Aber er jagte dem Kaiſer 
nichts von jeinen Wahrnehmungen, jon- 
dern erflärte nur, dab eine Gonjulta- 
tion nothwendig fei. Der Saijer 
ſtimmte zu. 
Am 1. Juli, um 8 Uhr morgens, 

trat in der Wohnung des Dr. Conneau 
das Conſilium zuſammen, beſtehend 
aus: See, Nelaton, Ricord und den 
gewöhnlichen Aerzten des Kaiſers, Cor— 
viſart und Fauret, ſowie aus Conneau 
als Zeuge. Man berieth drei Stun— 
ben. „Meine Herren,“ jagte See, „ich 
bin der Jüngite. Jch bitte um’3 Wort, 
und id nehme ed. Meine Diagnoje 
wird nicht lang jein: der Saijer hat 
den Stein.” Alle erhoben lauten Ein- 
fjvrud. Corvifart plaidirte für einen 
Katarrh, Fauret für einen Abjcen. 
See aber blieb bei jeiner Anficht und 
legte die medizinischen Gründe dafür 
dar, 

Das hatte zur Folge, das Fauıet 
feinen Abjce und Corvijart jeinen Ka- 
tarrh zurückzog. 

In dieſen Tagen nun war 

operiren.“ 
Anſicht; aber Nelaton wollte nichts da— 
von wiſſen, und Fauret und Corviſart 

„Sıe be: | ſchlugen ih auf jene Seite. 
greifen“, jagten fie, „man kann mit dein 
Kaijer nicht wie mit einem gewöhn- 
lichen Kranten verfahren.“ Nelaton 
nahın See beijeite und fügte Binzu: | 
„Wie Sie ins Zeug gehen, Kleiner! 

| derte von Gegenitänden angefertigt, da= Bedenken Sie nur, welche Ver ntwort- 
(ihfeit wir auf uns laden!“ 
„Das ift mir gleicgiltig. Schon 
vor Sch Monaten hätte 
operiren müjjen. 
um einen Nranfen, 
Symptome aufmeift. 
zwei Wiittel anzuwenden. CE gibt nur 
eines, und aud mit dem müſſen wir 
ung fehr beeilen.“ — Und Ricord be- 
gann wieder: „Morgen, am 2. Juli, 
muß die Sunde eingeführt werden. Jh 
gebe Ahnen nicht länger Zeit, al$ bis 
übermorgen.“ Die Discujjion mar im 
Begriff, wieder anzufangen. Aber lei- 
der mußte abgejtimmt werden. Nur 
Ricord und ich erachteten die Operatio. 
al3 dringend. Die Anderen waren für 
die Vertagung. „Lafjen wir den Som: 
mer vorübergehen”, jafte Nelaton. 
„Sm Monate September werden wir 
dann meiterjeben.“ See drang mit 
Bitten in fie, er legte den Ton auf ten 
Muth des Kaiiers im Ertragen von 
Schmerzen — nicht3 wollte verfangen. 

E3 waren drei Stimmen gegemsmei. 
Die Sondirung. und damit die Opera- 
tion wurden auf jpäter verjchoben. See 
wurde damit betraut, die Diagnoje ab» 
zufafien, und man fam überein, daß 
jpäteftend am zweiten Tage danad) die- 
jeibe dem Doftor Conneau ausgehän- 
digt werden müßte, welcher fie den 
Theilnehmern des Conjiliums zur Un 
terzeichnung vorlegen und dem Raijer 
und der Katjerin mittheilen jollte. Am 
3. Zultı hatte Conneau das Document 
In Händen, weldes gänzlih von Ste'$ 
eigener Hand geichrieben war. Niemals 
aber wurden die Unterjchriften der vier 
Anderen auf das Papier geiegt — mas 
See jelbft erft nah Moraten eriuhr 
Napoleon ielbjt gelangte zur Kennt: 
diejer Vorsalle erit ein Jahr jpäte,, 
und zwar in dem Augenblid, wo der 
engliihe Chirurg Thompion.fih an- 
ichidte,die Lithotribie an ihm vorzuneie 
men. Bom NRejultat des ärztlichen 
Confiliums aber hatte Conneau jener 
2 nidt einmal die Kaijerin verjtän- 
‚gt. 

der bedenkliche 

Die „„Abendpojt‘‘ gibt vicl Geld für Nenigs 
— aus, jür Scheerenredactenre feinen 
‚ent. 

i — — — — — 

Sas große Vublikum läßt fih über die 
Serbreitung eines Blattes nicht anſchen. 
Es bringt ſeine Anzeigen denjenigen Zeitun⸗ 
gen, welche thatſãch lich einen großen Leſer⸗ 
treis haben. Daraus erklart es ſich, daß die 
„Abendpoſt“ mehr kleine Auzeigen hat, ais 
alle anderen deutſchen Zeitungen Chicagos 
sniammen. 

Wir Alle trugen Verlegungen | 

Und währen ntan | 

| bannen. 

Alle jchlojjen jich der | 
von See vertretenen Auffajjung an. | 
„Debt,“ fagte diejer, „bleibt nurnoh 
Eines zu thun übrig: den Kaijer jofort | 

Nieord unterjtüßte Ddieje | 
| den Preis für das Kilogramm reines 

man | 
E3 handelt fich hier 

Wir baben feine | 

Zedhnifche Neuigkeiten, 

Aus dem Gebiete der Nusnugung der 
Bajjerfräfte wäre hauptjädhlich zu er: 
wähnen, dag das Wajjerwerf zu Rhein- 
telden bei Bajel endlich zuitande fom- 
men bürfte, nachdem die allgemeine 
Elektricitäts-Geſellſchaft von den bethei⸗ 
ligten vier Regierungen die Genehmi— 
gung erlangt bat. 

Die Kraft fol in Bajel und Umge- 
bung zur Verwendung gelangen. An: 
derjeitö foll ein Xugenier in Mülhau- 
en (Eljaß) beabjihtigen, dem Rhein 
durch einen Stihkanal zwiichen Hünin- 
gen und Homburg 55,000 Vierdeitär: 
fen abzugewinnen, die nad dem Ober: 
eliaö und Baden übertragen werden 
E3 iit hohe Zeit, dad die unermeßliche 
Kraft des Rheins zu andern, als nur zu 
Schifffahrts zwecken ausgenutzt wird. 
Wie kommt es, daß die Glühlampen 

ein goldgelbes, die Bogenlampen dage— 
gen ein in's Blaue ſpielendes weißes 
Licht ausſtrahlen? Der Unterſchied 
hat, wie die Zeitſchrift Prometheus be— 
merkt, mit der Elektricität nichts zu 
ſchaffen. Er rührt allein von der Tem— 
peratur der Kohle her, die infolge des 
Widerſtandes, den ſie dem Durchgang 
de3 Stromes entgegenitellt, eine Wärme: 
und Lichtentwidelung im Gefolge hat. 
Bei den Glühlamven würde der jebr 
dünne Kohlenfader einen Drud nicht 
aushalten, der ihn auf eine höhere 
Temperatur, al3 die der Rothglühh:ge 

| bräcdte, d. h. 1600 ®rad; bei den Bo: 
genlampen dagegen darf man infolge 
der Dide der Kublenitäbe die Tempera 
tur auf Weißgluth iteigern, d. h. auf 
nabe an 2,000 Grad. Daher der Un- 
terihied in der Lichtfarbe. Die bläu- 
Iihen Strahlen aber rühren von der 
Verbrennung de3 Kohlenoryd3 ber, 
da3 aus den Kohlenitäben jtrömt. 

Die Jura-Simplon-Babn dürfte die 
erite jein, welche die eleftriiche Beleuch- 
tung der Eifenbahnen mittel! Sammfer 
im größern Maßjtabe durchgeführt hat. 
VBermohlfeilert wird der Betrieb durd) 
den Umftand, dag die Gefellichaft über 
eine Wafjerkraft zur Ladung der Samm« 
ler verfügt. Das Cleltricitätswerf 
liegt in Freiburg, und e3 findet bei den 
Zügen, die über dieie Stadt verkehren, 
der IImtauich der entladenen Sammler 
gegen geladene dort ftatt; nach den 
übrigen Umtauichitationen werden bie 
Sammler auf bejonderen Wagen gefah- 
ren, welche zugleich die entladenen nah 
Freiburg zurüdbefördern. An einem 
Zähler, der die Zahl der Brennftunden 
angibt, vermag das Perjonal fich über 
den Stand der Sammler Gemwißheit zu 
verichaffen. 

Dr. Miethe in Potsdam foll da8 
Troblem der Fernphotographie gelöft 
haben. Allerding hat man das jchon 
durch jehr fojtipielige Apparate voll: 
bracht und Schon längit auf dieje Weije 
Sterne 16. Größe und Nebelflede pho- 
tographirt. Aber Dr. Miethe hat einen 
Apparat conjtruirt, der weder theurer 
noh umfangreicher, al eine gemwöhn- 
lihe NReile - Camera if. Allerdings 
würde fie den Sternenhimmel faum 
aufnehmen können; ® wohl aber vermag 
fie —5km entfernte Öegenjtände mit 
voller Deutlichkeit auf die Platte zu 

Der neue Üpparat dürfte 
Forihungsretienden, wie auch Militärs 
bei der Aufnahme von Geländen, feind: 
fihen Stellungen u. j. mw. jedr gute 
Dienste Ieiiten. Der berühmte „preu: 
Btiihe Spion“ braucht ficd nicht mehr in 
die Nähe der franzöftichen Feitungs- 
merke zu jchleihen. Er nimmt jie aus 
fiherer Ferne auf, 

Die Aluminium =» Induitrie = Gejell- 
ſchaft in Neuhauſen hat vor Kurzem 

Aluminium von 12 auf 5 M. herabge— 
ſetzt. Das noch vor wenigen Jahren 
mit Gold aufgewogene Metall iſt alſo 
jetzt, bei gleichem Volumen, nicht viel 
theurer, als Kupfer. Aus Aluminium 
werden bereits nach einem vorliegenden 
Preisverzeichniß der Geſellſchaft Hun— 

runter aber leider auch ſolche, bei denen 
die Haupteigenſchaft des Metalls, die 
Leichtigkeit, nicht zur Geltung kommt. 
Der Wirkungskreis iſt an ſich ſchon 
groß genug. Der Schwerpunkt der 
Aluminium-Erzeugung liegt übrigens 
offenbar in der Verwendung des Me— 
talls zu Legirungen. 
Im Alpenbahnbau iſt in letzter 

Zeit fehr viel geleiſtet worden. Die 
Bahnen auf das Brienzer Rothhorn 
und auf den Berg Naye bei Montreux 
in der Schweiz ſind nahezu vollendet. 
Auch iſt der Bau einer Bahn über den 
berühmten Gemmipaß genehmigt wor: 
den. 

„Eine $rau 
verfteht am beiten 

, di 

anderer Srauen Seiden. 
Taujende von Frauen wurden dur ben 

Rath von Frau Pinfham beglüdt und dur) 

ihre Mittel hergeitelt, nachdem alle anderen 

Behandlungen nichts erreicht Hatten. 

Sydia E. Pinfham’s 
Degetable 
Compound 

war erfolgreicher in der Heilung von Frauen: 

leiden, als irgend ein Mittel, das die Welt 

je gefamnt. . 

Alle Apotheken verkaufen e8, oder wirb per Poft in 

Form don Pillen und Paftilen zugejandt beim Ems 

pfana von 81.00. Yever-Pilen Z5c. 

Gorreipondenz rıiylih beantwortet, Adreifire 

trauens voll 
Der EDIA E. PINKHAM MED. CO., Lyon, Mass. 

Baunuſcheidtismus. 
Die „echten Baunſcheidt' ſchen Seilmittel“ 

turiren. nachdem alle andere Mittel erſolalos waren. 
Zu baben bei 6. Shweinjurth, 

22jalmtll 147 Genier Etr., Flat 7. 

Baget undGonditor: Arbeitänahweiiungss 
Bureau bed Chicago Bädermeifter-Bereind bes 

findet fi in No. 292 5. Ava. bwl? 

Anzeigen: Annehmeftellen. 
Nordfeiter 

Mar Schmeling, Avoth fer, 333 Wells Str. 
Eagle 'yharmacy, 115 Eiybourn Ave, Ede Car 

rabee Str. 

G. 23e ver, Apothefer, 445N. Glark Str., Ede Divifion. 
RD. Sante, Bootbeter, SID. Chicago Ave. 
Ferd. Schmeling, Apotheter, 506 Wells Str. Ede 

Schiller. 

— Apotheker. Ecke Lincoln und Webſter 
Abenues. 

Serm. Shimpitn, Newsitore, 275 9. North Ave. 
R. Sutter, Apotbefer. 620 Larrabee Str. 
6. 3. Glaß, Apotbefen 887 Halited St. nahe Gentre, 

und Xarrabee und Divifion Str. 
Fritz Brunhoff, Apotheker, Ecke North und Hudſon 

ves. 
F.H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 
Henury Reinhardt, Apotheter, vl Wisconſin Str., 

Ecke Hudſon Ave. 
C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. 
S. N. Iucobjon, Avothefer, Norty Ude. und Or⸗ 

hard Str. 
ODE & Diners, Apotheker, Clark und Gentre Str. 
Chas. F. Pfannftiel, Apotheker, Bellevue Place 

und Ruih Str. 

Weſtſeite: 
Lihtenberger & Go., Apothefer, 833 Milwaufee 
8 2be., Eite Divifion Str. 
2. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. — 620 Center Ade., Ecke 19. Str 

—— Apotheter, 408 Milwaukee Ave., 
Chicago Ave. Pr. galten, Apotheker, Ete Milmaufee nnd 

u Aukartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Aue, 
Bm. Schulte, An: ‚ Apotheker, 9IIMW. Norty X KRudolpn aden \ . Nortd Ave. de gohr, Apotheter 541 W. D Etr., Ede Waihtenaw — — 3.8. I a > 3 — Apotheker, Ele Lake Str. und Bryan 
kan — = 8a ed Apotheke, EM, Lake Sir, Ede Wood 
E.B.Klinfowitröm Avotheter, 477 nifion & ri ‚KW. D u. Kafsiger, Anotheter, Cite W. einen ek. 

. „. Zobler, Avothefer, SW und 802 ©, Daliteh - Fir, Sat Sanalvon + und 802 ©. Halſted 

= met, Apotheker, 5478 8 ——— Blue Island Ave. 

- 8. Brauns, Upothefer, 890 . 21. 
Ede Hoyne Ave. ” —* 

Emil Firmen, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 1, 
Straße, 

R. Zentih, Apotheker. Ede 12. Str. und Ogden Ave. 
3. F —— Apotheker, Milwautee u. Center 

ves. 
Eagle Pharmachy, Milwaukee Ade. und Noble Str, 
F ̟  J. Berger, Apotheter, 14880 Milwautkee Ave. 
Aug. Frant, Apotheter 301 Blue Jsland Abe 
Soltau & &o., Apotheker, 21. und Paulina Str. 
E&. Niegel, Apotheker, 383 W. Chicago Ave., Gde 

Noble Str. 
6. F · Elöner, Apotheker, 1081-1063 Diilwaufee Ave. 
N. Zojenhand, Apotheker, Afhland und North Ape, 
henir Pharmacy, 459 W. Madilon Str. 
Emil Otto, Apotheker, 5TOW. 14. Str. 

Südfeite 
Bits Golgen, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 

Ave 
Kanpman 8 Biaman, Apotheker, Ede 35. und 

Taulına etr., und 35. Str. und Archer Ave. 
I. B. Trimen, Apotheker, 522 Wabaih Ave, Ede 

Harnmon Court. 
W. &. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
3: R. »orbrih, Adotbeter, 629 31. Str. 
H.· K. Sibbei, Apotheker, 420 3. Str. 
Henn 5. Thoma, Apotheter, Ede S. Elf Str. 

und Archer Ave, 
Rudolpy PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 

Ape., Eite 31. Straße. 
Ede Nogerd & King, Avothefer, 258 31. Str., 

Michigan Ave. 
F. — Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 

24. Str. 
Julius Cunradi, Apotheker, 2004 Archer Ave., Ecke 

Deering Str. 
F. Masquelet, Apotheker, Nordoſt-Ecke 8. und 

Halfted Str., und 32. und Wallace Str. 
Louis Jungt, Apotheker, 5022 Ajhland Ape. 
A. F. Kettering, Apotheker, 26. und Halfted Str. 
C. E. Kreyßler, Apothefer, 2614 Cottage Grove 

Ave. 
U. PB. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
Binz & Eo., Apotheter, 43. und Wentworth Ave. 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halfted Str. 
Ged. Lenz & Go., Apotheker, 2901 Wallace Str. 

2ate Biew: 
Ges. Schreiner, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont 

und Aſhland Aves. 
M. E. Brown, Apotheker, Ecke Lincoln Ade. und 

School Str. 
W. H. Weihe, Apotheker Lincoln und Wrightwood 

Avbes. 
A. G. Luning, Avothefer, 1800N. Alhland Ave. 
Geo. Suber, Apotbefer, 723 Sheffield Ave. 
Golumbia Bharmacn, Lurcoln und Belmont Ape. 
DM. Dodt, 861 Yincolu Apde. 
Ghas. Sirfdh, Apotbefer, 303 Belmont Ave. 
M. 2. Braun, Apotheker, ©. O. Ede Haljtedb 

Str. und Wrightwood Ave. 
F. Habich, 1036 Belmont Ave. 

Eine Wajh:Seife, rein u. gefund, 
Belle für 

Allgemeinen Haus-Gebrand; 

Bett - Federn. 
Chas. Emmerich & Co,, 

175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 

Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Dam 
fe bitten wir auf die Merfe C. E. &Co. zu adtem, 
welche die von un? fommenden Säddhen tragen. 

85.00 baar, 85.00 monatlid. 
ft 250 werthb Möbeln, Zeppide und Defen 

EEE Rauft $ zum billigen — PR. 

rlin urniture — 
Rn Mebifen Str., nahe Sefferfon Eh. 
Offen Abends biö 9Uhr und Sonutag Vormittag, 

Darlehen auf perfönl. Eigentum, 
— — —— — —— — 

Gebraucht Ihr Geld? 

Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 bis $10,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzetter Zeit. Wenn ur Geld zu leihen wünicht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Las 
gerhausicheine oder verjönlihes Eigenthum irgend 
welder Art, jo verjäumt nicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentlichfeit 
ftommt und beitreben uns. unjere Kunden fo zu bedies 
nen. daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine ats 
dere Anleihe zu machen wünfchen. Anleihen tönnens 
auf beltebıge Zeit ausgedehnt undZahlungen entweber 
voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemadt wers 
ben,nac dem Belieben derleihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Ber 
bältnif zum Betrage der Zahlung. Gs werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag des Darlehens. 

Im alle Jhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianoß 
oder anderes perfönliches EigenthHum irgend —— 
Art ſchulden jolltet, werben wir den felben abbegahlen 
und Euch) jo lange Frift geben, als ihr wünidt. 
Wir laffen das Eigenthum in Eurem Brfig, fo I 

hr den Gebrauch des Geldes fomwohl ala aud de 
igenthums habt. Bedentet, dag Ihr zu jeder Zeit 

Abzahlungen mahen und dadurd die Koften der Ans 
leihe verniindern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, fo wird ed 3= 
Eurem Vortheil jein, zuerft bei uns borzuipredem, 
bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Soan Go. 
86 La Salle Str., erjter Flur über der Straße. 

$15.00 bi8 $5,000.00. 
Braudt Ihr Geld?äYHrkönntes befom 

men. Am billigiten. Amidnelljten 

umd ohne da Ahr oder Enere fyamilie beläftigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Mödel Pianos 
Maichinen, ohme Entfernung derſelden. Sdenlo auf 
Lagerſcheine belzwert Schmudiaden. Diamanten, 
oder irgend ein gues Pfaud. zu den dilligſten Raten 
und Interefien. Zahle es zurüäd, wie)hz 
tdnntund ftellt die Sinienzahlung ein. 

ER BaltersGo —XRED 
162 Wafdingten Str Bimmsr 61 un) @& 
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Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

Bährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Hährli nad) dem Auslande, portofrei 

Nebakteur: rip Glogauer. 
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Furcht vor deutſchen Hieben. 

Obwohl die Deutſchen in den Ver. 
Staaten keine Politiker im landsüblichen 
Sinne des Wortes ſind, ſo iſt ihr Ein— 
fluß auf die Geſtaltung des öffentlichen 
Lebens doch nicht zu unterſchätzen. Sie 
faſſen ihre Bürgerpflichten ganz anders 
auf, als beiſpielsweiſe die Irländer und 
betheiligen ſich nicht nur deshalb an den 
Wahlen, weil ſie möglichſt viele Aemter 
ergattern wollen. Wenn daher Jemand 
blos die Namensliſte der ſogenannten 
berühmten Männer vor ſich hat, ſo mag 
er allerdings zu dem Schluſſe kommen, 
daß der Antheil der Deutſchen an den 
großen politiſchen Bewegungen dieſes 
Landes verhältnißmäßig ſehr gering war 
und ift; wer fich aber die Mühe nimmt, 
bie Gejchichte der politiihen Kämpfe 
im Einzelnen zu verfolgen, der gewinnt 
gar bald die entgegengejette Anlicht. 

Ohne auf die ältere Landesgeichichte 
gurüdzugreifen, in welcher die Deutjchen 
von New York und Pennfylvanien eine 
ganz bedeutende Rolle fpielten, Tann 
man aus der jüngften Gegenwart gewich- 
tige Thatfachen anführen, welde den 
beilfamen Einfluß der beutjchen Bürger 
“auf die Gefchide der Kepublif bemeijen. 
Als e3 fih um die Abjchaffung der 
Sklaverei und die Erhaltung des Bune 
des handelte, traten die Deutjchen viel 
einmüthiger, begeilterter und nachhalti= 
ger für das Rechte ein, als die eingebore- 
nen Amerifaner. Aus den Heereslijten 
fäßt fih der Nachweis führen, daß bie 
Deutfchen im VBerhältnig zu ihrer Zahl 
mehr Soldaten für das Bundesheer 
ftellten, als jede andere Nationalität, 
und in mehreren Gegenden, mie bejon- 
der3 in dem „Orenzitante” Mifjouri, 
waren fie jogar die Hauptträger des 
Einheitsgedankens. Als nah Beendi- 
gung des Bürgerfrieges und als unver: 
meidliche Folge desjelben die Gorruption 
in der Bundesverwaltung einzureißen 
begann, da waren eö wieder vornehmlich 
die Deutjchen, welche das Uebel be- 
fämpften. Ebenfo ftanden die Deutjchen 
in der vorberiten Reihe, als der Green- 
bad » Schwindel abgefhlagen werben 
mußte. Jahre lang hatten fie ganz 
allein den Krieg gegen den Brohibitions- 
wahnjinn zu führen, der die Republik 
in ein Zuchthaus zu verwandeln drohte, 
und erjt in den lebten vier oder fünf 
Sahren haben fie in diefem fchwerjten 
aller Kämpfe thatkräftigeBundesgenofjen 
erhalten. Die amertfaniijhen Hand: 
werföpolitifer wijjen längit, daß „das 

deutſche Votum“ weder durch Geld no 
duch Aemterverfprehungen zu faufen 
und immer nur für diejenige Partei zu 
haben ift, welche augenblidlich im Rechte 
it. Noch in der Herbftwahl des Jahres 
1890 haben deutfhe Stimmen in meh: 
teren Staaten den Ausjhlag gegeben 
gegen die Raubzöllner und Spraden: 
zwangseiferer. D—n the Dutch! 
fnurrten Damals die Republifaner, wie 
es oft vorher die Demokraten gethan 
haben, wenn die d—d Dutch ihnen 
einen bien Strich durch die fchändliche 
Rechnung zogen. 

Seit 1860 it aber das Deutfhthum 
ber Ber. Staaten in feiner Frage wieder 
fo volltommen einig gewejen, wie jett in 
ber Währungsfrage. Man darf dreift 
die Behauptung aufftellen, daß von je 
100 deutjchen Wählern 98 fehr entfchies 
bene Gegner des Schwindelgeldes und 
ber freien Prägung unterwerthiger Dol« 
lars find. Dem hausbadenen deutjchen 
Berjtande will es nicht einleuchten, daf 
das Yand durh Betrug und Gaunerei 
reih und glüdlic werden fann, oder 
daß e3 das amerifanifche Volk nöthig 
bat, zur Währung der Chinelen oder 
Mericaner herunterzujinfen. Nach deut: 
fen Begriffen muß die Regierung jeden 
Dollariein mit 100 Gents einlöjen 
und Wlünzen ausgeben, die in der gan: 
zen Welt als vollwichtig und vollwerthig 
angenommen werden. Bon MWippern 
und Kippern wollen die Deutfchen heute 
fo wenig wifjen, wie vor 300 Jahren. 
Die Finanzkünjtler find in ihren Augen 
ganz einfah Spitbuben. 

Diefen MWeberzeugungen der Deutfd: 
Amerikaner hat ihre Prefje ohne Unter: 
fchied der Parteijtellung fo beharrlich 
Ausdrud gegeben, daß felbit den ver: 
bobrteften Schwindelgeld- Fanatifern eine 
Ahnung von der Wucht der ihnen bevor: 
ftegenden deutfchen Hiebe aufzudänmern 
beginnt. Harter von Ohio kann nicht 
die nöthige Zahl von Unterfchriften für 
ben aucus finden, in welchem die Demo: 
fratifche Partei Stellung zur Gilbers 
frage nehmen jollte. Das bedeutet, dak 
die Silberleute der demofratiihen Par: 
tei nicht mehr jicher find, und deshalb 
der Entjheidung aus dem Wege gehen. 
Shre Furcht aber rührt, wie Harter 
jelbjt erklärt, hauptjächlich daher, daf 
ihnen der Abfall der Deutichen von der 
demofratifchen Partei in Ausficht ge: 
ftellt worden ift. Wie könnten die De: 
mofraten aud) nu einen einzigen nörds 
lichen Staat erobern oder halten, wenn hie 
deutfchen Kerntruppen jie im Stiche 
ließen? 

Damit die demofratifchen Führer nicht 
etwa glauben, daß fie in Folge der An: 
nabıne der reiprägungsbill nur den 
„Diten“ gegen fi haben würden, möge 
ihnen noch einmal folgende Thatſache 
vor Augen gehalten werden: Von den 
hunderten von deutſchen Zeitungen, die 
in den Ver. Staaten erſcheinen, treten 
nur drei für den Schwindelbollar ein, 
alſo noch nicht einmal eine vom Hundert. 
Die weit überwiegende Mehrzahl der 
deutſch⸗amerikaniſchen Blätter iit demo: 
tratiich oder wenigitens raub;ollfeindlich, 
aber dejienungeadhtet erklären fie mit den 
erwähnten drei Ausnahmen einjtimmig‘ 
daß fie lieber die Naubzöllnerei und dem 
Nativismus der Nepublifaner ertragen 
wollen, alö bie Gelderverfälfhung, die 

zum financiellen und fittlichen Bankerott 
des Pandes führen muß. Und bie 
Deutſchen halten, was fie verfprecden. 

Man muß manchmal faſt zwei: 
feln, ob durch die amerikaniſche Polizei 
mehr Verbrechen verhindert, als began—⸗ 
gen werden. Die Art, wie Polizijten 
oft von ihren Revolvern Gebraud ma= 
hen, ift wahrhaft entjeglih. In San 
Vrancisco hat jebt ein Polizift einen 
Mann in feinem eigenen Wagen todt 
geihoflen, weil derfelbe jchneller fuhr, 
als erlaubt ift, und auf jeinen Anruf 
nicht gleich hielt. Der Mann war ein 
Gontractor, ein wohlbefannter Bürger, 
und hätte für fein Bergehen jeder Zeit 
zur Verantwortung gezogen werden 
können. 

Die Geſchichte erinnert an den Vor— 
fall, wie hier in St. Louis ein Poliziſt 
einen Knaben erſchoß, den er wegen 
Abladens eines Wagens voll Aſche an 
einer Stelle, wo dies nicht erlaubt war, 
verhaftet hatte. Der thörichte Knabe, 
ben höchjtens «eine Eleine Bolizeijtrafe 
treffen fonnte, lief in feiner Angſt 
davon, Wagen und Pferd im Gtide 
Tafjend, und der Bolizift ftredte ihn 
durch einen mohlgezielten Schuß in den 
Rüden nieder. Der weife Richter (Nor: 
mile) entfhied, dak das Schiegen und 
Töbdten gerechtfertigt gewefen jei. Der 
Polizift Habe ein Necht gehabt, den 
Scnaben zu verhaften, und da diejer fort= 
gelaufen jet, jo fei auch das Todtjchiegen 
nur als eine Fortfegung der Verhaftung 
zu betrachten. (Anz. d. Weit.) 

Franfreih zu vereinfamen, it 
feit 1871 da3 oberjte Ziel der deutfchen 
Staatskunit gewejen, Auch ijt es dem 
großen Kanzler wie feinem Nachfolger 
gelungen, alle von Frankreich verfughten 
Bündniffe mit anderen Staaten zu ver= 
eiteln, und das „Cinverftändnig“ mit 
Rußland erjcheint den Franzofen jelber 
jeßt fhon als werthlos. Immerhin 
blieben den Franzofen noch gewiſſe 
Sympathien, bejonders unter den Völ— 
fern romanifcher Najfe. Daß fie aud) 
diefe mit eigener Hand zerjtören mwür: 
den, hätte man ihnen denn doc nicht 
zutrauen follen. 

Es fann aber feinem Zweifel unter: 
‚liegen, daß das neue franzöjiiche Zoll» 
gejeg Frankreich noch weit mehr vereins 
famen wird, als die deutfche Politik und 
der Dreibund. Denn feine Spibe fehrt 
fi) gerade gegen Diejenigen Yänder, 
welche bisher noch mehr oder weniger 
franzojenfreundlich waren, bejonderö ges 
gen Spanien und Belgien. Zu feinem 
eigenen wirthichaftlichen Schaden jchlieft 
fih Frankreich fo viel wie möglich gegen 
feine näditen Nachbarn ab und jtößt 
dieje dadurch derartig vor den Kopf, 
daß fie auch politifche Gegner der Ne: 
publik werden müflen. Xebtere hat jet 
thatfächlich feinen einzigen Freund mehr 
in Guropa, Ihren Rachekrieg wird ſie 
unter dieſen Umſtänden noch ziemlich 
lange hinausſchieben müſſen. 

Lokalbericht. 

County⸗Angelegenheiten. 

County-Architekt Matz unterbreitete 
geſtern dem Bau-Comite des County— 
rathes Pläne für ein neues Gewölbe 
für electriſche Krafterzeugungs -Ma— 
ſchinen im Hospitalgebäude und für 
Speicherräume im Irrenhauſe. Die 
erſtgenannte Anlage ſoll 55000 und die 
andere 510,000 koſten. Die Pläne 
wurden als gut anerkannt und beſchloſſen, 
um Bewerbungen für Ausführung der 
genannten Bauten auszuſchreiben. 

Eine Rechnung des Contraktors 
Freudmann fürReparaturen wurde einem 
Spezial-Comite zurPrüfung überwieſen, 
da Freudmann die Arbeiten für 8100 
übernommen hatte und die eingereichte 
Rechnung 8275 betrug. 

Der Countyrath-Präſident Green 
wurde beauftragt, die Beſchwerden gegen 
den Kohlenlieferanten Kelly, der angeb— 
lich ſchlechtes Gewicht liefert, zu unter—⸗ 
ſuchen. 

Die Bewilligungen für die dem 
Countyrath unterſtellten Handfertigkeits⸗ 
ſchulen wurden in folgender Weiſe ver— 
theilt: Gleenwood 812,500, St. Mary's 
812,500, Gvaniton 810,000 und die 
„Chicago Induftrial School“ 810,000, 

Germania Männerdhor. 

In der Halle des „Germania Männer: 
or“ hält am Samftag, den 6. Febr., der 
gefeierte deutjch = ameritanifche Dichter 
und Recitator, Herr Conrad Nies, eine 
feiner glängendenBorlefungen. Ueber die 
Vortragsweile de Genannten fprechen 
fih Die biefigen wie deutichländijchen 
Zeitungen mit höchiter Anertennung aus, 
und rühmen namentlih neben jeinen 
angenehmen biegjanen Organ, fein 
feines Verjtändniß für die Schönheiten 
poetiiher Werke und feine hervorragen: 
des declamatorifches Talent. Die New 
Yorker Staatäzeitung jagt in einem Ne: 
ferat über eine Nies’fche Vorlefung:— 
Konrad Nies it cin Meiiter in der 
Handhabung unjerer herrliden Mutter: 
fprade; allein er giebt uns Feineswegs 
blos mohlklingende Steime, fondern 
wohlthuende erlöjende Gedanken; nicht 
allein Iihythmen, fondern zugleich auch 
Empfindungen. Was im Innerften des 
Menjchenherzens vorgeht, das wei er 
bald tröjtend, bald Elagend, immer aber 
im tiefften Grund und im Hinblid auf 
ein ewig unerfchütterliches Lebensideal 
—verföhnend zu offenbaren. 

Rebensmüde, 

Geftern Nahmittag verübte der mit 
feiner Gattin im Haufe No. 319 North 
Ave. wohnhafte Zufchneider Ferdinand 
Schwede Selbjtmord, indem er fich eine 
Kugel durch den Kopf jagte. Ein Rechts: 
jtreit, bei weldem e3 fich um einen ganz 
geringfügigen Betrag handelte und in 
dem geftern gegen Schwede entjchieden 
wurde, fol die Urfache der unjeligen 
That fein. 

Schwede war 67 Jahre alt und jeit 
langem bei der Kleiderfirma Abt & 
Söhne an der Jaljon:Str. ald Aus 
Iohneider angeftellt. Der Unglüdliche 
wurde nah dem Alerianer-Hofpital ge: 
bradt, erlag aber dort nad) kurzer Zeit 
feiner [hweren Verlegung, 

Avendpoſte Chieage, Mithvoii, Vans. Februar 189% 
Die Weltausfichune,. 

Streit um die Controlle über die 
Indianer-Abtheilung. 

Verſchiedenes. 

Im ethnologifchen Bureau der Welt: 
ausjtelung droht ein erbitterter Streit 
um die Gontrolle über dajjelbe auszu= 
brechen. Frau Emma G. Sidles hatte 

fi bis jeßt der Hoffnung hingegeben, 
daß fie das Amt einer Sammlerin ins 
dianifcher Ausftellungsgegentände er— 

| halten und überhaupt mıt der Leitung 
| der ganzen Abtheilung betraut werden | fü 

| Kopf war zu einer formlojen Mafje ges | würde. In diefer Borausfegung hat fie, 
wie von ihr behauptet wird, bereits ein | 
gutes Theil Arbeit verrichtet und gute 
Refultate erzielt. Geitern erfuhr fie 
nun zu ihrer Ueberrafhung, daß ber 
Sndianer-Commifjär Morgan beabfich- 
tigt, Tich des Indianer = Departements 
zu bemädtigen. Diefer Herr behaup- 
tet, daß die Indianer» Ausjtellung im 
Namen der Bundes-Htegierung und un: 
ter deren Gontrolle arrangirt werden 
müßte, und daß er die einzige Berion 
fei, welche jich mit der Angelegenheit zu 
befajjen habe. 
Dem entgegen erflärt Frau Sidles, 

die Indianer wären jchon zu oft beitro: 
gen worden, um noch} ferneres Zutrauen 
zu der Bundesregierung und deren Com 
miffären zu haben. „Die Indianer mip- 
trauen der Regierung“, fagte fie, „und 
ih bin überzeugt, dak, wenn bie Bun— 
desbeamten die Sammlung von Aus: 
jtellungsgegenitänden übernähmen, fie 
einfah nichts von Werth erhalten wür: 

ben. ch habe unter den \ndianern 
gewohnt, gründete eine Schule in Pine 
Nidge und, ohne mich zu überheben, 
fann ich behaupten, ihr volles Vertrauen 
zu bejiten, Als ich Fürzlich einen Bes 
juch in dem Nejervationen abitattete und 
den Hänptlingen meine Pläne betreffs, 
der Weltausftellung auseinanderjegte, 
verfpradhen fie mit der größten Bereit= 
willigfeit, mir alle nur mögliche Hilfe 
zu Theil werden zu lafjen. Ich habe e8 
fertig gebradt, das nterejje aller 
Stämme im Norbweiten zu erweden, 
bin aber überzeugt, daß unjere biesbe- 
zügliden Bemühungen refultatlos fein 
werden, jobald fich dieftegierung dev Anz 
gelegenheit bemächtigt. “ 

Die Freunde der jrau Sidles fügen 
Vorſtehendem noch Hinzu, dat General 
Morgan weder jemals an der&renze war, 
noc mit dem Xeben und Gemohnheiten 
der \ndianer vertraut ij. Zugegeben 
wird jedoch, dak ihm zur Erreichung des 
Zmedes bedeutendere Hilfsmittel zu Ge: 
bote jtehen, als der Frau Sidles. Die 
ganze Angelegenheit wird in den nächiten 
Tagen durch das Direktorium entjchieden 
werden. 

Roftinipeftor Stoddard hat feine Er: 
hebungen bezüglich der Erbauung eines 
Boitgebäudes auf dem Weltausitellungss 
plaß beendet und ijt heute nah) Wafhing: 
ton zurüdgetehrt, um feine Pläne dem 
Hilfspofjtmeifter Whetfield zu unter: 
breiten. 

Geitern langte ©. Tegima, der Aus: 
ftellungs-Commifjär für Japan in Bes 
gleitung feines Sefretärs hier an, um 
die Vorbereitungen für die japanefiiche 
Austellung energijch zu betreiben. Die 
beiden Herren, fomwie deren Affiitenten 
find der englifhen Sprache vollfommen 
mädhtig. 

Auch Robert McCormid, Spezial: 
Agent für London, traf gejtern hier ein 
und berichtete über gute Jortjchritte der 
Ausjtellungs-Vorbereitungen inEngland 
und Frankreich. 

Heute meldet eine Depefche aus New 
Nort: Der Amerikaniihe Gewerk— 
ihaftenverband ijt jehr unbefriedigt von 
der Urt, wie er von den Perjonen be= 
handelt wird, welche die Vorbereitungen 
für die Ausjtelung in Händen haben. 
Diejenigen, welde die Erridtung von 
Gebäuden auf dem Weltausitellungss | 
plate leiten, follen Vertreter der Ge: 
werkicdhaften gröblich beleidigt und be= 
fhimpft haben, und die Organifation 
will jich das nicht Länger gefallen lailen. 
Der Grecutivrath hielt eine geheime | 
Situng ab und bejploß, wenn den bes 
fagten Uebeljtänden nicht abgeholfen 
wird, alle Gewerkffchaften zum Boycot: 
ten der ganzen Aysjtelung aufzufore 
dern. 

Die Liliputaner, 

Das gejtrige Auftreten der beliebten 
Heinen Künftlergejelichaft in DicVider's 
Theater war ebenfalls wieder von rieji= 
gem Erfolg begleitet. Das Haus war 
bis auf wenige Site ausverkauft und 
das Bublitum war von dem Gebotenen 
fo entzüdt, daß bei einigen Scenen der 
ben Kleinen gejpendete Beifall ein wahr: 
haft betäubender war. 

Sehr anerfennenswerth ijt es von der 
Negie, daß fie in richtiger Würdigung 
der Verhältniffe für rechtzeitige Beendi: 
gung der BVorjtellung jorgt. Dadurd 
wird e3 möglich, dat das Yublilum aus 
den Vorjtädten die lettteu, nah außen 
gehenden Kijenbahnzüge bequem be— 
nuten fann. 

Der „Zauberlehrling” bleibt bis auf 
Weiteres auf dem Repertoire. Ganz 
befonder3 empfiehlt es fich auch, die 
Mittwoch und Samjtags jtattfindenden 
Matinees zu befuchen; diefen Vorftellun: 
gen wohnen jtets riejige Kinderjchaas 
ren bei. 

Abgefaßter Schleichdieb. 

Ein altbekannter Schleichdieb, Na— 
mens John Neal, detrat geſtern das 
Biſhop'ſche Juwelies Geſchäft, Zimmer 
83 No. 71 Waſhington Str. uud traf in 
der Abweſenheit des Beſitzers nur einen 
kleinen Ladenjungen an, welcher die 
Auslagekaſten abſtäubte. Mit kühnem 
Griff entnahm der Dieb der Auslage 
fünf goldene Uhren und lief davon. Der 
Junge, Charles MeMahon iſt ſein 
Name, folgte dem Flüchtigen unter dem 
lauten Rufe „Haltet den Dieb“. An 
der Kreuzung der Dearborn Str. ver— 
trat ein Zeitungsreporter dem Ausreißer 
den Weg, brachte ihn zu Falle und hielt 
ihn ſo lange feſt, bis ein Poliziſt zur 
Stelle gerufen war. Der Raub wurde 
noch im Beſitze des Diebes gefunden. 

Die „felbitwafchende Seife” wird Euch bes 
friebigen. Kein Reiben. Jved & Co., 41 
River Sir, 2ojlzmig 

RT 
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Der Mordprozeh Painter, : 

Schauerliche Einzelnheiten der blu- 
tigen Affaire. 

Eine Bettjtelle mit Matrate, Kiffen 
und Deden wurde geitern in ben Ge: 
richtsfaal, in weldem der Painter: 
Mordprozeß verhandelt wird, gebracht 
und vor den Augen der Gejhmworenen 
niedergeſetzt. Es mar Died, wie der 
PBoliziit John Donnovan befhwor, das 
Dett in welhem Alice Martin, Pain: 

1891 ermordet wurde. Als man fie 

ſchlagen. 
Das Bett war überall mit dem Blut 

der unglücklichen Frau beſudelt und an 
einem der Kiſſen war der blutige Abdruck 
einer Hand zu bemerken. 

Mary Etheredge, ein bei Frau Pain— 
ter angeſtellt geweſenes Dienſtmädchen 
gab die genaue Schilderung eines Strei- 
tes zwiſchen Painter und ſeiner Frau, 
welcher kurz vor Ermorderung der Letz— 
teren ſtattgefunden hatte. „Ich befand 
mich in der Küche,“ ſagte das Mädchen, 
„und hörte Frau Painter im Frontzim— 
mer um Hilfe rufen. Ich eilte dahin 
und ſah wie ſie von ihrem Mann ge— 
würgt wurde. Er ließ ſie gehen, ſo— 

bald er mich erblickte, und ſagte, er 
wurde ſie das nächſte Mal ſicher tödten, 

falls ſie Geld habe und ſich weigere, es 
ihm zu geben.“ 

Irwin Truesdale, ein bei Farwell & 
Co. angeſtellter Clerk, war der nächſte 
Zeuge. 
oberen Stock des Hauſes Nr. 86 S. 
Green Str., gerade über der Painter: 
ihen Wohnung. Er hatte fih am 
Abend des Mordes bereits au Bett bes 
gegeben, als er durch Lärm und Hilfe: 
rufe aus dem untern Stodwerde gewedt 
wurde. Nicht lange darauf jet Painter 
die Treppe herauf gefommen und habe 
gerufen: „Sit denn Alles im Haufe 
todt? Iemand bat Alice ermordet!“ 
„Wir begaben uns hinab“, fuhr der Zeuge 
fort, „fanden das Zimmer in größter 
Unordnung und Frau Painter mit zer: 
Ihlagenen Kopf am Fußboden liegend. “ 

Nah Vernehmung diejes Zeugen ver: 
tagte jich der Gerichtshof. 

Siegel Cooper & Co. 

Diefes riefige Drygoods&efhäft wird in 
wenigen\Vochen nach feinem neuen PBalaite 
umziehen. Wir madhen daher fpeciell 
auf die heute in der „Abendpojt“ erichei: 
nende Anzeige aufmerljam. Es iſt da 
unferen Yejern die Gelegenheit geboten, 
manches einziefaufen, zu außerordentlich 
billigen Preifen, da die Firma ihr Lager 
reduziren muß, um die Umzugsjchwierig: 
feiten jo gering al® möglich zu mas 
hen. Derfäumt es nicht; es ijt die 
leßte bedeutende Gelegenheit vor dem 
Umzuge. 

Ab in's Zuchthaus. 

Folgende Verbrecher wurden heute in's 
Zuchthaus nach Joliet gebracht: Michael 
Moriarity, der Mörder des Poliziſten 
Schlinger, für Lebenszeit; Joſef Homan 
wegen Einbruches auf 5 Jahre; Annie 
Gueskie, deſſen Helfershelferin, auf 
1 Jahr; Charles Adermann wegen Dieb: 
ftahles auf 1 Jahr. 

Endlid wurde der 15jährige Kofeph 
Evans, welder einen Schulfameraden 
mit einer Donnerbüchfe erfchoflen hat, 
für 5 Jahre nach der Reformjchule 
gebracht. 

Kurz und Neu. 

* Aus Hull, Ongland, langte bier 
ein elftaufend Kur langes StahlsKabel 
an, welches die Weitjeite Kabelbahn: 
Sejellichaft bejtellt hat, um es auf ihrer 
Route in der unteren Stadt zu verwen 
den. 

7: fudt nad Polizei zwei 
| Schwindlern, welche in New Nork eine | i k \ 

| jeden Augenblid auf dem Laufenden. Reihe von Ched-Fälfhungen begangen 
uud ihr Hauptquartier nun nach Chicago 
verlegt haben. Die in New Vor ver: 
ausgabten gefälihten Ched3 tragen 
fänmtlih die Unterfchrift „George B. 
Douglas Co., limited, per George B. 
Douglas, Sr. * 

* Der Turnverein, Freiheit“ Hält mors 
gen Abend in feiner Halle, No. 3609 
&. Halfted Str., eine „geiftig:gemüth: 
lihe* Verfammlung mit reichhaltigen, 
interellantem Programm ab. sSerr 
sens %. Chriftenjen wırd einen Vortrag 
über „Die Naturgefchichte des Teufels“ 
halten. 

* Ein Ausſchuß des Stadtrathes 
wird ſich morgen auf Reiſen begeben, 
um die in verſchiedenen Städten in Ge— 
brauch befindlichen elektriſchen Syſteme 
für Straßenbahnbetrieb zu inſpiziren. 
Wenn es nur nicht wieder eine ganz ge— 
wöhnliche Bummeltour würde! 

* Befreit Euch von dem Unbehagen 
und der Gefahr, die mit einer Erkältung 
verbunden iſt, durch den Gebrauch von 
Dr. D. Jaynes Expectorant, ein alt 
etablirtes Heilmittel für Huſten, wun— 
den Hals und Lungenleiden. ijt momiſa 

* Dr. Tomlinſon, der allgemein be— 
liebte Regiſtrar des ſtädtiſchen Geſund— 
beitSamtes, wird feine jeit 7 Jahren 
innegehabte Stellung niederlegen. ALS 
Grund dafür gab der alte, aber überaus 
rüftige Herr einem Berichterftatter 
gegenüber an, daß feine riefige Privat: 
praxis Ddiefen Schritt abjolut nöthig 
made. 

* Am Montag drangen Diebe in die 
Baptiftenfirche an der Ede von Stewart 
und Englewood Ave. und entwendeten 
wertbvolle Altargeräthihaften :c. :c.. 
Die Polizei ift auf der Suche nad) den 
Gaunern. 

* Der Hausvater des Uhlichſchen 
Waiſenhauſes, Herr Georg Zeiſing, iſt 
nah kurzem Krankenlager am Nerven⸗ 
fieber geſtorben. 

* Geſtern haben im Bundesgebäude 
die für Briefträger vorgeſchriebenen 
Civildienſt-Prüfungen begonnen. Es 
haben ſich 61 junge Männer zur Prü— 
fung gemeldet. 

*Polizeichef MeClaughry hat ſeinem 
Botenjungen George Erzler den frevel⸗ 
haften Streich „großmüthig“ verziehen. 
Das neunjährige Kind wird alſo weiter, 
anſtatt zur Schule zu gehen, mit einem 
Polizeiſtern an der Bruſt, dem Polizei⸗ 
gewaltigen ſeine Dienſte widmen. 

a | ungünjtigen Ausftreuungen auf die Wiß- | ‘ Be ——— Be 
fand, Tag fie neben dem Bett und ihr | gunjt dividendenhungriger Aktionäre zu: 

Derjelbe wohnte zur Zeit im | 

| | 182,416 GEinmwohner. 2. 

Bom WisteyeTruft. 

Directorenfigung im Auditorium. 

Sm Auditorium fand gejtern eine 
Situng des Direktoriums des „Wiskey: 
Trujt“ jtatt, in welcher die feit längerer 
Zeit herrichenden internen Zmiftigfeiten 
vorläufig beigelegt wurden, Wräfident 
J. B. Greenhut widerlegte in dieſer 
Verſammlung in eingehender Weiſe die 
gegen die gegenwärtige Geſchäftsleitung 

| ter'3 „Ehefrau,“ am Abend des 18. Mai | ı" a er rare 
und betonte, daß alle diesbezüglichen 

rüdzuführen feien. Zum Schluß gaben 
| Präfident Greenhut und Director Nel- 
jon Morris ihre Nefignation, die aber 
zurüdgemwiefen wurde. 

Das Kapital des „Wisfey:Truft“ bes | 
trug derzeit 35 Millionen Dollars, 
welde 6 Prozent Dividenden tragen. 
Wie es heift, wird der Präfident Er- 
öhung des Kapitals um 3 —4 Millionen | en nz höhung des Kap um Million | jei unter diejfen Umjtänden von allen Dollars beantragen, welche Summe zum 

Anfauf der am 1. Mai d. \. ablaufen: 
den Orundeigenthum Leajes“ verwendet 
werden fol, 

Angeblich betrogen, 

Gine ehemaliger Aktionär der ver- 
fradten „Chicago Truft & Savings 
Bank“ Namens Gilbert Wheeler hat | 
gegen Daniel Ed. Tolnan eine auf Be: 
tıug lautende Anklage erhoben, welche 
vor Richter SKetelle verhandelt wird. 
üheeler behauptet, daß er im Jahre 
1886 durd Tolman unter faljchen Vor: 
jpiegelungen verleitet wurde, 30 Aftien 
der Ch. Tr. & ©. Bank zu nehmen 
und für einen Theil des Betrages Wech— 
jel auszujtellen. Wheeler weigert jich 
jett, die Wechjel einzulöfen und will 
das bereits an Tolman gezahlte Geld 
ebenfalls zurüf haben. Um leßteres 
zu erzwingen und von ber Cinlöjung 
der Summe entbunden zu werden, ijt 
er in der oben erwähnten Weije Flag: 
bar geworden. 

Zolmau fol f. 3. gefagt haben, da 
die Bant mit $500,000 Kapital arbeite, 
während in Wirklichkeit nur 60 Pro: 
zent der Aktien zum Betrage von 
8$250,000 einbezahlt waren. Außer: 
dem foll er 10 Prozent Dividenden ver: 
Iprochen haben, obgleich er wußte, daß 
dies gegen die Kegeln dev Bank war, 

Fidelia Maskenball nächſten 
Samſtag, Nordſeite Turnhalle. 

momidos 

Sriefkaſten. 

Die Rechtsfragen beantwortet 
Chriſtenſen, Redhtsanwal 

163 Randolpb Str. 

Sarın K. 1) Natürlich find die hiefigen 
2 und 1 Cent-Marfen nach Deutichland giltig. 
Das Porto foitet befanntlich 5 Gent3 und der 
von Ihnen angeführte Ja läßt ſich nur da— 
durch erklären, daß eine oder mehrere der 
Marken ungenügend feitgeflebt waren und 
verloren gingen, bevor der Brief abgeſtempelt 
wurde, 2) Die Ausipradhe des a it dem be- 
treffenden engliihen Worte läßt fich im Deut: 
ichen schlecht wiedergeben, jchivanft aber zwi- 
ſchen der des deutſchena und o. 

M. H. Beides iſt richtig, aber „bäckt“ 
iſt gebrauchlicher. 

Chas. N. Darüber iſt noch nichts be— 
ſchloſſen, das Ereigniß wird indeſſen minde— 
ſtens 14 Taze vor dem betreffenden Datum 
angezeigt werden, ſo daß Sie vollkommen 
Zeit haben, ſich „in Staat“ zu werfen. 

A. V. 1)30 Tage hier. 2) In Waſhing— 
ton werden die unbeſtellbaren Briefe geöffnet 
und, falls der Abſender aus dem Inhalt zu 
ermitteln iſt, an dieſen zurückgeſchickt. 3) 
Dead Letter Office, Washington D. C. 

2iliputaner. Leien’ Sic die Anzeige 
und warten Sıe, bis diejelbe geändert wird. 
Die Sejellfchaft dürfte runde 5 Wochen hier: 
bleiben. 

Th. Bl. 
von bier bis Dortmund zwiiden 2 
Stunden. Das Wort fojtet 31 Cents. 

Merito. Annere und äußere Kriege be- 
einträchtigen jtets die Werthpapiere; wie 
weit die merifaniichen gelitten haben, darüber 
find uns feine Mittheilungen zugegangeıı ; 
in Vörienfreifen it man natürlich darüber 

Von 
der Hungersnoth, die in Merifo theilmeije 
berifiht — die jedoch Feinteswegs die einzige 
Urjache der jegigen Unruhen iit — hat die 
„Abendpoit“ wiederholt Vermerf genommen ; 
die Berichte darüber find im Einzelnen ein- 
ander jehr wideriprechend, 

2eier. 1) Allerdings fönnen Arbeiter von 
Nech York hierher unter Contraft gebracht 
werben. Tas Gejep, welches Ahnen vor: 
ichiwebt, richtet Sich einzig und allein gegen die 
fontraftlihe Cinführung ausländiicher Ar- 
beiter, 2) Dagegen läkt fich auf geieglichem 
Wege gar nichts machen, wäre das der Kal, 
dann hätte ja alle Kreizügigfeit ein Ende und 
der Arbeiter fünnte ja eventuell nicht mehr 
von einem Staat inden Nahhbaritaat ziehen. 

Sojeph Br. Ein folder Lefe-Club it 
uns nicht befannt. 

Lake Biew.— Wir conitatiren hiermit 
auf Erfuchen des Herrn Jakob Budinger, 250 
Sletcher Str., dat derielbe nicht der Ver: 
fajier des gegen den Commiffär Aldrich ge- 
richteten „Eingefandt“ vom Samitag_ it. 
Der Herr jteht, wie er ung brieflich mitteilt, 
auf einem ganz anderen Standpunkt. 

Stephan St.—1. Kanias City hat rad 
der (neueiten) Zählung vom 1. Dezember 1890 

Tas Königreich 
Ungarn batte nach der Volfszählnng von 
1881 eine Sejammtbevölferung von 15,739, : 
259 Seelen. 

L. N. — Gehen Sie mit Ihrem Abjtraft 
einmal zu dem Mechtäberather der „Abend: 
poft,“ Heren Jens 2. Chriftenfen, Zimmer 41, 
Ir. 163 Randolph Str, 

Ch. W.—1. , Fidelity Mutual Life Aſſo— 
ciafion,“ 115 Dearborn Str. 2. Wir geben 
über den geſchäftlichen Stand einer Firma in 
dieſer Weiſe grundſätzlich kein Urtheil ab. 

A. S.—Wenn der Arzt gegen Sie klagen 
würde, würden Sie wahrſcheinlich verurtheilt 
werden. 

U. 2.— Cr braucht gar nicht zu warten, 
FM. 8. — Venden Sie fih an Ihren 

Town-Aijejior. 

3601.— Wenn Sie nichts Schriftliches in 
Händen haben, werben Sie nichts machen 
fönnen. Zeugen fir jene mündliche Ueber: 
einfunft würden Ihnen nicht3 nügen. 

RB. 8,— Sie fönnen unter biejen Umftän- 
den den Lohn Ihres Schuldners nicht mit 
Beichlag legen. Ob Sie ihn auf irgend eine 
andere Weile zum Bezahlen zwingen können, 
fönnen wir natürlich nicht willen. 

B. M.— Das bängt davon ab, in welcher 
Weije die Sache jeiner Zeit im Gericht er: 
ledigt worden fit. Ob Sie eine „AJudgment 
Note“ haben oder nicht, fpielt in diefem jpe= 
zielen Falle feine Rolle. 
Sojialer Turnverein. — Die uns 

überjandten Karten lauten auf Mittmocd 
den 6. Januar! Bedauern baber 
nicht dienen zu fönnen. 
— 

Alle Leute kann Niemand Defriedigen. Mit 
der „Abendpoit‘‘ jheint aber Die überiwie 
gende Mehrzahl der Ghicagoer Deutien zus 
frieden zu fein. 

S. 

Eine Kabeldepeſche gebraucht 
und 3 

| Seiten mit Freude zu begrüßen. 

Die Chicago & Evanfton Bahn, 

Bürgerverfammlung der 20,, 21. 
und 22. Ward. 

Unter den Aufpicien de3 „improve: 
ment und Protective Club“ fand geftern 
eine Majjenverfammlung von Bürgern 

| ber 20., 21. und 22. Wards ftatt, welche 
das Hochbahnproject der „Chicago & | 
Gvanjton electric Railway*zur Debaite | 

Alerander Elarf, der Anwalt | ſtellte. 
der Geſellſchaft, legte in einer längeren 
Rede die Vortheile dar, welche die Bahn 
der Nordſeite bringen würde und gab 
einen Ueberblick über die näheren Um— 
ſtände, welche den Bau zur unabweis- 
lichen Nothwendigkeit gemacht haben. 
Die Bewohner der Nordſeite hätten ſich, 
erzählte Herr Clark, in der letzten Zeit 
wiederholt mit der Bitte um entſprechende 

| Verfehrsverbefjerungen an Herrn Nerkes | 
gewandt, es jei ihren fehr beredtigten | 

' Wünfchen jedoch feine Beachtung gejchenkt 
worden. Ein GoncurrenzeUnternehmen 

Die 
Unternehmer hegten Anfangs die Abjicht, 
ihre Linien an die der Nordfeite-Straßen: 
bahnen anzuschließen, famen indeR fpä- 
ter, verjchiedener Uuzuträglichfeiten we— 
gen, bie fich bereit3 während der vorbe- 
reitenden Schritte zeigten, von dem Plane 
zurüf und entichloffen fi zu einem 
voljtändig unabhängigen Bau bis mins 
deitens zum nördlichen Flußufer. 

Die entworfene Yinie läuft von Evan: 
jton bis zur Stadtgrenze an der South: 
port Ave., dieje legtere entlang bis zur 
Eiybourn Ave., dann durch die Haw: 
thorne Ave. zur Kinzie Str., von die: 
jer bis State Str. Hier beabfichtigt 
man die Brüde zu freuzen und mwomög: 
lich eine Schleife dur die Alleys zwi: 
fhen ©. Water umd Lake Str., State 
Str. und Wabafh Ave. und Lake und 
Randolph Str., zu bauen. 

Die Gefellfhaft verfügt über ein Ca: 
pital von $2,000,000 und hofft hiermit 
einen mujtergültigen Bafjagierverfehr 
einrichten zu tönnen, Der Bau fol, 
im Gegentheil zu der plumpen Eonftrucs 
tion der Lake Str. Hodbahn, einen 
zterlichen, gefälligen Anblid bieten, die 
Wagen jollen bequem und der Verkehr 
fo eingerichtet werden, daß Jedermann 
für feinen Nidel ein Sig geboten wers 
den fünne. Der Preis von der Stadt 
aus bis zum äußerten Punkte fol nur 
5 Cents betragen. 

Eine Anzahl Redner fprah für und 
andere gegen das Project; die Mehrzahl 
ſchien demſelben indeß ſehr günſtig ge— 
ſinnt zu ſein. 
Zum Schluſſe wurde ein Comite von 

15 erwählt, welches die Hochbahnfrage 
ftudiren und bis zum 9. Februar ein: 
gehenden Bericht darüber erjtatten fol. 

Damenabend Des deutihen Pref- 
Elubs am 11. Februar. 

Die Vorbereitungen für den am Don: 
nerjtag, den 11. Yebruar, in Brands 
Halle jtattfindenden Damenabend des 
„Deutfhen Prefclubs“ find jo weit ge: 
diehen, daß das Vergnügungscomite 
mit Recht einen in Fünjtlerijcher Be- 
ziehung gediegenen Abend in Ausjicht 
ftelen fannı. Das Programm bejteht 
aus mujfifalifchen und literaifchen Vor: 
trägen, mit nachfolgendem Tanzkränz— 
chen, vor deſſen Beginn ein gemeinſchaft— 
liches Abendeſſen eingenommen wird. 
Zur Mitwirkung an dem Concert ſind 
die Damen Frau Richter Brentano, 
Frau J. F. Thomſon, Frl. Sottmann 
u. A., ſowie die Herren Steindl und 
Schuecker vom Thomas-Orcheſter und 
Herr J. F. Thomſon, Bariton, gewon— 
nen worden. Frl. Britton, eine drama— 
tiſche Künſtlerin wird einen deklamatori— 
ſchen Vortrag halten und literaiſche reſp. 
humoriſtiſche Vorträge ſind von den 
Collegen Paul Fiebach und Heinrich 
Merker angekündigt. Mitglieder, welche 
Gäſte einzuführen wünſchen, werden von 
dem Arrangements-Comite erſucht wer— 
den, die Betreffenden anzumelden, damit 
denſelben Einladungskarten übermittelt 
werden können. 

Der Sppothetens Shwindler Wille 
mott verhaftet. 

Fred Willmott, alias Sam Nohnfon, 
da3 Haupt jener Schwindlerbande, 
welche das Bankhaus Prek mit gefälich- 
ten Hnpothefen um einige taujend Dol: 
lar3 betrogen hat, wurde geitern in St. 
Louis, wo Willmott unter dem Namen 
Sohnjon gelebt Hatte, verhaftet und 
wird heute unter ficherer GEscorte hier 
anlangen. 

Die neun Genofjen Willmott’S find, 
wie befannt, von den Gropgeihworenen 
bereit in Anklagezujtand verjegt. 

Die Bofträuber verhaftet? 

Die Polizei glaubt, jene Männer in 
Händen zu haben, welde im legten 
Dezember in der Mather-Str. einen 

Voftwagenraub verübten. Vor einigen 
Wochen wurde eine Bande von Dieben, 
melde auf der Weitfeite ihr Unmwejen 
trieb, verhaftet und gegen mehrere Mit: 
glieder derjelben liegt der Verdacht vor, 
daß fie an der fenfationellen Bofträuberei 
in der Mather-Str. betheiligt waren. 
Die Details diefer Angelegenheit werden 
vorläufig noch geheim gehalten. 

Wahnfinnig geworden, 

In einem Wahnfinns = Anfalle zer: 
trümmerte der im Haufe No. 5212 
Emerald Ave. wohnhafte Paul Schmidt 
ſeine ſämmtlichen Einriätungsftüde und 
warf feine Gattin und die bei ihr woh- 
nende Schwägerin aus dem Haufe. 
Schmidt wurde nad der Polizeiftation 
in den Stod » Parbs gebradt, wo man 
feinen Geifteszuftand ärztlih unter 
fuchen wird. 

Fohn Anderfon, my Joe,” wie twir ihn aus 
der Ichottiigen Ballade Zennen, jhidt fih an, mit 
feinem betagten Ghegemahl den Gebenämeg bergab zu 

fgwanfen. Wie viel leichter würde eß bem verehrten 
Sohn und feinem ehrwürbigen Geibon® geworben 
fein, hätten fie ihren aunebmenden GSebrechlichkeiten 
mit Hoftetter8 Magen: Bitter nachhelfen fönnen, dies 
jer mohlthätigen Hilfe für die Alten, Schmaden und 
tür die, welde fi langiam von erihöpfenden Arank- 
beiten erholen. Menu dem Lebendlüämpchen das Del 
ausgeben twıll, To brandt der Menih außerordentliche 
medizinische Hilfe, ein Fräftigended Meizmittel, ein 
wohlthuendes Heilpräparat. Der Alte und Shwade 
ift beionder® allen Ginflüffen zugänglid, melde 
Krankheiten hervorrufen. Die Wiederberftelung von 
einer Krankheit wird nur x oft don einem Rüdfall 
unterbroden. Dieieß ausihließlih amerikaniiche 
Kräftigungsmittel ift für den Gebrauch folder Per- 
{onen bejonders geeignet, und man darf einer Wohl 
thätigen Wirkung fiher fein. Werdauungsftörung, 

artleibigteit, Rheumatiämus, Nierenleiden und 
rippe gehöten zu den Kransheiten, we durch das 

3 (gehoben Werden, Biafemimet Bitter gehoben 

Güterwagendiebe. 

Vor Richter Ebertacdt hatten ſich ges 
ſtern drei Männer und eine Frau gegen 
die Anklage, einen Frachtwagen der 
Baltimore & Obios Bahn erbroden und 
aus demjelben Tabak im Werthe von 
8250 gejtohlen zu haben, zu verants 
worten, 
jehr böjer Vergangenheit, wurde abges 
faßt, als er einen [heil des NRaubes in 
einem Holzjchuppen hinter dem Hauje 
der rau John Martin an der 15. Str, 
verbergen wollte. Man nahın bie Frau 
unter dem Verdadht der Hehlerei eben: 
falls in Unterfjuhungshaft und weitere 
amtliche Erhebungen führten zur Vers, 
baftung zweier weiterer Leute, Namens 
John Junkey und Daniel Eujhiry. 
Graut wurde heute von Herrn Ebers 
bardt unter 3800 Bürgjhaft dem Cris' 
minalgericht überantwortet, ufbiry 
ließ jeinen Proce zu Richter Dooley 
verlegen und Yuntey, jowie frau Mars 
tin wurden freigejprocden. 
batte übrigens von vornherein erklärt, 
daß die Räuber ihren Holzftall one ihr 
Willen als Lagerplag für die Beute 
benußt hatten. 

« 

CHAUT 
PILLS 

Schmerzlos — Wirkfam” 
gegen 

Biliöſe 5 Mervöje 
Srankleiten, 

Solche ala: Migräne, Blähung und Schmerz‘ 
gim Magen, Schwindel, Ueberfättigung, Auf 
g bläbung nah_Mableiten, Unbeftändigkeit, 
Schläfrigkeit, Schauer, Congeftionen, Üppe: titlofigkeit, _ ngbrüftigfeit,_ Berftopfung, 
Scorbut, Finnen auf Per Haut, geftörter 
Schlaf, erichredende Träume und alle nerodfe 
und heftige Erregungen. Jeder Leidende jolte 
eine Schadtel probiren. ’ 
Bei allen Apothefern zu Haben. Preis 2 Gents 
| eine Schachtel 

New Nork Depot, 365 Canal St. ss 
————— — 

Scheidungsklagen. 

Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
eſtern eingereicht: Ellen gegen Cornelius 

Shanahan, wegen Trunkſucht und grauſamer 
Behandlung: Patrick gegen Tatharine 
Meahn, wegen böswilligen Verlaſſens; Gas 
roline gegen Jacob Koch, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Frank gegen Ella Lee, wegen 
böswilligen Verlaſſens; James H. gegen 
Mary Corbin, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Percival gegen Ella ©. Steele, wegen bös— 
willigen Berlafjens; Mary gegen Thonas 
S. Tuinn, wegen araufamer Behandlungs 
Iherefa gegen Augujt Kramer, wegen graus 
jamer Behandlung, Trunfjuht und Ches 
bruchs; Angela Maria gegen Rocco Lagros 
Dice, wegen Chebrudhs, graujamer Behands 
lung und Trunkſucht. 

Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 

der Ofſice des County-Clerks ausgeſtelit 

Theodor G. Weger, Caroline Stimbach. 
Bertel Weber, Regine Knudſon. 
Albert Sible, Joſie Fiſcher. 
Lewis Mathews, Pauline Hoff. 
Hermann Pfeiffer, Dora Segebrecht. 
Otto Gollitz, Anna Schultz. 
John Lein, Mary Michelſen. 
Joſeph Veneck, Roſe Skata. 
Eharles Janſen, Auguſta Haganſon. 
Ignaz Weſely, Frauciska Becker. 
Nicholas Dietrich, Mary Wagner. 
Charles Holbach, Amy Jack. 
Iſidor W. Harms, May Roſenthal. 
Fred. B. Abel, Hilda M. Bourk. 
Carl Brown, Marie Hauſer. 
Albert Goebbels, Louiſe Guckes. 
Carl Hofmann, Katharina Bauknecht. 
Vaelav Knerra, Frances Lißner. 
Ludwig Otto, Margaretha Sennet. 
Henry Hermann, Lizzie Boß. 
Thomas Cleghorn, Annie Franeis. 
Louis Chaimovitz, Dora Aborowcz. 
John J. Drowne, Fannie Guier. 

Die „Abendpoſt“ iſt das anerkauut Deik 
deutſche Blatt für kleine Anzeigen. 

— — — — 

Todesfäle, 
Im Nahftehenden veröffentlidden wir die un ds 

Deutichen, über deren Tod dem Gejundbeitdamte gunbs 
(hen geftern Dittag und heute Nachricht zuging: 

L. W. Schirmer, 68 W. Madiſon Str., 2M. 
Andreas Foß, 1015 Hoyne Ave. 
3. 6. Bel, 2540 Portland Ave, 27%. 
A. Krull, Ele N. Glarf u. Racine Ave.,465, 
Kohn A. Rolf, 245 Superior Str, 
Youife Munderlage, 19 Heine Str., 33 3. 
Kohn F. Engel, Daf Varf, 63 5. 
Taul Hamanı, 371 Garfield Ave,, 60 3, 
Auguit Herwald, 90 Newton Str., 56%, 
Magdalena Bader, 312 W. 12, Str. 
Louiſe Heldt, 1148 School Str. 

Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
O. J. Hanſon, oſtöck. Flats, 6ös Maplewoob 
Ave., 86,000; B. Hoftmaı, 2jtöd. Flats, 11 
Goblent Str., 84,000; U. 9. Hill, 2itöd. 
Gebäude, Irving Park, 84,000; Thomas 
Madin, 1itod. Anbau, 225—227 Kinzie Str. 
82,800; 6. E. Batteiı, 83ſtöck. Flats, 2044 
South Parf Ave., 85,000; U. Barnes, .4s 
jtöd. Lagerhans, 159 Dit. Huron Gtr., 86,» 
000; M. DB. Horrods, SRöd. Gebäude, 
Faye und Lincoln Ave, 83,000; Dscar 
Stuberg, 3ſtöck. Flats, 687 Orchard Sir., 
84 600; Louis Welſon, 2ſtöck. Flats, 248 
Parter Str., 33,000; „Belt Line Transfer 
Eompany“, 3itöd. Lagerhaus, 7521-7531 
Sherman Str., 831,000; John Doerr, 2: 
jtöd. Gebäude, 2106 Elarf Str,, 88,000. 
— e — — — 

Da die „Abendpoſt““ keiner Klaſſe der Be⸗ 
völterung ſchmeichelt, ſo wird fie in allen 
Kreiſen gern geleſen. 

Markibericht. 
Chicago, 2. Febr. 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beeten 81.00 per Brl. 
Radieschen 2Mc B80e per Dizd. 
Salat 8546. 50 per Brl. 
Kartofieln 80c—33c per Bu. 
Zwiebeln 70c—80c per Bu. 
Kohl 83.00-84.00 per 100 Stüd, 

Butter, 
Beite Rahmbutter 30: per Pfd.; geringen 

Sorte variirend von 1Ic-—25kc, 
Butterine 15c—20c per Prd. 

Käſe. 
Vol-Rahm-Chebdar 11c—114e per Pfb, 

Wild 
Prairie-Chifen3 84.00—84.50 per Dib, 
Vallard:Enten 84.00 per Dpd, 
Kleine Enten 81.25—$1,.50, 
Schnepfen 81. 50. 

Lebendiges Geflügel 
Hühner T4c—8c per Pfund, 
Zruthühner Sc—Ic, 
Enten 8c—10r. 
Gänje 84—88,50 per Dyd, 

Eier 
Frifche Gier 23—234c per Dpb, 

Früdte. 
Aepfel 81.50-82.50 per Br. 
Meijina Eitronen 84.00—84.50 per Kifk 
Cal. Apfeljinen 82.50—83.00 per Kifte, 

Hafer. 
No. 2, 30—8% ; No. 8, 29-3046, 

eu. 
No, 1, Timothy α 
Ro..2, 810.50—$11.00, 

Patrik Grant, ein Junge mit - 

Die Letztere 

Werth einer —æ eine Huinee.” 
ö———————— ——— — — 
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Deranügungd-Wenweiter. 

Ehicago Opera Houje— De Wolf Hopper Eo. 
Hooleys—Pitous Stod Co. 
Grand Opera Houfe— „Incog*. 
MeBiders— Die Yiliputaner. 
Eolumbia— Thermidor. 
Windior— Ihe Train Wreders, 
Haymarket —Joſeph Haworth. 
Alhambra —Shenandogh. 
Caſino —·Haverleys Minſtrels. 
Hablins ⸗Tbe Pearl of Pelin. 
uceum— Bariety. 
Clark Str.-Iherter— Rim, the Weiterner, 
Griterion—Uncie Tom Cabin, 
Veople'&— The Brivate Secretary. 
Bart Theater— Barkeiy. 

— 

Bei biliöien Krankheiten nehmet Beeham’s Pillen. 

— — — — 

Alaskas Waſſerwelt. 

Das erſt vor noch nicht fünfundzwan⸗ 
sig Jahren dem Zaren abgekaufte Ter— 
ritorium Alaska wird mit jedem Jahre 
mehr das Ziel von Touriſten, welche im 
hohen Sommer die ſonſt den größten 
Theil 
Ci3 vergrabenen Naturmunder, 
ben das Kand to reich jein Joli, ans „bill 

Elan, au 
nalten au wouen. 

Kn2 >, a2 0 2. he * des Jahres unter Schnee und 
an wel 

Im Allgemeinen 
den Character eines Hochplateaus zei— 
gend, enthält jenes Gebiet herrliche 
Théler, Seen-Wälder, reißende Berg— 
ſtröme und Waſſerfälle, kurz eine Fülle 
von reizvollen; 

Ä x iR Beſonders f 
Alaska in letzter Zeit 

geworden, ıımi 
Arfon yon 
— —— 

Y 

Zoologe, 
2pn 

militon dorthin gelandt mar, berichtet, 
zeigen- die Gewäſſer jenes äußerſten 
nordweſtlichen Theiles des amerikani— 
ſchen Continents einen erſtaunlichen 
Reichthum an Fiſchen aller Art. 

Ein ſehr nützliches Thier iſt der 
„Candle-Fiſch“, eine Art Smelt, der 
gebacken vortrefflich ſchmeckt und ſo fett 
iſt, daß die Eingeborenen ihn trocknen, 
auf zangenförmige Stöckchen ſtecken und 

Auch wird | dann als Licht benutzen. 
Das Fett ausgeſchmolzen und dann als 
Butter benutzi; in Form vonOel kommt 
es jetzt vielfach anſtatt Leberthran zur 
Verwendung. 

Die Hauptrolle unter den Fiſchen 
Alaskas ſpielt ſelbſtverſtändlich der in 
ungeheuren Maſſen dort erſcheinende 
Lachs; die größte Art iſt der „King— 
Salmon“, welcher 60 bis 90 Pfund 
ſchwer wird. Er ſteigt gegen den J. 
Suni aus dem Meere in die 
Flüffe, um zu laichen, und ftetat 
bis zu 1200 Meilen meit ins 
Innere hinauf. Die Eingeborenen 
trodnen dieje Zachie für den Winter, in= 
dem jie das Thier in drei Theile zer- 
Schneiden, nachdem fie den Kopf abge- 
hauen haben; das NRüdgrat bleibt in 
dem mittleren Theile und alle hängen 
durh den Schwanz zujammen. So 
präparirt heißt der Til „Chomichee 
Ufali“ ; zwei oder drei gufammen wiegen 
mindeftens 50 Pfund. Einer gilt als 
genügende Nahrung für eiten Tag für 
jechs Wänner und die dazu gehörigen 
Hunde. Beim Handelsverfehr mit den 
Eingeborenen am Großen Yakon-Fluffe 
wird ein „Ufali* mit einem Tabafs- 
blatt oder fünf oder jechs Gewehrfugeln 
bezahlt. Dieler gedörrte Labs von 
Dakon gilt alß eine fol e Delitateije, 
daß unter ruffifcher Herrihaft jährlich 
mehrere Fab davon für die Tafel de3 
Bzaren eingejalzen wurden? A 

sn Ulasta geht Jeder auf Filchfang, 
Mann und Frau, Alt und Jung, da 
die Ylüffe ven Eingeborenen Hauptfäd- 
ih Nahrung en Die Männer 
Hellen den LZachien mit Speeren, Neben 
und Yallen nad, während die Fyraien 
die gefangenen Fiſche fortſchaffen, fie 
mit Kenlen in den Netzen todtſchlagen 
etc. Eine Familie von vier Perſonen 
trodiet gewöhnlich ca. 1500 File für 
den Winter, welche aber erft angerührt 
werden, wenn bie kalte Jahreszeit twirf- 
lich eintrit; bis zum 1. Mai find dann 
die Vorräthe gewöhnlich verzehrt. Au- 
berdem falzt jede Tyamilie gemöhnttch 
ein halbes Faß Lachsrogen ein. 
Man hat bisher in den alaskiſchen 

Bewäffern 75 verfhiedene Friicharten 
gezählt, wovon ſieben Achtel geniehbar 
find, während der Neft als Pöder ver- 
wandt werden fan. Mn der ffüfte er- 
ſcheint der Codfiſch in ungeheuren 
Schwärmen, wie in Neu⸗England; eine 
beſondere Art iſt der eßbare „Grünfiſch“, 
ſo genannt nach dem grünlich ſchim— 
mernden Fleiſche. Uebrigens verſchwin— 
det dieſe Färbung beim Kochen. In 
den Flüſſen treten im Norden verſchie— 
dene Arten von Weißfiſchen an Stelle 
der Lachſe; Veſchen ſind ebenfalls ſehr 
zahlreich in den reißenden Strömen. 
Die Dolly Varden-Forelle bevölkert in 
Maſſen die Tlüſſe uünd Bäche; ſie wir 
bis zu 15 Prund ſchwer. Hechte, Roth— 
fiſche und Hundefiſche ſind ſo gewöhn— 
lich, daß die Hunde damit gefüttert 
werben. 

Yu To ungeheuren Schaaren fommt 
der gemöhnliche Häring des Stillen 
Dreans neh den Küften-Gemäffern des | 

Stifte | nf, 
u äußeriten Morbideitens, 

ſtundenlang durch iolche Bänke fahren: 
ein Indianer fann mit einem Stof, an 
meiden Nägel befeitigt Hnd, in kurzer | 
Zeit eine ganze Bontladung fangen. 
Dit it das Land am Ufer mit einer | 
dien Lage von Häringsrogen bedeckt, 
welchen die Flııth dorthin geworfen Hat; | 
die Eingeborenen jammeln jolhen und . 
trodnen ihn. 

Auch die Jagd auf weiße Wale fpielt | 
eine riefige Holle bei dem Süftenhemah- 
nern Alaskas. Die There find fehr 
furätfem und Iaffen fih, wenn fie mit 
der Fluth herankommen, leicht in ein 
ſeichtes Waſſer treiben, wo ſie dann mit 
Speeren, welche Spitzen von Feuerſtein 
haben, ger werden. Andere Waffen 
dürfen Sabei nicht bennpt werden, ſonſi 
droht dem Figer Umglüdf nad dem 
Aberglauben der Eingeborenen. 

Bon dem Wal werden Fleifch zc. ver= 
theilt, das Fifchbein aber gehört Den- 
jenigen, die das Thier erbeuteten; die | 
Kiniladen Werden zu Schneeihuhen 
berärbeitet, Rippen und fonftige Ano- 
Herr zum Bau der Wohnungen. Fyrifch 
öber gefalgert gilt das —* als Lecker⸗ 
biſſen — In ſehr ingeniöſer Weife be— 
nuht der Alaskaer Fiſchbein zum Fange | 
ton Eisbären: babon.tnerbem 

der Regierung in einer Specials | 

iri’der Form eines lateiniihen „N” zu= 
fammengebunden, in Kett eingehüll! 
und lo frieren gelaffen. 

Die ganze Maffe wird dann an einen 
Pla, wo Bären häufig hinfommen, 
gelege, die Thiere verichlingen die ge- 
frorene Maſſe gierig, das Fett ſchmilzt 
aber im Magen und auch die Dürme, 
mit melden das Yilhbein zufammen- 
gebunden ijt, werden dur) die Magen 
jäure aufgelöit, das Fiſchbein ſpritzt 
auseinander und zerreißt den Magen 
und das Thier erepirt; am nächlten 
Tage bolt fi dann der Göfimo den 
auf jo bequeme Weife erbeuteten Pelz. 

Dap die Bewohner Alasfad ganz be= 
fonder3 abergläubiich find, ift befannt. 
&o darf fein Estimo, während er 
Wale jagt, Holy hauen, in der Erde 

„Mbendpoft, Chicago, Mittwoch, den 3. Februar 1892. 

Begravniß Blumen and Biumenftuce ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 

Wabaſh Ave. und Dionzoe Sir 23jbr1jl7 

Todes: Anzeige, 
vreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

ba} mein vielgeliebter Gatie Yugujt Hrull, im Als 
ter don 46 Jahren und A Monaten, nad langem, 
Ihwerem Leiden, am Dienitag, den 2. Februar, More 
ges um elf Uhr, jelig im Herrn entichlafen iit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 5. Februar, 
Nachmittags um 2 Uhr, vom Irauerhanie, Ede North 
Clarf Str. und Racine Ave. Um jtille Theilnahme 
bittet die trauerırde \ 
mibo7 Augaita Kenl, Gattin, nebjt Kindern, 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

bag unfer geliebterSatt: undBater Banl Hamann, 
; mwohuhaft 371 Garjield Ave., im Alter von 60 Jahren, 

2 Vionaten, heute Morgen 6.30, nach kurzem Kranfen« 
lager, janft entjlummert ift. Beerdigung Doier- 

| ftag, 1% Uhr Ntacynrittags. 

graben, Häute nähen oder gerben, dag | 
| wurde den Gott der Wale beleidigen, fo 
| daß die Thiere im nädjften Jahre nicht | 

wurden. | tmiederfommen wurde 
alle Knochen Jagd müſſen 

tödteten 
brannt werden, ebenſo wie die Knochen 
von Walroſſen, Robben und Bären, 

der 
Mad der | 

ges | 
Ihiere gefammeit und ders | 

| wenn die betreffenden Gottheiten ni | 
beleidigt werden jollen. 

— — 

„Abendpoſt“ beſleißigt ſich Die 
volfsthũmlichen 
Tones. 
Deutſchthum Chicagos beliebt. 

— — — — 

Halloh London⸗Paris! 

Ueber die Fernſprech -Verbindung 
London⸗Paris entnehmen wir einem — 

Vortrage des Chef⸗Eleltrikers der eng» Mikoſch's Bedienten „Janoſche 
liſchen Telegraphenverwaltung, Mr. 
Preece, folgende Angaben: Die an das 
Gelingen des Unternehmens geknüpften 
Erwartungen ſind nicht nur erfüllt, 
ſondern noch übertroffen worden. 

nau übertragen. 
ſchiedenen Abſchnitte, aus welchen die 
Leitung beſteht, umfaſſen zuſammen 
501,19 Kilometer. Als Betriebsappa—⸗ 
rate wurden gewählt ſür 
Gower-Bell-Telephon (mit doppelpo— 
ligen Empfängeru) und für Paris 
Roulez-Telephon. Außer mit Paris 

eines | 
und zugleih vornchmen | 

Deshalb ift fie bei Dem ganzem | 

' Zelephon 3340. 

Die | 
Sprade wird vollfommen Far und ge 

N aA j a : 
Die Länge der ver- | fowie durch jeden Träger der „Abendpoit“. 

Curuſchuſe 
London 

wurden verſuchsweiſe auch von London 
über Paris mit Brüſſel und, obwohl 
mit Schwierigkeiten, ſelbſt über Paris <a a a 
mit Marſeille, das iſt auf eine Entfer— | Techniſcher BereinChicago 

| nung von 1450 Kilometer, geiprochen. 
Die Gebühr für ein Gejpräd von drei | 
Minuten Dauer beträgt 10 yranca oder | 
8 Shilling. Trog diefer hoben Ge: 
bühr it das Verlangen nad Sprechver- 
bindungen ein jehr reges. Durchſchnitt⸗ 
Yich werden täglid, mit Ausihlug des 
Sonntags, 86 Gefpräche gemwechielt ; die 
Meiitzayl der geführten Geipräche be: 
trug 108. Ws Beiipiel dafiir, mas 
während der Geiprähsdauer geletitei 
werden fanın, jei bemerkt, dat in Paris 
150 Worte in der Minute diktirt und 
in Bonbon ftenographijch niedergejchrie- 
ben wurden. 

Deutſchen Frauen ſei „ſelbſtwaſchendeSeife“ 
empfohlen. Sie ſpart Zeit und Arbeit. 

U. O. R. M. 
Großſtamm⸗Sitzung! 

Am Donnerſtag den 4. Februar 
findet in No. 55 Nord Olark Strasse, mor- 
genb ↄ Uhr, die halbjährliche 

Großſtamm-⸗-Sitzung 
ſtatt, wozu alle Paſtchiefs freundlichſt gebeten werden, 
zu erſcheinen. 

Wichtige Geſchäfte liegen vor. 

Ernst Kreln, Gustav Wahle, 
| GroB-Ober-Chief. Groß⸗Schriftführer. 

ö— —— — — —— — — — — — — — — 

Alle deuffchen Soldaten 
find gebeien, fich behufs 

Gründnung eines Militär-Vereius 
aunt Samſtag Abend 8 Uhr 

in der Real Eſtate Office von midofr 

G. Meluns, 1787 Milwaukee Avenue, 
einzufinden. Das Comite. 

Schweizer Club Thalia. 
Eröffnungs-Doritellung : 

Das Geheimnik ns em Niederdorf und us 
der Sdiofelgag ! 

oder: Der Beiter us Batavia, 
i Suftipiel in2 Ucten von U. Yarner imSchweizerdialekt 

nebit jehr reihhaltigen Programm, abgehalten 

Samitag, den 6. Februar 1892, 
| Abente 8 Uhr, in 

UELICHS HALLE. 
‚Shmeiger und Shiweizerfreunde find freundlichft 

eingeladen. 
Eintritt frei 

Oldenburger, Achtung! 

momi | 

| 

Erfler großer Naskon-Ball, | 
—— arrangirt dom — 

Oldenburger Unterhaltungsverein | 
anı Samflag, den 6. Februar 1892, 

in Mathiions Halle, California u. Armitage Ave. | 
EI” Tidetd 25 Et. @ Perion. 

‘ Tichft eimlabet Wozu freunds 
Die närriiden Drei. 

19, 27jegjell | wider MWillert. 
fang 8 ihr. 

zum Benefiz für den Blinden Adolph Behnte, | 

Großer Bau 
* beranftaltet bom 

ı U. u. R.-W. Chicago Bridmacher: 
r n- > 

Kranfen-Unterftäsungs-Derein, 
am Samitag Abend, Den 6. Februar, 

‚„ tnScehingers Sale, 888 Einbaurn Ave. 
| Zidet3 25 Gentd. Damen in Herrehbegleitung frei, 

Um zablreiden Bejuch bittet Dad Eomite. 

Leite Kbzahluned-Emporium. 
Vargaind gegen Grevit „und leichte Abzahlungen* 

gu Saorpreifen. Gin feines Lager von Mänteln, 

neuefien Moden und Ehattirungen. Herrenanzäge 

Concordia Hamann, Gettin. 
E. 2. Strauf. 

7 Berthe Strauß. 

Zodes- Anzeige, 
Deamte und Brüder der Stupe-Loge No. 478 D. O. 

9. find hierdurch aufgefordert, am ‘Freitag, den 5. 
Gebruer, Mittags 12 Uhr. in der Xogenhalle zu er. | 

Kleine Unzeigen. 
"1 Gent das Wort 

Keinen, um unjerem veritorbenen Bruder HVuguft 
Srull die legte Ehre zu eriveifen. 
9 &. Scyley, Sekretär. 

—— — — — — — 

Leichenbeſtatter, 
695 N. Halſted Str. 

— — — 

Aikofd), 
| cago ide. | 

McVickers Theater. 
Deutfhes Theater. 

Heute und jeden folgenden Abend: 
Wiederauftreten der berühmten deutichen 

Zwergſchauſpielergeſellſchaft: Die 

LILIPUTANER. 
Der größte Chicagoer Erfolg. Die Senfation der legten 

Exaifon ın ihrem großartigen Ausjtattungsftüd 

Der Zanberlehrling, 
Glängender denn je zuvor. 

Feue Dekorationen. 
große Neue Koſtüme. 
Ballets Neue Effekte. 

Herrn Franz Eberts großartige Trunkenheitsſcene. 
Das berühmte Bierlied der Liliputaner. 

Matinees: Mittwoch und Samſtag. 

Preiſe der Plätze: S1.50, 81, 75e, 500 u. 256. 
el, bw 

CORITERION THBATRE. 
Jeden Abend diefer Woche: Große Spectacular Auf: 

führung der neuen UNCLE TOM’S CABIN. 
Preife 15, 25, 35. 50 Gents, biv13 

Zwei 

für alle Anzeigen 
unter diefer Nubrif. 

Berlangt: Männer und Kıtaden., 

Berlangt: Wir können fünfzig nüchternen, ehr» 
| Hchen und jleißigen Männern profitable und ftetige 
ı Beiäftigung geben. 
| diel Geld. 
| 4 Uhr Nadın. 
| No. 45 uud 47 Jadfon Str. 

Uniere PBerfüufer verdienen 
Spredt vor zwiigen 10 Uhr Borm. und 

Ihe Singer Manufacturing Eo., 
—A 

Minot, 587 W. Chi⸗— 
famodimidoll 

Verlangt: Ein guter Peddler bei 9. Kemper, 1019 
dimis 

Bücher-⸗Agenten. Verlangt: 

| Milmautee Ave. 

Der ungariidhe Wibbold. 
Zuftige Auecdsten aus feinem Leben, 

Keelling & Klapgenbach, 
Telephon 2115. 48 Dearborn Str. 

„IGartenlaube. 
Jahrgang 1892 diefe weltberühmten Sourmals ift | 

gerade angefangen. Allel& Tage 1 Heft zu nur 10 Ct3, 
Bu beziehen duch A. Lanfsrmann, 

8 515. Uve., Koom 1, 

ber Chicago 

Das zweite Halbjahr der Zöglingsichule bes 
ginnt Montag, den 1. Februar. Anmeldungen 

für Knaben und Mädchen werden auf dem Turms | 

plage, 259 N. Clark Ztr., entgegen genommen. | 
Tür ben Vorftand 

momija Earl Drrrand, CHriftwart. 

Eyelus von 4 Öffentlichen Vorträgen des 
Dr. %. 9. Bernard). 

Der zweite Vortrag über 
„Die Blaneten und ihre Bewohner‘ 

findet jtatt am Freitag, den 5. Februar, Abends 
8 Uhr, in Brands Dale, Ede Clark und Erie Str. 

Eintrittöfarten an der Stafje 75 Gent2. 
Gintrittsfarten im Vorverkauf & 50 Cents find zu 

haben bei Seren Yüm. Rache, Zimmer 8, 23 W. Lafe 
Etr.; Herrn Geo. Bergh, Zinimer 18, 151—153 Monroe 
EStr.; Herrn Ed. Adermann, Zimmer 5, 45 La Salle 
Etr. dimidol3 

Hwölfter großer 

Masken-Ball! 
arrangirt von Mitgliedern der 

£ity of the Well £oge Ko. 407 
— or 

Samftag, den 6. Februar 1892 
— in der — 

Vormürts Turn - Zalle, 
251-255 B. 12. Str, 

Saal-Tidets 50 Gent3 die Perſon. 

Gallerie-Ticfet3 25 Eent3, mifal2 

3 Scbende Bilder, 3 Sebende Bilder. 

Großer Waskenball 
— veranftaltet vom — 

Turnverein. ‚Columbia,‘ | 
am Samflag, den 6. Fießr., 1892, 

ını BROMSTEDTS HALLE 
Gele 63. und Haljted Str. 

Tidet3 @ Berfon 50 Gents. mifr6 
FT Masten-Anzüge find in der Hale zu haben. 

Zweiter großer Mastenball 
— arrangirt von — 

2sjilm | 

Furngemeinde, | 

jowie bon | 

| 
| 

| 
| 
| 
| 

| 

| 
| 

Adve. 

Conti Einlradit, 233, I.0.£., | 
Sauftag Abend, 6. Februar 1892, 

Schumachers Halle, 
Ede Afhland Ave. und 47. Str. 

Tidets für Herr und Damen 50 Gt8. 
SF” Koitiime find in der Halle zu haben. mifr6 

Großer Vereins: Maskenball 
— des — 

Lincoln Frauen-Vereins, 
abgehalten in YONDORFS HALLE, 

North Ave. und Halited Str., 

Samftag Abend, 6. Februar 1892, 
Eintritt 25 Gents die Berfon. 

Das Comite. midofr 

Großer Preis-Maskenball 
veranjtaltet unter den Nufpicien des 

Suternationalen Männerdhors 
—ımd — 

Weit-Scite Sängerfranz, 

Belieben vorzuipreden. 

| enter Str., Top Yyloor. 

am Montag Ubend, Den 15. Februar 1892 | 

in Hoerbers Halle, 
710—714 Blue Jsland Ave. 

Eintritt im Saal............50 Cent3 @ Perion. 

| 588 a Galle Ave. 

Anfang präcife 8 Ihr Abends. Ifebfamilg | 

Großes Concert 
zur Feier des 18. Stiftungsfeſtes des 

= r 

KatholischenKasino 
in der Apollo Halle, 256—202 Blue Jsland Ave. 

Sonntag, den Jebruar 1892, 
ur Aufführung fommt „Incognito", oder Fürft 

Komiite Overette in 2 Aufzügen. An« 
mijal3 

w 
‘+ 

Eintritt 25 Cents G Perſon. 

Zweiter 

24.00. 

Preis-Maskenball 
der Druiden · Haine 

—E— 
Sojag devu 

und Winterrödke in er Auswaht, dauerbaft und | 
billig. Uhren, Jewelrh. 
nes Lager von Vorhängen. 
kel garantirt. 

ogers Silberwaaren. Fei—⸗ 
Sebr billig. Jeder Arti⸗ 

Waaren bei erſter Zahlung abgeliefert. | 
Kommt und unterſfucht unſere Waaren, bebor Idr 
anderswo kauft. 1jan ĩmo 
THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 

Sünmer 43, 175 2a Galle Gtr. — Nehmt den Elevator, 

Suftitut für Kleidermachen, 
Maßnehmen, Zuſchneiden. Anpaflen, SDraperiren, 
Nähen und Anjertigen von Damen» und Kinder-Gars | 
derobe aller Art. Keite Dame follte e3 verfeblen, 
teine Mutter jolte e8 verfäumen, ihre Tochter in unier | 

nititut zu Shiden, wir garantiren für Erfolg. Leichte 
edingung,. beichte Methode. Tinterriht Tag3 und 

dends. 
Zuidneider und Borladied arbeiten nad uuijerer Mes 
thode. 30jalm2 

212 ©. Salfted Str., Chicago. 

83.00 Wilmington Goal, 
84.00 Brazil Blod Goal, 

M. ROLD &3 Co, 
365 Sawtherne Ave. 39 Einbourn Ave. 
Hartlohlen zu den niedrigften Preifen. 13jmijamo2ıg 

Für die riefige Berbreitung Der ‚‚Adends 
ur ee > aan eugniß ablegen, 
welche er ge in ihren Spalten 
derſucht haben. * 

ariſer, Berliner. New Yorker und Chicagoer 

Jackets, Wrappers und Kleiderſtoffen in den icew vo sents @ Perion. 

Samitag, den 6. Febritar 1892, 
in Sörbers Kalle, Ce Blue Island Ave. 

und Sinman Str, 
2Tjasfell 

Scheuner&Sohn, 
Käſe-Handlung, 

milie. 

wwDalangt Waſchfrau fur jeden Montag. Nes Eim 
wood pl. 

Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 
194 W. Randolph Str. (Heumarkt). ddoſabw 

Berfchiedenes. 
Verloren: Gin weißer und fhrmarzer Neufundläns 

der, Namen „Biömard“, Licenz 9045, liberale Beloh» 
nung. 48 Fowler Str., oder? ©. Glarf Str. 

Geſchäftstheilhaber. 

Für einen tüchtigen Yan diaſemacher fuche ic Partner 
mit ettva® Capital. G. Rüter, 891 Wtilmaufee Ave. 13 

erlangt: Ein Partner um Möbel und Beftat 
tungsgeihäft anzufangen, muß jein Geichäft veriteben. 
Ein Drygoodöftore mit Schr gutem Berfauf ift dem 

DVermietbe den Raunt, 50x50, | Geihäft angeichlofien. 
wenn verlangt. Kein folde3 Gr’sttt da, Riverdale 
Ju. ZYZılimois Gentral SuburbanszZüge. 0 

Partner! Ein guter Butcher wünfht mıt einem 
ehrligen Mann mit einigen hundert Dollars ein Ges 
Ihäft anzufangen. 2ZION. Desplained Str., Saloon. 

Verlangt: Dame ald Partner in einem guten 
gem und Milinerpgeiäft gewäniat, Mor. ©. 113 

oft, - °  mo-milz 

arbeiten farm. 

| 100—103 Meed Str. 

| 22— 244. Upe. 

Berlangt: Hadenmader. 42 W. Tivijion Str. 
dimil? 

Verlangt: Gin junger Dan von 18—2U Jahren im 
Butchergeihäft. 574 Sedgmwid Sir. 6 

ngt: Junge im Bottling Departement; muß 
£ ten gearberiet Haben. Nadzufragen Peter 
Hand Brewing Co. mdos 

Verlangt: Ein flinler williger Junge, um mit auf 
Deliverywagen zu ſitzen. Muß deutlich ſchreiben können. 

13 ı 83.00. 1102NR. Halited, Bajement. 

Verlangt: Ein junger Gafebäder, der jelbftändig 
191 Ontario Str. 13 

Terlangt: Ein lediger Wagenmader. 
Ave. 
Sa — 

Berlangt: Ein Schmiede-Helfer. 

550 Chicago 
13 

84 Fullerton Ave. 

midol8 
Verlangt: Ein nüchterner Mann, der gut mit Pier: 

den umgehen nınd Garriage treiben fan, muß allerler 
Arbeit verrichten und ftadtbefannt fein. $15 und 
Board monatlid. 92 Stats Etr. 0 

ENTE TER RER ER 
erlangt: Ein guter Wagenmacer, joe. 919 M. 

22. Str. 13 

erlangt: Verantwortliger Mann, um ein Geldge- 
fchäft zur vepräfentiren. Giner, des beichäftigt, jedoch 

| oillig ift, Abends und Sonntagß zu arbeiten, Dorges 
zogen. Guter Lohn. Adr. T. 119 „Abendpoft". 2 

Verlangt: Ein guter Mann an die Bohr-Mafchine. 
2 

Verlangt: Mafhinift für Preflen. Wim. Saniser, 

" Rerlangt: Noch einige junge Beute ald Bücer-Agen- 
ten für Stadt und Country. 314 Süd Haljted Str. 
Teites Gehalt an jtetige Leute. “ 3fb5t5 

DVerlangt: Lehrjunge bei 9. P. Druell, Carriage⸗ 
und Wagen-Painter. 521 Throop Str. 5 

Verlangt: Ein ftarfer Junge al? 3. Hand an Brod. 
195 Eiybourn Ave. 5 

” Berlangt: Erfahrene Pelznagler. ©. Glaß & Eo,, 
513 Gentral Union Blod, Madijon und Martet Str. 5 

Derlangt: Ein Starker Junge, der fon in einer 
Bäckerei gearbeitet Hat, um an Gafed zu helfen, 478 
23. Chicago Ave. 5 

Verlangt: Barbier, 
S. Halſted Str. 

Verlangt: Baufcloffer. 156-158 W. Obio Str. 2 

junger reinlider Mann. 573 

Berlangt: Männer und Frauen, 

Nerlangt: Männer zum Bügeln, Mädchen an Mas 
fchinen und bei Hand an Röcken zu arbeiten. 694 W. 
14. &tr, mdoo 

Verlangt; Frauen und Mädchen, 

Räden und Fabrifen. 

Verlangt: Junge Mäbden, um Zufpneiden, Anpros 
Biren und Syertigmachen von Kleidern zu lernen. 212 
©. Halfted Str. 4jalnıo? 

Verlangt: 10—12 Mädchen an Mafhinen. Dampfs 
ivaft. 401 N. California Ave, nahe W. Chicago 

25ja2mwill 

"tzlangt: Mafhinenmädden an Hofen. 344 Ely, 
bourn Ane. 1fe7:8 

Verlangt: Drei qute Majhinenmädden an feinen 
Shopröcen; guter Zohn. 1052 Dalley Ave, zmiicden 
Moore und 2°. Str. di—dol2 

Derlangt: 3 gute Mafhinenmäddhen zum Tajcen- 
maden. Guter Lohn. Schueiderſhop 27 er 
Ave. i—fa 
— — — — — — — 
Verlangt: Lehrmädchen zum Kleidernähen. Vehr—⸗ 

zeit 3 Wionat. 405 Sedewid Str. 5 

“ Berlangt: 5 Mädıhen an Shoprdden. 71 Brigham 
Str., hinten. 13 

PVerlangt: Eriahrene Pelsnäbterin auf Xuedede 
Maidine &. Glay & Eo., 513 Gentral Union Bloc, 
Madifon und Dlarfet Str. 

Hausarbeit. 

Verlangt: Ein alleinſteheudes Madchen oder Frau 
als Wirtdfchafterin muß Zeugniß don Deutſchland 
aufweiien fdnnen, im ciner fleinen eu. von zwei 
Verionen und einem Kinde. Möreife ©. 48 Übendpoft. 

18janlwi2 

Merlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Herrihaften 
Frau Scholl, 187 ©. ww 

Etr. Ifbimw 

Berlanat: Gin deutiches ordentlihe® Mädden für 
gewöhnliche Hausarbeit ın Heiner Yamilie. No. 153 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausatbeit im Saloon. 3714 Haljted Str. d8—do 

Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliepausarbeit. 
di—dol2 

Verlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausarbeit in 
Heiner Famılie. 131W. Dtadifon Sir. dı—dol2 

Verlangt: 1755 Dafdale Ade., Tale View, ein or 
dentliche® Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Lohn 

2feb5t18 

Verlangt: Ein gutes mädgen für eine Heine Haus 
haltung. 164N. State Str., Flat 6. 6 

Verlangt: Ein Hausmädden in einer Familie von 
3 Rerjonen. 118 Cornelia Etr., nahe Milmaufee 
Ave. mido6 
— — — — — — —— — — 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
80 Daytoñ Str., Frau Ziebell. 6 

Verlangt: Ein reinliches deutſdes Madchen für 
| Teichte Hausarbeit. 4223 ©. Halfted Str., im Store. 2 

 Perlanat: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
erbeit. Muß etimas fogen Finnen. Yamilte von 4, 
gutes Heim, fommt Donnerftag. 803 Walnut Gtr. 

o —— t 

Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen für kleint Fa⸗ 
Nachzufragen 143 Augufta Gtr. 5 

ö—ñ N —— ⸗ 

Verlangt: Mädchen für Hausardeit. 337 N. Robey 
BR... Sr la un 2: mido? 

Derlangt: Ein üben für allgemeine Gaußarbeit | 
3345 Cottage Grove Ave. midol3 

Derlangt: Ein deutfhes Mäden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2732 Shield! Ave. midol3 

Eine deutihe Kögin in einer Privatfa» Derlangt: 5 — 427 6. Divifion Gtr. mibois milie. uter Kohn. 

"erlangt: Ein gutes Mädhen al? Haushälterin. 
3614 ©. Halited Str. 13 

" Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 550 
WB. Divifion Str. ınidol3 

Perlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnlide 
Haudarbeit. MIN. Halftied Str midol3 

Verlangt: Haushälterin für 2 Perfonen. 30 Howe 
Etr. 13 

Verlangt: Sofort, ee jyrau, 
einer Wöcnerin. 9534 Avenue 
Su. 

WEGE ER A) ER een 
Verlangt: Ein bravdes, erfahrenes Mäden für allges 

meine Hamsarbeit. Lohn 34.00. 501 42. Place, nahe 
Grand Boulevard. mido2 

Verlangt: Ein gute Mädchen in einer Fleinen ame» 
rilanifchen milte für Hausarbeit. Gornelius, 694 
North Park Ave., nahe Menominee Str. mibos 
ö ñese ñ —— 
Verlangt: Maͤdchen für gewöhuliche Hausarbeit. 2 

in-Samile. 341 Dayton Str., 2 Flat. 2 
— — 

Verlangt: Ein ſtarkes Madchen für Kühenarbeit. 
876 W. 12, Gtr, 2 

um Aufiwarten bei 
Eouth Gbicago, 

mido2 

| beit, quter Zohn. 

di—bol2 - 

Berlangt: Frauen und Maädchen. 

Saußarbeit. 

Derlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweit: 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrſchaß 
ten beli vo techen bei yrau Schleik, 157 W. 
Be — 3 10nov8m1? 

Verlangt: Gute Köhinnen und Mäddhen für allge» 
meine Ouußarbeit. Dird. Kubn, 64 25. Str., Ede 
Cottage Grove Ave. 29dalmd 

Verlangt: Sofort, Ködinnen, Haußarbeit ziveite 
Arbeit, Kindermädeien und eingewanderte Mädhen 
ür die beften Pläße in den feinften Familien bei hohem 
obhn, immer zu haben an des Güpfeite bei Es 

Gerfon, 2837 Wabafih Ave w17 

erlangt: Gute Ködinnen, Mädben für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermäbhen. Hertida 
ten belieben vorzujpredien bei Frau Gileik, 157 
18. Str. 10novsm18 

Derlangt: Sofort, in dem neuerdffneten Stellen» 
bermittlungd-Bureau 587 Xarrabee Str.: Köhinnen, 
Mädchen für Handarbeit, zweite Mädchen, Kinder 
mädchen unb eingewanderte Mädden, Abwajhmäds- 
eu, Zimmermädchen, Aufwärterinnen, Hausbüle 
terinnen. HDerrigaften belieben vorzufpreden. lm 
zahlreichen Befuch bittet Mr3. Miedlind. 1ljanimi2 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrfcaften 
belieben Dorguipreden. BDudfe, 448 — — 

ebim 

Verlangt: 50 Ködinnen, Mädchen für allgemeine 
Handarbeit, zweite und Kindermädden. 2725 — 
Grode Avbe., Frau Weiſer. 1feblwi2 

Verlangt: Eine Ältere Frau bei Kindern. 22 Grove 
Court. Vorzuiprechen Abends nad) 6 lihr. dimil2 

Verlaugt: Gutes beutfches Mäden im amerifa= 
niiher Familie von drei erwacjfenen Perjonen. 966 
Sawper Are. 2febimwi2 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das kochen, 
waſchen und bügeln kann. 822 Blue Island Ave 

2 Treppen. — 
Verlangt: 100 Mädchen für Pridatfamilien. Frau 

Koehler, 507 Sedgwick Str. di—jal2 

Verlangt: Ein Dienftmädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 139 Fullerton Ave. dimis 

Verlangt: Sofort: Köchinnen, erſte und zweite 
Mädcyen. Zu erfragen bei Frau Peters, 225 Yarrabee 
2 Ze mi—jal2 

Guter Kohn für meine Dausarbeit. die rechte perſon 
360 Center Str. 13 | 

— Ein guteß Kindermädgen. 3552 Vernon 
ve. 1 .r 

io | 

SH Verlangt: Gin gute Mädchen füs allgemerne 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewohniihegunds 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit; gu—⸗ | 
te3 Heim uud Sohn für die richtige Periar. 
non Ave. 

DVerlangt: 
Hausarbeit. ZEHN. Yranklin Str. 

Berta Ein Madchen muß engliſch ſprechen und 
5 

Verlangt: 
fochen Zönnen. 1145 Lincoln Ave, 

3.235 Vıre 
5 

Verlangt: Ein junges Mädchen, ungefähr 15 oder 
16, in fleiner Yamilie von 3. Wluß reinlih und gut 
recommandirt fein. 270 Ogden Ane., oberes Flat. ind 

Verlanat: Ein deutihes Mäbchen, um einem Kind 
aufzumwarten und fonjtiger Arbeit. 235 N. Curtis 
Etr., 2. Floor. midos 

Verlangt: Ein kleines Mädchen zur Hilfe der Haus- 
frau und im Store zu helfen. 1475 Milwaukee Ade. 2 

Verlangt Startes Madchen fur einfaes Kocgen, 
Waſchen ünd Bügeln. 4628 Indiana Abe. 2 

DQerlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit in einer kleinen Zamilie, 1434 Noble Ave., zivie 
Ichen Halited Str. und Sheifield Nove. 2 

DVerlangt: Ein gutes Mädchen zum Gefhirrmwafden. 
386 E. North Ade, * 2 

Verlaugt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeıt in Heiner Familie. 1547 Diverfey Str. 2 

‚DBerlangt: Gin beutfes Mädden als Köchin und 
eines für die WEfche, guter Sohn nnd angenehmes 
Seim. 3808 Vrairie Ude, 180kbwe⸗ 

Verlangi Ein Mädchen für Hausarbeit. 92 N. 
Halited Str., 2. Bell. famobdill 

Derlangt: Ein Mädhen zum Außhelfen oder für 
gewöhnliche Hausarbeit. 196 Newbersy Uve. m—mi 

„Derlangt: Ein Mädchen oder Yrau für Haußarbeit 
für 2 Berjonen. 590 W. 14. Str., 1 Treppe „. * 

modimil2 

Deriangt: Ein deutfche8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 913 W. 14. Str. imidos 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Nachzufrägen 1761 Wrightwood 
Ade. dimidols 

Verlangt: Maͤdchen für Hausarbeit muß gut kochen 
und waſchen können. Zwei in der Familie. Ellis, 
983 W. Madiion Etr. dimil3 

Derlangt: Mädchen für allgemerne Hausarbeit 1729 
Milmautee Ave. modimil3 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 225 
Evanſton Ave., Lake View. 28ja 1ws 

Verlangt: 150 Mädchen. Belte Norbdfeite-Fami- 
lien. 518 Weiß Str, Dir8. Upel. 29jalwil 

Stellungen fuhen: Männer, 

Geiudht: Gin verheiratheter Mann, 30 Sabre alt, 
ftabtbefannt, und wit Pferden umgeben kann, judt 
dauernde Stellung. Kann Gautiom jtellen. Mörefle 
©. 193 Abenbdpoft. 1feb1113 

Geſucht: FIO demjenigen, welcher mir einen ftetigen 
Pla mit einigermafien gutem Sohn beforgt. Adr. ©. 
Schulz, 39IN. Afhland Ave. bimil3 

Gefudt: Ein älterer beutfher Blumengärtner und 
Obſtbaumzüuchter wünſcht unter befgeidenen Anfprü- 
heit ein baldige3 Engagement. Udr. 5. Wellenbrint, 
12 South Water Str. dimil2 

Geſucht: ze Mann fuht irgend auelde Be 
iHäjtigung; fann gut melfen. 27%. Polt — * 

— 

Geſucht: Ein zuverläſſiger junger Mann, einige Mo⸗ 
nate von Deutſchland, ſucht unter ſehr beſchetdenen 
Anſpruchen eine Stellung, dat die Kaufmann'ſche 
Branche gründlich gelernt. Adr. D. 100, Abendpoft, 

Geſucht: Ein ftrebfamer, folider, junger Mann, der 
2 Jahre ım Lande ift und ziemlich gut engliich ſpricht. 
auch englıih fchreiben und Iefen kann, wunſcht in ein 
Grocerngeihäft einzutreten. WBetreffender ift_ ın 
Deutihland in ſolchem Geſchaft thätig geweſen. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Auch Caution, wenn ge⸗ 
wünſſcht. Offerten an 9. Langner, 25 €. Indiana 
Str. 7 

Geſucht: Junger Deutſcher, der mit Pferden umgehen 
tanın und ji) jonfi ntglih zu machen berfteht, wilnscht 
irgend welde Beihäftigung. Abdrejje P. 111 „Abend« 
pojt". dimido2 

Gejugt: Ein junger Deutfcher, gelernter Küfer, ſucht 
Beſchaftigung. Adr. 668 Holt Ave. Zblewki. dmie 

Geſucht: Ein kürzlich angekommener deutſcher Pol⸗ 
fterer tut Stellung. Abdr. 8. Reuder, 504 N. Alb: 
land Ave. dimil2 

Gejuät: Ein Knopflohmader mit eigenen Maidhi- 
neu, welcher aud Wheeler-Wilfon Näbmafdhinen repas 
riren Fan, fugt Beihäftigung. Nadaufragen 318 
Sedgwick Str., im Store. drnid 

Geſucht. Ein Conditor ſucht Stellung. Adr. M. 
Urnold, 172% Sebor Str. d tmil2 

Etellungen fuhen: Frauen. 

Geſucht: 
als zueites Maͤdcheu. 

s — —ñ ñ— 
Deutſche Frau juht Wafdpläge, nimmt aud Wäfde 

ins Haus. 10444 Elybourn Mpe. dimiis 
hm —⸗ 
Waſche wird in's Haus genommen und aut beſorgt. 

1329 — Str., nade —— Ave., borne, ober. 
bimido13 

a a ——— 
Gefucht: Ein drades deutſches Mädchen, 16 Jahre 

alt, —8* eine Stelle fur leichte Hausardeit. 415 W 
Potomac Str. 2 

Sefuht: Gine junge Wittwe in den 2Oiger Nabren 
fucht Stelle bei einem älteren Gern ober a 

Ein deutfches älteres Mädchen fudht Stelle 
Adr. P. 146 Abendpoft. dmi 

5 | 607 Sarrabee Str. 
en En ———— 

Geſucht: Ein deutihes Mädhen wünist Eteäe in 
Kleiner Yrivatfamilie. Näheres 463 Larrader Str. 3 

Geiudt: Eine deutihe Wittiwe ſuct Steie uld Ge: 
fhirrwäigerin. 513 30. Str. 13 
EL a En I nn 

Sefudt: ine Kranfenwärterin wünfdt eine Stelle 
in einem guten Saufe. 
Front. 
—— — ——— — 

Seſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit von 9—4 Uhr 
im Refiaurant. 2i18 Wentworth Ade. 5 

— — — —— — — — — 

Zu miethen geſucht. 

Zu miethen geſucht; Ein gutgelegener Store für Sa⸗ 
—— Adr. W. 190 „Abenbdpojt“. 

NT nn 
ietben gefubt: Ein Butderfhop mit Zubehör 

in heutiger Nandaricaft. Bin willend, Pferd und 

Wagen zu kaufen. N. 6. Linie, 4833 Goof Str. mdoO 

Unterricht. 

uUnterricht. Eine junge Dame. im Wiener Gonfer- 
datorium ausgebiidet. turzlich herubergetoranaen. er· 
theilt dillig Unterricht ut un ne 
Tanz e eren ) . — — * 2 

Grün Bither-Unterricht ertheilt in und außer 
5Milmwauter® dem Hauie Dora Müller, - De. 

Verlangt: Gin nettes deutiches Mäder für alges | 

394 Belden Ave. 33 ; 

Abendpoſt. 

arbeit, fogleih. 662 W. Adams Str., nahe Wood. ınd ! 

Ein deutihe3 Mädchen für allgemeine | 
5 

301 Weit 12. Sir. 3. Giov:. | 
5 | Eir., Zimmer 4 

Gefhäftsgelegenheiten. 

Bu verkaufen: Ein gutes Fleiichergeihäft. 
sufragen 401 Blue Island Ave. di 

Zu verkaufen: Ein nachweisbar guter Saloon, 
Mitte der Stadt. Adreffe P. 126 Abendpoit. zilm 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Ed-Saloon an der 
Nordieite Adr. P. 161 Abendpoft. dimil2 

Zu verfaufen: Sehr billig. ein neuer qutgelegener 
Grocery Store für 3500. Werth das Doppelte. Nach⸗ 
aufragen Grocery 100 N. Elarf Str. dımı2 

Nas 
—fal2 

Zu verkaufen: Eine Bäckerei, Eigarren- und Candy⸗ 
Store. Ein anderes Geihäft. 4306 Wentworth Ave. 

famomifa4 

Zu verkaufen: Eine Pleined, gutzahlendes Reftau- 
zant. 857 Milmaufee Ave. mfrſas 

Salnon, billig. 589 Larrabee Str., Zu verfaufen: 
Sfeblm13 gegenüber Garfield Turnhalle. 

‚ Zu verlaufen: Gin gutgebender Grocerpftore, bil« 
lige Rente. Zu erfragen 233 Dayton Etr., hinten, 
oben. midol3 

Zu verfaufen: Ein Meatmarket; muß verkauft mwers 
den. billig für $150. Zu erfahren 207 ©. Haljted Str., 
im Saloon. 5 

Zu verkaufen: Für 8175.00. Bu bdiejerm jpottbillis 
gen Breis muß unbedingt einer der beftgelegenen in 
deutſcher Nachbarſchaft befindliche Cigarren- Tabak— 
und Notionſtore verkauft werden. Miethe mit Woh— 
nung 81400. 134 W. Blackhawt Str., nehmt Milwau ⸗ 
kee Ade.⸗Cable. 6 
— > — 
Kommt und macht Offerte für feinen Cigarren- 

Candy- Spielwaaren⸗, Schreibmaterialten und Kurz— 
waaren⸗Store, guter Vorrath und Einrichtung; keine 
Offerte zurückgewieſen, habe andere Geſchäfte. Rente 
$15° 49 W. Indiana Str. 9 

Nur 8270 Taufen eriter Klaffe Gigarren-, Gandp:, 
Spielwaarens, Schreibmaterialien» und Büderei« 

caſes. Counters, Shelves Tiſche, Ofenſchirm, Cigarz 
renfigur. Gasfırtured ıc. Rente 517. Kommt ſofort, 
muß verkaufen. 

Zu berfaufen: Galoon und Boardinghaus (22 
Zimmer) ir guter Geſchäftslage. VBierverfauf im 
Monat Yanuar zwei Barrel per Tag. Es ift nit 
viel Baargeld erforderliy und wird Unftüide halber 
billig verkauft. Naczufragen 15 N. Peoria Str., 
Brit Balerzent. 9 | 

597 Rincoln Ave. “ 

Grundeigenthum und Häuſer. 

Zu verkaufen: Eine feine Refidenz-Qot, 374x125, au 
Verry Str.. Zare Park. 170 Yyuß bon Wddifon Ave. 
Eihen-Bäume auf der Lot, jowie alle modernen Bers 
beflerungen, Dampf» und Pferbebahbnwagen find in 
2—7 Minuten erreiäbar, Umftände halber zu verfaus 
fen. Näheres H. Krauie, Abendpoft, 181 Waibington 
Etr. famibiwl 

Ein 2ſtöckiges Framehaus amd Lot 
an Tologne Stt., nahe Main Str.Brücke. Haus 
bringt 30 2% * u 

Q R :terfon, Wafhington Height3. 
rear — — ee 
Zu verkaufen: Haus und Lot nedſt Stall wegen 

Abreife Nachzufragen 558 N. Hoyne Ave., nahe Eiy 
bourn Ave. 13 

Zu verfaufen: 82 Ader Farm, 30 Meilen don Ghis 
caao; 19 Stüf Vieh, 4 Pferde und anderen Stod, für 
82900. Za8. Penny, WIN. Ealiformia Ave, Chicago, 

Nat 
7 

Zu verfanfen: 

Zu verkaufen: 40 Ader Farm, nahe Chicago. 
zufragen BIN. California Ave., Chicago. 

s25 für eine Baulot in Chicago, Spring Biuffe 
Addition. Keine weiteren Alısgaben. Mehr als 1700 
Rotten verkauft. 3. U. Wedd, 151 Elarf Str. 51518 

Zu vertaufen: Billige Zotten an Miltmantee Ave 
auf leichte Zahlungen. Geld an niedrigen Sinfern 298 
berleiben. °G. Melms, 1787 Miltwaufee Ave. 16ialm 

Zu verfaufen: Zwei zweiftödige Brid-Flats müfler 
wegen Erbregultrung jofort billig verkauft werden; 
diefelben liegen an der Weftieite, amiichen Afhland und 
Iwelith Str. Boulevard. R.Y%. Goldimith, 2617 Got 
tage Grove Ave., Eigenthümer. 2Sjaniwi3 

Zu verkaufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer Gottageß 
| gegen Tleine Anzahlung und leichte Bedingungen, To» 
| wie eim zmeiftöüciges Brielbaus mit Bajement. €. 

5agb1? Bote, Eigenthürner, 2955 Emerald Ave. 
——— — — — — — — — 

Store. Laundry-Office, guter Vorrath. ſechs Show- 

essen 

Kauf: und Berfaufs: Angebote, 

Zu verkaufen: Nur $80 baar für ein feines Gabler 
Piano, carded Leg, faft neu. Spotibilig. 89 Schilleg 
nahe Sedgwid Str. 29ianıimwi2 

Su faufen geiucht: Zwei Ladentiiche für Herrenaugde 
ftattungsmwaaren, einer 10 biß 12 Fuß und einer 6 Fu 
lang. 1281, Wells Str. dimiẽ 

Hut⸗Store zu verkaufen, ſehr billig oder zu ver— 
miethen, wegen Umzug in umferem Haufe. 811 Dil: 
waukee Abve. 5 

Muß unbedingt verfauft werden: Ein erſter Klaſſe 
Grocery⸗Store mit Pferd und Wagen, kein anderer 
Store in der Nachbarſchaft. billige Reute, mit Woh⸗ 
nung, Alles für 5550, Werth 81000. 667 Racine Ade. 7 

Billig. ein guter Candy-und Cigar— Su verlaufen: 
dimtdol3 renſtore. Nachzufragen 667 Wels Str. 

Zu verfaufen: Guter Butiherfhov. Adr. D. 191 
Di—lus 

Zu verfaufen: Gin guter Saloon, Eigenthümer ijt 
8 jahre auf demielben Pla&, mit einer ganzbaren 
Halle, im Mittelpuntt der Stadt. 

Zu verfaufen: Gute Gelegenheit für einen guten 
"Butcher, Butderfhop nebft Zubehör, Nierd und Was 
gen, billig, wegen Todesfall. 6031 Genlre Ave. Nahe 
zufragen 5211 Aihland Ave. 2Sjanlwi3 

Zu vermiethen und Board. 

Yu vermiethen: Gin fein möblirtes Frontzimmer 
nabe Sincoln Ave., bei Feiner deuticher yamilie. 168 
Lincoln Ave., Flat D. 27jan2mw18 

anftändige Zeute erhalten Koft und 
203 ©. North Anpe. 

mido6 

Qerlangt: 2 
Zogid bei einer Privatfamilie, 

Zu vermietben: Freundlih möbiirte Zimmer $1.0) 
und 81.25. 135 Milmwaufee Ave. 3ibliw2 

Zu vermietben: Ein anjtändiges Logis für einen 
Herrn. 159 Ordard Str., unten. mido2 

Zu vermiethen: Große freundlih möblirte Zimmer 
an der Straßenfront. eventuell mit Board (nord= 
deutiche Küche). 345 North Yve., 3, Floor, 5 

Zu vermietden: Zimmer mit oder ohne Board. 377 
Marwell Str., hinten. mbdofr5 

Gutes Bett und Board, B41z, bei freundlicher bdeut- 
{der rau. 175 Wells Str. midofrl3 

Zi vermiethen: Cine Schlafftele, Lilig. 18 Goethe 
Eir., hinten, oben. 13 

Verlangt: Anitändige Boarder bei deutichen Leu- 
ten. 628 Wafhtenam Ave. midafr13 

Zu vermiethen: Möblirte® Zimmer für eim oder 
zwei Herren. 58 Heine Place, nahe Sedgwid Str. 13 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für ein oder zivet 
Herren. 206 Elybourn Wpe. modrf5 

3x vermiethen: Ein möblirte8 Zimmer für 1 oder 
2 anjtändige Männer. 342 Fifth Ave., 2. Fl. dmi 

Zu vermiethen: 2 fHön möblirte Yrontzimmer. 183 
MWaibington Str., neben der Abendpoit. modimil3 

Zu vermiethen: Im Park Ridge, I, ift eine auß$ 
Stuben, Hal, Küde nnd 2 Pantryß beitehende Woh- 
nung für 10 Dollars den Monat zu vermiethen. Billige 
ne und ftündlidde Gelegenheit nad) der Stadt. Um 
täheres wende man ich an Id. Herzog, Park Ridge, 

Su. 28jan 1wis 

Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer-Cottage, mit7 
Sr hoben Bafement und Stall. Zu erfragen 3945 

ifth Ave., im Hinterhaufe. —do 

Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 1. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd. Nehzufragen 
2 Samuel Str. 2felm8 

ur Zu verlaufen: 10 jhöne Graufdimmel, 10 
fchiwere Arbeitspferde und eine Anzahl billige 

Pferde. Ein jedes wird unter Garantie verfauft. 707 
N. Lincoln Str., nördli von Milmanfee Ave. Ddi-ja2 

Er Zu verfaufen: Umgzugähalber, ein ftarfes 
Pferd für $20. 442 Yarrabee Str. 6 

DR Zu verfaufen: Kleine, 54 Jahre alte Stute, 
Grauihimmel, froımm, jchnell, 2100. Ealoff, 

467 Southport Ude. mido2 

Zu verfaufen: Ein gejundes fchweres Pferd, 
billig, fir 825. 

Milwaukee Ane. 5 

Bu verfaufen: 
verfauft werden. Nachzufragen Nachmittags 

im fFutterftore. 731 Milmwaufee Ave, midos 

Zu kaufen geſucht: Ein junger Pinſcher (Terrier), 
gute Raſſe. Nachzufragen zwiſchen 2 und 4 Uhr 
N. M. in der Abendpoſt⸗Office. di—bol2 

Zu verlaufen: Billig, ein Hund (Bull Dog). 941 
Waſhtenaw Ave. mo—mii2 

Zu verkaufen: Eine Biege mit Länımer. 
Bloomingdale Ave., zwiihen Lincoln und Girard 

dimil3 | 

| mer 1119. KRanarienvögel, Weibchen, abjtam» 
2 mW. 11 Str., nabe 

5fasmil2 

Zu verlaufen: 
mend von Undreaßbergern. 
Loomis. 

Eine gute Auswahl Andreasberger, Harzer und 
engliſcher Cangrien, Singer, und verſchiedene audere 
Eorten Singpögel. Käfige und Samen. 3119 Wents» 
worth Ave. 29janlmi2 

Saifon-Erdffnung! Große Nusmwahl importirter 
Eingvögel, Harzer und Undreaddberger Stamm und 
ubtwerb&en, Bapageien und feinite Tauben, biliige 
eife. 104 Blue Island Ave.. Sonntags m. a 

sjalm 

Geld. 

Iei 5 ger Yhr Dem teten wüniät, auf 

Pianod, Pferde, Wagen, 

—— o ſprecht vor in der Office der 
— Fidelity — Co., 

153 Monroe Str. 
Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, zu 

ben niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Okfe 
— und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigenthum 

| fgwureu. f.w. Mütter, deren Kinder die Schule bes 
iuchen. halten beren Köpfe rein und frei, durch der 

Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage loan Go, 

Incorporirt. 
158 Monroe Eir., nahe Ba Galle 

Eine Wohlthat für Jedermann. 
Ehrlihen Leuten leihen mir Geld von 825 bis 8500 

auf Diöbel, Pianos, Bferde, Wagen, Lagerjheine oder 

ahnliche Sicherheit, ohne Deffentlichkeit oder Verzug 

und ohne die Sachen zu entfernen. Prüfet unfere 
Bedingungen bevor ihr andersivo hingeht. 

Shimeall & Miller, 

Zimmer 17, Major Bot, Südoſt ⸗Ecke La Salle Str. 

und Madiſon Str. 3tebdidofadm6 

bed 

Säneidet das aud.— Ebrlide Leute 
tönnen Geld auf Möbel Leigen und fie im Haufe bes 
balten. Merleihe mein eigeneß Geld. Jh made die 
meiften Darlehen beim geringften Anzeigen. Das 
eigt, wie id Runden behandle. Wer ehrliche Bedands 
fans will, fpreche vor bei ©. Rihardion, 123 = — 

sjanlj 

Eine Ghattel Mortgage- Firma, melde fhon längere 

zeit gute Gefchäfte getyan bat, Tann mehr Geld zum 
erleihen gebrauden. Sahlt gute Zinien und giebt 

unziveifelhafte Sicherheit und Smpfehlungen. Adrefie 
R. 157 „Abendpoft“. ıfblw2 

u leihen gefudt: 81100 auf erſte Hypotheke au 
3 und a! 7 Prozent Zinfen. 1 W. North 

6 de., Lenffe. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, ee 
waaren, Waarenlager » Quittungen, Gommercielle# 
Rapier, Mortgaged, Diamanten ober gegen qute 
Biggerheit; beliebige Summen; lange oder furze Beit. 
8.4.8. Ihomton, deutier Abvofat. 1003 Ghamber of 
Eommerce, SaSalle u. Waihington Gtr. 265d36m00 

Chrliden Seuten wird Geld gelieben auf Mö. 
bel.zc. zu üblihen Koften. Teople’3 Mortzage Loan 

&o., 125 Dearborn Str., 3. 10, i3jalmil 

Sürehbrlide Beute iftdasder billigite und ver» 
hligfte Plag in a. tleine Beträge von 320 bi 
8100 zu borgen. Kleine Darlehen unfere Specialität. 
Kommt mit euren Frauen zur Office. Kommt gewiß, 
wenn ihr Gelb braucht. und geht nirgend anders ImO« 
hin. 6. jrend, 125 8a Sale tr, 3.1. Ilianlils 

t Nachzufragen in | 
der National-Brauerei, Ede Lincoln uns 18. Straße. | 

modimils | 

Muß verkauft werden. 925 | 

2 quite Pferde, bilig.‘ Mitifen | 

208 | 

| Sr. Hutdinior 

| 9 utterd Antifeptifife Pomade, 

Billig: Beinahe nener Rohofen, 85.59; Ihdnes Fold⸗ 
imgbett, 83; feine Tiihbed-Lounge, $14; Bzujfeld Care 
pet. Muß verfaufen. - 105 W. Adans Str. ut dos 

Zu verkaufen: Ein Vorrath von Dry Goodsé, No—⸗ 
tiond, Gandied 2c., 20 Proz. Rabatt vom Engros⸗ 
werthe. Shyelbing, Showcaſes und Fixtures, einſchließ⸗ 
lich Leaſe. 555 Wells Str. srbImd 

_ Zu verfrufen: Rindling Holz von Wells & French 
Car Shop, alled Holz tur; und nad Veitellung fir 
Sutcher und Bürfer geichnitten, billigites und bejtes 
Dolz; wa3 in Chicago verfauft wird. Räufer mögen 
Postkarte jchreiben oder vorfprechen bei John Hargare 
ten, 105°—9 ©. Lincoln Etr., oder in Well) & 
Srend Office. m doo 

Zu verkaufen: Ein ſeiner Werkzeugkaſten mit feinem 
Werkzeug. 160 Blue Jölarıd Ave. 5 

Bargem: Counter®, Show Cafe 34.50, Grocery 
Shelping. 108 W. Adams Str. nıdos 

‚20 Taufen gute neue Htah Arm Nähmafchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 823, 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eldredge 815, White 315. Domeftic Office, 216 ©. Hals 
fted Str. Abends offen. biwi? 

— — — 2 

Alle Sorten Rähmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von 310 bis 388. 246 S. Halſted Str., Goutebe⸗ 
nier & Sperbel, 150e341j17 

Heiraihsgeſuche. 

Ein junger Mann von 28 Jahren, noch nicht lange 
in Chicago, wanſcht ſich mit einem jußgen Mädchen 
oder jungen Wittwe gu verheirathen. W 175, Abe de 
poit. vo 

Ein junger Mann, 25 Jahre alt, wünicht mit einem 
Ratholiigen Mädsen bekannt zu werden. Photogras 
phie gewünjcht, behufs Verheirathung. Ädreſſe S 
143, „Abendpoft" mdoo 

Ein Mann, 45 Jahre alt, Handwerker, wünſcht ſich 
mit einer achtbaren Frau, micht unter 35 ahrer. bie 
Be machen, behufs Verheirathung. Adrejie W. 
111, Abendpoſt 5 

Heirathegefudg. Ein intelligenter, in den 40er Jahe 
ren in guten Verhiältiiiien alleımftebender u, 
wünſcht die Belanntichaft mit einer Dame Mädchen 
oder MWittiwe zu maden. Dfferten geil Q. B. 50, 
Abendpoſt“ 6 

Berfönties. 

om — 

Aleranders deutſche Geheimpoli— 
ei-Agentur, 181 W. Madiſon Str., Ede Hal 
ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Eriahrung 

auf privatem Wege, 3. 3. Tut VBerihmwundene ober 
Verlorene. Alle Edertandsfälle unterfuht und Bes 

' weile gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
ejpürt. Die einzige richtige deutide Polizei-Agentur 
t der Stadt. yeder, der in irgend welche nannehme 

lichkeiten verwickelt iſt, möge vorſprechen. Weſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag.  16ma1j17 

m ewigen ee EN 
‚ Sefunde und anftändige Männer, denen das Wohf 
ihrer Familie am Herzen liegt, können für $l Eins 
trittögeld Mitglied de3 altbewährten, auf geihäfts« 
mäßigen Grundjägen neu organifirten Ordens ber 
Hermannsföhne werden, wenn fie jich baldigit bei dem 
Kogenarzt der Göthe LXoae, No. 26, 0.d 9. ©., dem 
Dr. Majchef, 575 Blue Island Ave., unterfuchen lafs 
fen. Verjammlungsort der Loge in Kopfs Halle, Ete 
Blue Ysland Ave. und 14. Str. 29jalms 

Allen Freunden und Befaunten wünsche ich zu meie 
nem Abjcied ein herzliches Tebewodl. John Haller. 

— — * — — = — 

Ein alleinftehender Herr fucht eine zuverläffige 
Witte, welche ihren eigenen Haushalt befigt, um mır 
tm Saloongejhäft behilflih zu fern. Adreffe P. 11% 
Abendpoft 3 

Ein junger Mann wünscht Privatitunden im Tanzen 
zu nehmen. Abdreife W. 180, Abendpoit. 3 
— — — — — 

Frau T. Moltros, deutſche Kleidernacherin, iſt zu⸗ 
rück und möchte ihre alten Freunde ſehen in No. 4 
Loomis Str., nahe 19. 3fülws 

Ale Arten Saararbeiten fertigt R. Eramer, Damone 
friieur und Perrücdenmacher, 384 North Are. 2flw 

Löhne, Noten, Board, Saloon», Grocerye, Rente 
bil8 und icplechte Schulden aller Art jofort collectirt, 
Gonitabier immer an Hand, die Arbeit zu thum. 78 
bis 785. Ade., Zimmer 8. Offen Sonntags bi3 11 Ude 
Morgens. Schneidet dies aus. 2S5janimig 

Retoudheur-Alademie. Retouciren erlernt 
in 25 Lectionen. Befte Empfehlungen. Nordweitieites 
Noftgebäude, 513 Milwaufee Ave, Zimmer 7 und & 
<ouis Band, Artift und Retoucheur. Office⸗Stunden: 
9-12 und °—. l10otfamomi6mtd 

Gollection-Vgentur. Gebt und Enre iyorberungen 
und Rednungen für Löhne 2c. zum Gollectiren; ferne 
Gebühr: verfuht und. Ihe Epamtou Jo, Uriväite, 
165 Wafhington Str. Sjalm? 

Ebw. U. King, Anwalt, 134 Wafhington Etr., Bime 
‚1119. bftracte geprüft $5 und darüber. Mädige 

Breife für Procefie. Yath gratis. 15jaij9 
— 

Verlangt: Handwerker und Dienftleute, welche 
Löhne zum Einkaffiren Haben. Lohn gratis einfaffirt, 
760 W. Vafe Str 1febınd 

Plüfcheloats werden gefteamed, übergeihnitten und 
moderniiist. 212 ©. Halited Str. 4jalz:d 

——e —ñ— — 

Aerztliches. 
—— — —ñ ——— — — — 

Erfolgreiche Behandlung ber fjraien- und 

Aindertrankbeiten. 36jährige Erfahrung. © r.
 Röig, 

Bictmer 20, 113 Adams Sir., Ede Klar. Bon 1 biß 

4; Sonntags von 1 bi# 2. —— lapun 

9:.Huthinfon in feiner PrivatoDifpenfary, 
125 ©. Glar? Str., gibt briefiih oder mündlich freieg 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenfrankheiter, 

Mittel heilen fchnell, bauernd und 
mit geringen Koiten. Epreditunden: 9 Vorm bis 8 Utze 
Nam. Sonntags 10 bi8 2 Zinımer 43 & 44. Amzij 

dad befls 
Heilmittel für Hautausfcläge, tote 3. B. Grind-Ronf, 
Fedten, Eiter-Bläshen an Stirn und Kinn, alte rs 

seitmeiligen Gebraud) diefer Bomade. Zu haben bei 
I RA. BHutier. Apotbeler. 620 Sarrabee Str., Chicage. 
Segen Einfendung von 25c frei verfandt. Isjalmil 

— — 

250 — —— für jeden Tal von Haute 
krankheit, granulirten Augenlidern, Ausichlag codes 
Sämorrhoiden, den Goliver® Hermit-Salbe nit 
heilt. 50c die Schachtel. 144 Ba Safe Str., Zimmer & 

Dr. Louife Hagenow, M. D., Frauenarat, 
Dffice 221 WM. Divtfion Etr., nahe Alhland und Mile 
maufce Ave. — Eriter Klaſſe Privatheim. Nreb#, 
Geihwüre und Unregelmäßigfeiten eine Spezialität, 
2ojährige Erfahrung. 22jabıw3 

Dr. Emmy Helmwig, fsranenarzt, dehandelt alle 
Frauenkraukdeiten mit ſiderem Erioige ohne Opera» 
tionen. DVertraulihe Gonfultationen: frei. 163 Line 
tolm ve, Ede Garfield. Spredftunden: 9—11 und 
2—4. 5talmtd 

Rath und Hılfe in allen Frauenkraitheiten und 
Unregelmäßigfeiten ertheilt Dr. Jda von Schulz 69 
Eipbourn Ape.; jtrengite Berfäwiegenpeit. 6jalm? 

Geihleht3-, Haut-. Blute, Nieren» und Unterleibds 
frankheiten fider, fchnel und dauernd geheilt. Ri 
Ehlers. 112 Wels Str., nabe Obio. Snodsinld 

€. Srameifer, auf der Univerfität in Mien 
zeichnete Geburtöhelferin. 175 Elybourn de. 

ausge⸗ 
Sys 

‚Kugufte MWiefener, Hebanıme, (in Deutfhland Ans 

dirt), 1239 Wolfram Etr. we _ _Bianimif 

8 n »r Sta $2 

Privat-Imititut in der beiten Gegend der Stadt 8 

Damen vor und wahrend ber Entbindung. - = 

Wunfd wird eim Heim für Babied beisuaıı ine 

Hülfe in allen jHrauemangelege! —— 

werden gründlich furiit. Wule umd G- Bu * 

Pflege wırd garantirt. Ausfuufs brueiic ober m a 

Ud frei. Berihwiegenbeit sugejidert.. m. Ei 

Zara, 497 W. Mouroe Sir, maye Soomi Br. En 

cags, IL 
jan 

enbet 

— men, die idre Niedertunft es⸗ 

—— Yun Em Babies vermittelt. DBebande 
warten. 

\ 
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 Berfaufsfleften der Abendpofl. 
Hordfeite. 

Henriche, 56 Clybourn Av, 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

G.C. Putman, 249 Clybourn Ave, 

Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave, 
G. A.M. McComb, 635 N. Clark Str. 

B. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Cenzer Str. 
Es. 'Frostensen, 278 B. Division Stz, 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A. W. Triedlund, 282 E. Division Str. 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 
H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin. 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
O. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave. 

Frau Petry, 366 E. North Ave. 

Peterson, 415 E. North Ave. 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str, 

Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 

Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 WellsStr. 

d. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str, 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Ste, 

C. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 

Kordweitfeite, 
Ilieury Brasch, 391 N. Ashland Ave, 

C. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 

Fred. Decker 412 N. Ashlaud Ave. 

John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Chas., Stein, 418 W. Chicago Ave, 

€. P. Dittberner, 518 W. Division Str. 

Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N. P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 

F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 

Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 

Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch, F. Miller, 1184 Milwaukee Ave. 
Peter Cair, 329 Noble Str. 

Südweſtſeite. 

Brenner, 114 Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 128 Blue Island Ave, 
Ch, Stark, 306 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newestore, 55 Canalport Ave. 
J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Sır. 
8. Rosenbach. 212S. Halsted Str. 
Kosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
J. Newmen. 354 8. Halsted Str. 
J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 
A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L.P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 193 W. Lake Str, 
O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 753 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 
Newesstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 36714 W. Madison Str. 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 108. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Polk Str. 
C. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 295 W, 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
J. Lassahn, 151 W, 18. Str. 

Südfeite. 

Jaeger, 2143 Archer Ave. 
Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 
Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 

Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4303 Cottage Grove Ave. 
L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 
W,M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 S. lialsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 
P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 
C. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 
Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Str. 
G. Kass, %0$ Southpark Ave. 
J. Sneyder, 3902 S. State Str. 
Metz, 3950 S. State Str. 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 

Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str 
Simms, 123 E. 22, Str. 
Bulton, 233 E. 92. Str. 
Sapf, 324 E. 22. Str, 

Bernhard Horn, 159 25. Place, 

Safe Diem, 

Valentin, 1313 Ashland Ave, 
W. Coohrane, 888 Clybourn Ava, 
C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 
A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 

H. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
Klinker, 789 Lincoln Ave. 
Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 
C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 

A.S. Egloff, 464 Southport Ave. 

Town of Eafe. 
A. Rhein, 5234 Justine Str. 
Kilroy, 801 Roct Str. 
Ch. Birk, 4410 S. State Ste. 
Geo Hunneshagen, 4704 \V' 
E. Gross, 4066 Wright St. 

Vorſtädte. 

ARLINGTON HEIcHTs, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wı“., Wolff, 10 N. Broadway. 

Averın, Emil Frase, 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 

Buıve IsLannp, Wm. Vanderob, 

COLEHOUR, F.R. Miller, Avenne K, 
104. und 105. Str, 

DAVENPORT, laA., Herm. Haak, 1025 W.7. Str. 
DESPLAINES. Louis Fritz, 

Erers, Louis Mengeier, 104 Dundee Ave, 
ELMHURsT, Win. Mcier, 
GENESEo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder, 
GRAND OROSSING, Peter Preisg, 

JISAMNMoND, Jı A. Hartınan, 

Irvıne Park, H. W. Bussey. 
Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave, 

KENSsINnGTon, Chas. Wohlfahrt. 

LOoMBARD, John P. Weihler. 

MaAYwooD, Gust. Dettmering. 
Morrıs, R. H. Hauk. 

OaK PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese, 
PALATINE, Bentler Bros, 

Park Rıpge, David Mueller. 
PARKSIDE, Oscar Eckland, 

Pvrıaax, T. P. Struhsacker. 

Racıne, Wıs., Wm. Groenke, 1857 Maund Ave, 
RAvEnswoop, C. W, Clark. 

RIVERDALE, F. Ebert. 
RosznızL, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 
SBouTR Cuıcaco, F. Milbrath. 
SUMMERDALE, Lebkuechner. 
ToLEstorx, Ch. A. Bormann. 
TURNER, C. Neltnor 

WASHINGTON HkıGHaTs, A. B. Wiemeler, 
Wuraron, M. E. Jones. 

—— Fehrmann und Sohn, 

—— —— — 

Die ‚„‚Abendpoft‘‘ it das anertannt Defte 
Beutis Blatt für Pleine Umssiaen. 
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"Moras-Boman. 
Pati TE re © 

Nah den Aufzeihnungen einer Jrau von 
Emil Peldkau. 

(7. Fortjegung.) 

„Sie Aermite! Was muß das für ein 
Schred gewejen fein —.du lieber Gott, 
behüt einen vor jo etwas!“ 
IH hörte nicht, was fie weiter ipradh. 

Wenn Gerhardt nit mehr gefehen 
batte — dann war es alfo Norbert ge: 
weien. Wenn er aber abjichtlich nicht 
mehr erzählte — wenn er mich — 

noch ſchonen wollte oder wen er. 
Plöglih Lam mir al das im den 

Sinn, was mih in jener traurigen 

Winternadit an dem Lager des Tranfen 
Kindes erjchreft hatte. Nun war es ja 
doc) fo gefommen —— ber „Knirps, über 
den wir ge jtolpert“, war aus den Wege 
geräumt, wir ftanden dem Ontel nun 
um fo viel näher, wir durften uns fait 
Ihon als jeine Erben betrachten. Wenn 
Gerhardt mich erblidt hatte — fonnte 
er etwas andres denfen, als dat ich die 
Mörderin des Kindes war? Und wenn 
er fchwieg, wenn er mich niht ans 
Elagte —— jprac} daraus nicht die geheime 
Freude an dem Gejchebenen? ch erbebte 
bei dem Gedanken, mit ihm zujammen= 
zutreffen, und fchwerer und jchwerer 
wälste fich wieder diefer furchtbare Alp 
auf meineBruft. 

Was hatte ich getban, daß mir das 
geihehen mußte? Jedes böje Wort das 
ih dem Knaben gejagt, brannte mir jett 
wie Feuer in der Seele, und der Groll, 
den ich noch) znlett gegen ihn empfunden, 
laftete fhmwer auf mir. Wielleiht war 
dieſer Groll doch jtärter gemejen als das 
Gute in mir, vielleicht hatte ev mir doch 
meine Hand gelenkt, vielleicht war ic) 
doch eine Mörderin! Ich gerieth in eine 
wahnſinnige Angſt, mein Gehirn arbei— 
tete fieberhaft, aber wie ich mich auch 

bemühte, mir den ganzen Vorgang wie— 

der zu —— es gelang mir 
nicht. Ja ſo unglaub lich, ſo unfaßbar 
erſchien mir mit einemmale alles, daß 
ich mich plötzlich wieder in meinem Bette 
aufſetzte, die Hände Katharinens ergriff 
und ſie ſtammelnd fragte, ab es den wirk— 
lich geſch chehen ſei. Sie verfuchte es, mich 
zu tröften, und weinend jank ic) wieder 
in meine Kifien zurüd., 

Ich weik nicht, wielange fie jo dalag. 
Plöglich jah ich den Onfel und die Tante 
vor mir, beide bla und verweint. Die 
Tante reichte mir ihre Hand und legte 
die andre auf meinen Kopf. „Armes 
Mädchen!“ fagte jie, und daun flojien 
ihr wieder die Thränen aus den Augen 
und fie Fühte mih. „Du bait es jehen 
müſſen — o mein Gott, ich wäre gejtor- 
ben!“ 

Das Benehmen der Tante berubigte 
mich ein wenig. Sie fam nicht zürnend, 
anflagend, jie hatte Mitleid mit mir 
nicht der leijeite Berdadht Founte in ihr 
ſein. 

Sie war in die Kniee geſunken und 
ihr Kopf lag nun auf dem Bette. Dabei 
ſchluchzte ſie und hielt meine Hand feſt 
in der ihren. 
„Wie it es eigentlich gejcheben ? fragte 

der Onfel, der bisher ftumm neben uns 
geitanden war. 

Das jagte alles in mir wieder auf, 
und wenn er mir in diefem Augenblid 
in’S Geficht gefehen hätte, er hätte aus 
meinen Augen das Befenntnig einer 
That lejen müfjen, die ic) gar nicht ver: 
übt hatte, 

„Wenn es div Schmerz madıt — laf 
e3!* jagte er dann, als ich ſchwieg, aber 
in mir rief eine Stimme: 1m Gottes 
willen, nein, rede, rede — was muß man 
denken, wenn du jchweigit! 

ind ich ſprach! Jede Silbe löſte ſich 
ſchmerzlich von meiner Zunge, bei jedem 
Worte rief es in mir: Du lügſt! Und 

doch fand ich nicht den Muth zur Wahr: 
heit, doch log ich weiter! 

Hätte ich in diejem Augenblid das 
rechte Mort gefunden, es hätte an feine 
verjchlojjenen Herzen gepocht! Aber ich 
fand e3 nicht, ein Dämon rajte in mir, 
und jo oft ich mich der Wahrbeit nähern 
woilte, vig er mich zurüd und ließ mich 
eine Lüge fprehen. &s it ein Teufel, 
der fo vieles, jo vieles Ungl lüd in der 
Welt verurjacht, und auc ic) habe un: 
fäglih durd ihn gelitten. Und was 
für eine unheimlihe Macht hat Die: 
jer Teufel, daß er uns das Wort 
wrücddrängt, das wir Ipreden wollen, 
daß er uns lügen läßt in dem Bewuht: 
fein zu Lügen, in der Angit, daß uns 
dieſe Lüge vielleicht eher ſchaden als 
nützen wird. 
letzte Wort hervorgeſtammelt, als ſchon 
in meiner Seele ſchwarze Zukunftsbilder 
emportauchten, als ich mir ſchon ſagte, 
daß ich mit dieſer Lüge nun eine Schuld 
eingeſtanden hatte, die nicht meine 
Schuld war, und daß nun Niemand 
daran zweifeln würde, wenn je dieſes 
entſetzliche Wort wieder gegen mich 
geſchleudert werden ſollte, das Wort: 
Mörderin! 

Aber es ſpät, ich konnte 
nicht mehr zurück, und ſo wild 

hatte dieſer Kampf in mir —— 
daß ich nun wieder, ganz entkräftigt, i 
eine neue X Ohnmacht fanf. 

Ich hatte erzählt, wie ich, mit meiner 
Arbeit bejchäftigt, auf der Terraiie unter 
der Bundeseihe jah, wie dann Hans 
heraufgeiprungen fam und wie ich ihn 
ermahnte, zu Martha, der er entlaufen 
war, zurüdzufehren. Er aber achtete 
nicht auf meine Nede und machte ſich an 
der Baluſtrade zu ſchaffen. Ich warnte 
ihn, bat ihn, den gefährlichen Punkt zu 
verlafien, aber jhon ftand er oben auf 
der ——— und in dem Augenblick, 
als ich auf jprang und ihm jugte, ich 
werde die Mama holen, glitt er aus und 
jtürzte hinab in den Fluß. 

Was dann weiter ge ſchah, weiß ich 
nicht zu ſagen. Ich lag vierzehn Tage 
lang im Fieber, und als ich wieder gene: 
ien war, fand ich wenig verändert. Die 
Tante hatte fich fchneller gefaßt, als ich 
erwartet hätte. Sie fam mir ruhig ents 
gegen und war ernit, ohne gerade. nie: 
dergedrüdt zu fein. 
ipäter fiel es mir auf, daß der Kaplan 
Wiesner, der Helfer des Pfarrers von 
Heidegg, fie wiederholt befuchte und mit 
ihr jtundenlang im Park fpazieren ging. 
Der Kaplan war früher im Sclorfe 
nur felten zu jehen gewejen, und 
fo oft die Sprade auf ihn 
fam. floa ein Schatten über - das 

war zu 

SH hatte noch nicht das | „ 

Ein paar Tage | 
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gütige, Iebensfrobe € Geficht des Pfarrers. Tod der an 
Mir machte es den Endrud als "nen 
dieſer ſich vor ſeinem Kooperatdr fürchte, 
und als ich ihn zum erſtenmal ſah, fand 
ich dieſe Furcht begreiflich. 
war ein Mann, der im dreißigſten 
Lebensjahr ſtehen mochte, aber, wenn 
man von den Haaren abſah, greiſenhaf— 
ter erſchien als der Pfarrer. Eine lange, 
hagere Geſtalt, eingefallene Wangen, 
gelbe, lederartige Haut, und tief in den 
Höhlen - liegende, unruhig fladernde 
Augen — eine Erjcheinung, die mic) im 
eriten Augenblick abitieß und die mir 
noch unfympathifcher wurde, als ich ihn | 
fprechen hörte, denn er jprah nie ruhig 
und jtetS mit einer groben, mundartlichen 
Värbung; es war mir immer, als od 
jeßt und jest eine Flutd von Schimpf: 
worten zwijchen feinen dien Lippen her: 
vorquellen müßte. 
hatte er troß feiner Furzen Amtsthätig- 
feit jchon weit größeren Ginfluß als der 
Pfarrer. Während man den liebens: 
würdigen Alten, der mit jedem Bauern: 

finde wie mit jeincesgleichen jprach und 
der alles, was er beiaz, den Armen und 
Be edürftigen gab, 
entgegentan, zerſchmolz man vor dem 
ſtrengen, immer Blitz und Donner mit 
ſich führenden Kaplan in Ehrfurcht 
und reſpektirte ihn wie einen Götzen. 
Und nun hatte er offenbar 
die Schloßherrin von Heidegg, 
ſonſt von finſteren Geſichtern nichts 
wiſſen wollte und ſich an den Anekdoten 
des Pfarrers krank lachte, in ſeine Ge— 
walt bekommen. Als ich dieſe Ent— 
deckung machte, 
Herz zuſammen, 

äthfelhafte Sucht erfüllte nich, 
und eine unbeitimmte, 

und 

ganı, wenn ich in der ‚ferne das fchmarze 

Soutane- des Prieiters auftauchen fah, 
und dies, troßdem mein Gemüth wieder 
rubiger- geworden mar, -troßdem Die 
traurigen Greignilie der le&ten Zeit mic) 
ur noch berührten wie etwas, das einer 
im Nebel fich verlierenden Bergangenheit 
angehört. 

o jcharf ich auch beobachtete, weder 
Norbert noch Gerhardt hatte jein Betra— 
gen gegen mich geändert, feiner fchien 
etwas von den Vorgängen auf der Ier: 
valie zu wijjen oder auch nur zu ahnen, 
und jo jagte ich mir immter ſicherer und 
entjchiedener: Keiner von ihnen hat jenes 
Wort gerufen, und es wurde überhaupt 
nicht gerufen — eö war deine erhißte 

dein erregtes Gemüth, es 
nichts anderes als eine Sinnes— 

täuſchung. Und wenn ich mich nun 
wieder in jene fürchterlichen 

verſenkte, wenn ich mir 
das Brauſen des Fluſſes und 
den gellenden, kaum der Erde angehö— 
renden Ton vergegenwärtigte, der dieſes 
Brauſen plötzlich durchſchnitt, 
es mir endlich ganz zur Gewißheit wer— 
den, daß es nur das eigne Gewiſſen 
war, das mir das Wort „Mörderin“ 
utgegenſchleuderte — das Gewiſſen in 
einem Augenblick des peinlichſten Zwei— 
fels, ob nicht doch Groll und Haß meine 
Hand gelenkt hatten. Aber ſie thaten 
s nicht, das ſagte ich mir jetzt ganz 

zuverſichtlich. An meinem Hands: 
gelenke war noch die kleine Narbe 
ſichtbar, die der Biß des Knaben 
hinterlaſſen hatte, und ich erinnerte mich 
genau des heftigen Schmerzes, den ich 
dabei empfunden. Es hätte eine über— 
menſchliche Geiſtesgegenwart verlangt, 
unter dem Eindruck dieſes Schmerzes 
nicht nachzugeben, und dann war ich ja 
in einer Aufregung, in der ich unmög— 

der Knabe, 

Phantafie, 
war 

ganz 
Minuten 

lich überlegen konnte, daß 

Bruſtwehr ſtand, 
weichen nach der entgegengeſetzten Rich— 
tung ſtürzen mußte. 
trug die Schuld an ſeinem Tode als er 
ſelber? 
gewarnt, hatte ich ihm nicht endlich ges 
droht? War er nicht einzig und allein 
in dem Wunjche gefommen, 
zuzufügen, war eS nit ein Gottes- 
gericht, dem er zum Dpfer fiel? 
war es für Ddiefes verzogene, fchlecht- 
geartete Kind nicht das beite, 
frübzeitig in das Neid) des Friedens ein— 
gehen durfte? Was für Yeiden hätte 
dieſes Geſchöpf über fich felber und über 
feine Eltern gebradt! Nein, nein, 

wie e5 ge: 
fommen war, und jedenfalls traf mich 
abei nicyt die geringjte Schuld, 

So genas ich nicht blos Förperlich, 
auch mein Geilt wurde wieder freier und 

nod) lieber und wurde noch eifriger ge— 
pflegt. 
meine 

überglänzten Park! 
nach 

Verkehr als 

gleichgültigen Perſonen mitunter wohl— 
thätig wirken können, und daß 
lächerlich erſcheinende Klatſch über die 
albernſten Dinge, wie er in unſern Ge— 
ſellſchaften gepflegt wird, doch vielleicht 
vom hygieniſchen Standpunkt aus zu 
vertheidigen ſein dürfte. Ich fühlte 
mich wenigſtens während ſolcher „todt— 
geſchlagenen Stunden“ wohler als je, 

finſtere Gedanken ſo 
wie die Menjchen. 
Gedanken kamen 

bisweilen doch wieder leiſe mahnend 
zu mir, uamentlich dann, wenn ich das 
Trauerkleid und die ſchwarze Soutane 
erblickte. Am ſchlimmſten aber ſpielten 

konnten mir 
fern halten 
Und ſolche 

fie mir mit, wenn ich in der Nacht plötz- 
lid erwacdhte und nit im Stunde war, 
gleich wieder den Schlaf zu finden. 
Dann zogen alle Greignifje rafh wie | 
ein Traum an meiner Geele vorüber, 
ic) glaubte wieder den Ruf „Mörderin“ | 
zu hören und fragte mich, was mir 
bevorſtehe, 
Spiel meiner Einbildungskraft war 
und wenn der Augenzeuge meiner That 
mit ſeiner Anklage hervortrete. In— 
deß waren meine Nerven doch geſunder 
geworden, und.ich erlag folden Furcht: 
anfällen nicht mehr. Ich jtand dann 
gewöhnlich auf, zündete Licht an und 
nahm- einen Band George Sand, 
deren Werke ih mich damals vertieft 
hatte, 

(Fortjegung folgt.) 

Der Waplan | 

Merkfwürdigermeije | 

ziemlich gleichgiltig | 

auch | 
die | 

ſchnürte ſich mir das 

zwar ſo ſehr, daß ich ſtets zu zittern be- 

Trauerkleid der Tante und die ſchwarze 

Ba ie 
Der ſoeben au⸗ Xloß Voſſenhofen 
gemeldete Tod der Herzogin Ludovica 
in Baiern, der Tochter des Königs 
Marimilian I. von Baiern und Wittwe 
des Herzogs Maerimilian in Baiern, ijl 
in vielfacher Beziehung merkwürdig, 
Einmal ruft er die verwidelten durd 
fortgejegte Inzucht hervorgebrachten 
Verwandtſchaftsperhältniſſe der Häuſer 
Habsburg und Wittelsbach in's Ge— 
dächtniß. Herzogin Ludovica war näm— 
lich die Mutter der jetzigen Kaiſerin 
bon De®erreich, geborenen Herzogin 
Eli ab :5 in Baiern ;Ludovicas = & vejten 
Eop;te zugegen heiratete den erzber: 
30g Soie) von Deiterreih, befannt al? 
„Baladin von Ungarn“, und wurde jt 
die Mutter des Katiers Franz Sofef, 

Katier und SKailerin auf dem 
öjterreihijhen Thron find aljo Vetter 
und Baje, Geihtwiiterfinder im eriten 
Grade. Hintwiederum heirathete Die 
Tochter des Paladins Joſef, d. 5. die 
Schweſter des Kaiſers von Deiterreich, 
Grzberzogin 9 Marie Henriette, den Kö: 
rig Veopold II. von Belgien. Shre 
Tochter aus dieſer Ehe, Vrinzeſſin Ste: 
fanie, war alſo auch wieder die Couſine 
ihres ſpäteren Gatten, des unglücklichen 
Kronprinzen Rudolf. Die bald nach 
der Hochzeit immer ſtärker werdende 
Abneigqgung zwiſchen den beiden Gatten, 
die ſich ſchließlich in wahren Haß ver— 
wandelte, erklärt ſich aus ihrer vielfachen 
Blutsverwandtichaft, die ihre Ehe bei— 
nahe als einen Inceft ericheinen läßt. 

Rudolf3 Vater und Stefanies Mut- 
ter waren zunädi: Geichwifter. Doc 
nicht genug damit, Nudolfs Vater und 
Mutter waren wieder rechte Geihmiite 
kinder; ſeme Großmütter päterlicher 
und mütterlicher Seit: waren Schwe- 
jtern und die Grogmutter mütterlicher 
Crits jeiner Gattin mar zugleich 
feine Großmutter väterlicher Seits. 
Toh zurück zu der verſtorbenen 

Stammmutter der nun im Mannes— 
ſtamme verdorrten habsburger Deſcen— 
denz! Als Ludovica Wilhelmine am 
9. September 1828 zu Tegernſee unter 
——ã des höchſten Glanzes und 
Vrunks dem Herzog Maximilian Jo— 
8* Herzog in Baiern, und Haupt der 

Pfalz-⸗Zweibrücken— Birkenſeld ſchen Ne— 
benlinie des Hauſes Wittelsbach, 
angetraut wurde, durfte nach menſch— 
licher Berechnung eine glückliche Ehe 
mit Recht erwartet werden. Eine Reihe 
von blühenden Kindern, acht an der 
Zahl, drei Söhne und fünf Töchter, 

da mußte | 

der chen nod) jo ficher auf der breiten | 
. r * I 

durch mein Zurüdz | 

Und endlih—wer | 

Hatte ich ihn nicht gebeten und | 

mir Böies | 

Und | 

dafs; es fo | 

es | 

mein Gemüth fröhlicher. Alles, woran ich | 
intereiie genommen hatte, ward mir num | 

Mit welcher Freude nahm ich | 2 — x Bücher zur Hand, und mit sn | mours, die Hand zum Ehebunde reichte. 

Lust erging ic) mich in dem jpätiommers | 
lichen, jchon von leijem herbitlichen Golde | 

Sa ich empfand jo: | 
gejelligem | 

früher und ich erkannte, | 
dag auch gleihgültige Geipräde mit | wurde nadıgerade zur ftehenden Fniti- 

der io nad 

| Kclielich 

ja | 

wenn diejer Ruf doch Fein ı 

im | 

entiproijen der Verbindung. Herzog 
Marimilian war reich und unabhängig, 
und fonnte jo, undeläjtigt dur drüf: 
tende Negierungsiorgen, nur dem hei: 
tern Lebensgenuffe und der verjtändi: 
gen Verwaltung feiner ererbten Güter 
leben. Qeider befolgte er nur den er- 
iten Theil diejer Marine, und ba er 
fowohl wie jeine Familie dem Genuſſe 
übertrieben huldigten, ohne jih viel um 
Defonomie und Maphalten in ihren 
Ausgaben zu fünmern, jo wäre es ihm 
wohl jchlieglih wie dem Grafen im 
Muſäus'ſchen Märchen, dem ſchließlich 
nur ſeine drei ſchönen Töchter von 
allen Reichthümern übrig blieben, er— 
gangen, wenn nicht ſeine Beſitzungen 
als Fideicommiſſe unveräußerlich gewe— 
ſen wären und wenn ihn nicht ſchließlich 
— auch darin ähnelt er jenem Märchen— 
grafen — ſeine reichen Schwiegerſöhne 
vor wirflihem Mangel bewahrt hät- 
ten. 
Man erlicht jchon au diefen An- 

deutungen, da5 die Herrlichkeit von 
Bojjenhofen nicht von langer Dauer 
fein fonnte und auch wirklich nicht war. 
Doch ebe nod im Saus und Braus die 
legten Goldfüchie aus des herzoglichen 
Truhe davonge eflogen waren, hatte er 
noch glücklich ſeine ſchönen Töchter un— 
ter die Haube gebracht. Die älteſte, 
Helene, heirathete den immens reichen 
Erbprinzen Maximilian von Thurn und 
Taxis. Den glänzendſten Treffer zog 
die zweite Tochter Elizabeth, die den 
Kaiſer yon Deiterreich beirathete. 

Auch PBrinzejjin Marie, die dritte 
Tochter, war beitinnmt, eine Königs— 
frone zu tragen; fie wurde die Gentab: 
lin des damaligen ironprinzen Franz, 
fpäteren Königs beider Sieilien, des 
berüchtigten te Bomba, deijen Thron 
jedod von dem Sturm der Revolution 
des italieniſchen Volkes balb hinweg— 
gefegt wurde. Die vierte Tochter 
Mathilde wurde die Gattin des Halb— 
bruders Königs Franz, des Prinzen 
und Grafen Trani, während die fünite, 
welche als die jlatterhaftejte und leicht: 
finnigite der Schweitern geichildert 
wird, dem Herzog Ferdinand von 
Alencon, Sohn des Herzogs von Ne 

Das flotte Zeben ın Rofjenhofen und 
München brachte bald eine erichredende 
Ebbe in der herzoglicen Kafje hervor. 
Dohb wozu hatte Vapa Maximilian 
— reichen Schwegerſöhne? Es 

tution, daß der Herzog Knall und Fall 
Wien reiſte, um den reichen, mäch— 

tigen Schwiegerjohn anzıpumpen. Und 
fam e3 fo meit, dab auf 

Franz Soienh, obwohl gewit weder 
fnaujerig, noh bartherzig, dem Herrn 
Cchwiegerpapa jedes „Dearlehn“ vers 

| weigerte und der inzwiſchen alt gewor 
dene Herzog heimlich nach Wien oder 

und weder die Natur noch die Bücher Iccht fommen mußte, um an bie vettende Liebe der Tochter zu anpelliren. Cs 
wer ein glänzendes Elend. Die Ent- 
täufchungen folgten ımmer raicher. 

Der älteite Sohn entjagte feinen Suc- 
cejfionsrechten im Majorat, um die 
Scauipielerin Henriette Mendel, pa: 
ter Freifrau von Wallerfes, zu ehelt- 
hen. Diejelbe ftarb befanntlih am 12. 
November des vergangenen jahres, 
nachdem ihre Tochter in der Kronprinz 
Audolf-Tragödie eıne wenig beneidens- 
wertbe Rolle geipielt hatte. 
Die Ehen der „Königin“ Marie, wie 

der Herzogin Mathilde blieben finder: 
log. Gräfin Trani wurde Wittwe, 
Das räthjelbait gewaltjame Ende de3 

einzigen Sohnes, de3 Sronprinzen 
Rudolf, trübte den Geiit der ältejten 
Tochter, der öſterreichiſchen Kaiſerin. 
Nur das Leben von smwei Söhnen, des 
edlen, humanen Doktors Carl Theodor, 
gegenwärtig Majorat3herr des berzog- 
lichen Haujes, und des jüngften Sohnes 
Marimilian, boten Lichtblide.e Am 
15. November 1888 flarb Herzog Mari: 
milten. Seht ift ihm Herzogin Ludos 
dica im Tode aefolgt, 

Sudovica ie Die waren Diamanten. 
— Ks TUE — — 

Es war an einem —E Sommer 
abend etwa Mitte der dreigiger Jahre 
unjere3 nunmehr itarf auf die Neige 
gehenden Jahrhunderts, als zwei Wlän- 
ner von einer Anhöhe des Trentontha: 
les in England in die Ferne jchauten, 
wo eben ein Eiienbahnzug beranbrauſte. 
„Was iſt wohl, Herr Buckland“, wandte 
fich der ältere der Beiden (äe [ud zu 
feinem Begleiter, „nah Ihrer Anſicht 
die raft, welche den ichwer befadeneu 
Babnzug da unten treibt?” Der Jün: 
gere dachte einen Augenblid nad, und 
antwortete dan eitwas zögernd: „Nun, 
ich dächte, eine von Jhren wunderbaren 
L2ocomotiven, Herr Stephenion!“ — 
„Weit von Schug!“ antwortete diefer; 
„Nicht3 anderes al3 Sonnenliht umd 
Wärme, Veilionen von Jahren gefe]: 
jelt im Schoge der Erde, wieder an’a 
Licht gebradht und als Kraft entfefjelt!“ 

Mit vora mendem Geiite Hatte te: 
geniale Erfinder der Locomotive mit 
diejem Wort das große Prinzip der 
„Erhaltung der Kraft“ ausgejprocden, 
welches zum erſten Mal 1842 von dem 
deutſchen Aczt Julius Robert Mayer 
in Heilbronn — 58 entwickelt 
wurde und heute die Grundlage der 
Mechanik und Phyſik bildet. Jo, 
Steinkohlen ſind die unterirdiſchen 
Schätze, „die ſchwarzen Diamanten“, 
wie man die Steinkohle treffend ge— 
nannt hat, welche unſerem ganzen 
Jahrhundert ſeinen Charakter verliehen 
haben, Schätze, an denen unſere ganze 
Induſtrie heute zehrt, ohne welche der 
Rieſenaufſchwung der Neuzeit in mate— 
rieller Beziehung unmöglich geworden 
wäre. Allerdings zehren wir vom Ka— 
pital, denn die Fabel von dem „Nach— 
wachſen der Mineralien“ iſt natürlich 
Unſinn. 
In England hat man ſich ſchon oft 

genug, angeſichts des täglichen unge— 
heuren Verbrauchs, die beſorgte Frage 
vorgelegt, wie lange denn eigentlich 
dieſer Vorrath noch aushalten wird? 
Schon unterminirt man in Cornwallis 
und anderswo nahe der Küſtengegend 
den Boden des Meeres; faſt fünf Mei 
len weit ziehen ſich die mächtigen 
Stollen in den Kohlenflötzen unter dem 
Boden des Oceans hin, und über dem 
Bergmann, der beim trüben Gruber— 
licht ſeiner mühſamen und gefährlichen 
Arbeit nachgeht, toben die Wogen des 
Atlantiſchen Weltmeeres, ziehen die 
Handelsflotten aller Nationen hin 
Jene Frage nach dem noch vorhandenen 
Vorrath an Steintohlen läß St jich natü s 
fi) nicht präci3 beantworten, denn die 
Mäcdtigkeit und Ausdehnung der Koh— 
lenjlöge tt nicht befannt. Deshalb 
faun e3 fih nur um ungefähre Schägun 
gen handeln, die in ıhren Neiultaten 
weit auseinander gehen. Vor Aeonen, 
al3 die Atmosphäre des noch jugend: 
Iihen Erpballs mit einem ungebeuren 
Ueberſchuß an Kohlenſäure —— 
war und ſeine feſte Rinde der koloſſaler 
inneren Wärme ungehindert das Yus- 
itrömen nah Außen gejtattete, war das 
Zeitalter der Pflanzenwelt. Ungeheure 
Stämme der Farnkräuter, Schachtel— 
halme und Nadelhölzer ſchoſſen in üp— 
piger Fülle empor; ein Urwald wuchs 
über dem andern in die Höhe; die ab— 
geſtorbenen und vom Nachwuchs erſtick— 
ten Rieſenſtämme ſanken in dem ſchwam— 
migen und moraſtigen Untergrund zu 
Boden und ihre Leiber bildeten den 
fruchtbaren Humus, auf dem aber und 
aber neues Leben emporſproßte. Ab 
und zu mögen auch gewaltige Brände 
den Urwald vernichtet haben. Durch 
ſtarken und Jahrtauſende lang währen— 
den Druck, während ſich eine Schicht 
über die andere thürmte, vollzog ſich 
allmählich der Verſteinerungsprozeß 
Holzes. Das iſt die Geneſis unſerer 
Steinkohle. Von Neubildungen kann 
alſo ſelbſtverſtändlich keine Rede ſein; 
nur zu Torfmeorbildungen iſt die al— 
ternde Erde heute noch fähig. 

Doch die Frage nach der Dauer die— 
ſer aufgeſpeicherten Vorräthe „verſtei— 
nerten Sonnenlichts“ iſt damit 
noch nicht beantwortet. Sveziell für 
Nordamerika ſind mehrfache Berechnun— 
gen verfuht worden. Der Cenſus von 
1390 veranichlagt die Stohfenlager der 
Ver. Staaten auf ð 
meilen. Dem gegenüber geht der Berg— 
ingenieur Jlaac W. Wiſtar, 
einem inPhiladelphia vor einer dortigen 
Atiademie gehaltenen Vortrage nachwies, 
— 
Das Kohlenareal der Ver. Staaten und 
Britiſch Nordamerikas taxirt er auf 
böhitens 150,000 Zuadratmeilen und 
nimmt an, dag unter Berüdithtigung 
des itets jteigenden Bedaris iu etwa 
einhundertundfünizig Jahren das letzte 
Stündlein für den Kohlenconſum ge 
ſchlagen haben wird. 

Das klingt keineswegs 
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erbaulid, 
jelbit wern man die höheren Ziffern des | !: 
Genius gelten läßt. 
Su Gegeniag zu den 

Flögen haben uniere Rodblenlager eine 
ſehr geringe Tiefe; fie jind jeiten mehr, 
als jeh3 Fu ädtig und von einem 
Ader beträgt die Ausbeute Dur 'chnitt- 
fih nur 800 Tonnen, mithin für 219,- 
080 Quadratmeilen ungefähr 573,000, = 

000,000 Tonnen. Am Jahre 
betrug der Gejammtconjum 126,097, : 
* 
779 Tonnen. 

Selbſt wenn ſich unſer Verbrauch nicht 

ſteigerte, fo würden unjere Kohlen böh- | Gbicagos. Keine Schüler, uurgeprüite Zahnärte. 1m 

Aber es ilt | jtend 5000 Kadre reichen. 
bei der foriwährenden Steigering der 
Gewerbthätigieit und der Abnahme des | 
Holzes zu erivarteı, dag der Verbrauch 
fh im laufenden Jahrzehnt ebenio ver: 
doppelt, wie im vorigen, im nächiten 
da3 doppelte erreiht ujm. Nach diejer 
Rehnung werden wir im Jabrzent 
1339 — 1899 -1,590,000,000 Tonnen, 
im Jahrzebnt 1590—1900 3,780,000,- 
000, im Jahrzehnt 180% —11919 Ts 
560 Millionen, im Jahrzehnt 1919— 
1929 15,120 Millioxen, im Jahrzehnt 
1959—1959 fhon 241,940 Millionen 
Tonnen gebrauden, aljo von der vor- 
handenen Kohlenmenge bereit3 481,950 
Millionen Tonnen verbraudt und nicht 
mehr genug haben, um bei gleicher 
Höhe des Conjums eiıt weiteres Jahr: 
zehnt durcdhzufommen. Wir würden 
aljo ipäteitens bi& zum Jahre 1980 mit 
unjeren Kohlen fertig jein, und wie 
durh Einihränfung des BVerbraugs 
damit noch bis an’3 Ende de3 zwanzig 
fen Zabrhunderts reichen. 

Leiet Die SonntanseBeilage der „Abendpof » 

— — — 

des 

immer | 

219,018 Quadrat: 

wieer ım | 

! tags geidloflen. 

1869 | 

engliſchen 

Augenglaſer angepaßt. 
mittags. 

=; 

5 Macht der öſſentlichen Meinung. 
* ———— — 

In ihrer letzten po litiſden WVo 
iberſicht ſprich ſich dee „Nation“ über 
as Verhaltniß zwiſchen Rußland und 
r öffe ntlihen Meinung Europas fol: 
ndermahen aus: 

eine neue Macht in die SIE nien 
treten; oder man bar Fweni ai ens ſagen 
eine ———— M acht in neue Z3. rwer⸗ 
thung. Die öffentliche Dein: ing, Die 
erit - 3 Jahrhundert als 
fennt, hat fich Hier zum eriten Male bei 
einem Anlapı yon hoher Wichtigkeit in 
ihr er finanziellen Bedeutung ernieien. 

e Rulturmelt leiht micht ihr Geld 
= Mat, "die in dem Nerdadte iteht, 
eben dieies Geld zum Kampfe gegen 
jene Hulturwelt verwerthen zu wollen; 
ehrt ih Nufland Feind! ich gegen den 
Weſten, ſo leiht dieſer Weſten auch 
nicht ſeine finanziellen Kräfte dem Za— 
renreiche. 

In England hat dieſe Bewegung ge— 

en 
“ih 

Ruslanıd gegenüber ijt unferer Zeit | 

| 
| 

Großmacht' 

räuſchlos bereits vor einer Reihe von 
Jahren begonnen; Deutſchland ſteht 
heute auf demſelben Standpunkt; 
muß unbedingt feſtgehalten werden; 
aber es wäre zweckmäßig, 
Feſtigkeit, die nothwendig iſt, weniger 
lärmend umd beleidigend fich geberdete, 
wie man au in England dafjelbe | 
und weniger davon Tpricht. 
fann nicht das Ziel fein, die Mluft zwi- 
ihen Deutichland und Rukland buch | 
Verhegung unüberbrüfbar zu maden. 
Sit es möglih, To mus Ruf land duch 
die Macht der Thalſachen davon über— 
zeugt werden, daß die heutige Peters— 
burger Politik auch für das 
ein Unglück iſt, 
zu den verſtändigeren Tr 
Alexanders II. allein Kataſtrophen fern 
halten fann. Zu den intereijanteiten pp= | 
litiſchen Phänon des abgelaufenen | 
8 hres gehört dieſer unblutige 

Tenn e 

nen 
tiener 

3 Zwei⸗ 
mp at 

fichen Meinung in dem civiliirte 
ropa. ie Diplomatie allein iſt un— 
vermögend geweſen, die ruſſiſche Politik 
zu beeinfluſſen; ob auch die ple bejiſche 
öffentliche Meinung, die ein Selbit- 
herricher verachten mag, aber die zum 
Entgelt die Goldqu ellen und die 
pathien verſtopft, ſich gleich machtlos 
erweiſt, das muß abgewartet werden. 
Jedenfalls iſt das Schauſpiel — hier 
der unbeſchränkte He erreiche er eines rieli- 
gen Neiches, 

alle 

Nei 
ie 

Ti 

ohne offizielle Macht 
charakteriſtiſch für das 
zehnte Jahrhundert, 
kann auf dieſen ganz 
kampf ſtolz ſein. 

— überaus 
iheidende neun 

und umfere Zeit 
modernen Zieis 

(Dr. CRAHAM) 
behandelte, wie befannt, 
größtem Erfolg alle die hbartnädigen, hoffnungsloien, 
veralteten umd langrährigen Krankheiten und Leiden | 
beiderlei Geidhledhts dur die ın Deutiche | 

von Unterfuhung | land, jowie hier fo bewährte Methode dv 
des Waſſers (Urins). 

wenn die | 

viichen Rukland und der öffent: | 
n Eus | 

Some | 

| Be Zeit. 

er | 

Zarenreidh | 
und dab eine Nüdfehr | 

aditionen | 

8 NEWTON. M.D., 18 

ift da3 beite Mittel 
gegen 

rkältungen 
Ku Sulten v 

Kar in Original Padeten. 

Preis 

Far für Männer. 
Bellorus Moitcal Institute, 187-189 S. Clark &t. ‚Chisago, UL 
Sneorporirt unter den Gejchen des Staates Illinois. 

— Aus Riet lich der Behand⸗ 
lung von allen atuten, —— 

nervoſen und 
4 

Preis — Cents 
— Cents 
— Cents 

nichen, 
heimen Kraukheiten 
Männern gewidntet. 
Dr. DB. Kewwton, Suberins 

tedent, Hat eine Sofäncige 
& tjahen: ng in Europa und 
Umerifainde nn 
ler von drei der größten —— 
und Wund-Werzte d eſes Jahr 
bunderts ift, namlich bie“ Eros 
—— Kam en an ‚Auftin 

ing und Dr leott. 
Hapdikale Fur @arantirk innerhalb der Türzes 

Barienten brieflich mit Erfolg behandelt. 
denzenin alen Spra chen. Eoniultation frei. 

218038. Clark St., Chicago, li, 
c pain Me 

| — den: — 8 Nu. — 10 bis 12 

dort eine anonyme Maſſe 

Männer-Sch imäche, 
Völlige Wiederherſtellung der 

Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 
mittelſt der 

La Salle'ſchen Maſſdarm-Behandlung. 

—— ws alles Andere 
feit den legten 15 Sahren mit | 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherftellung garane | 
tirt in Lungen- 
Nervenleiden unb Frauenkrankhei— 
ten, ſowie Muttervorfall, Weißfluß, Unfruchtdarkeit, 
Kreuzweh, ihmerzhafte, unregelmäßige oder wittere 
drücdte monatlide Regeln. bäufiges Waflerlafiern, 
Schneiden und Brenner, Drängen mad unten um 
allen chrontichan, 
berlei Geichieht3 durdı den Gebrauch von feinen 

Eicken Lievdlings:Medifamenten. 
tn denjenigen Krankheiten, m 
deren grünbitiche Kur fie beit imt fiud. 

Tauſende hieſiger Familien beſtätigen mit Dank— 
ſagungs-Zeugniſſen die "wunderbare Heilkraft feiner 
don ıbm periönlich zubereiteten Heilmittel und die faft | 

die erreicht wurden, nacıdem alle | erjtauntichen Kuren 
anderen ſehlten. 

dung 
3* Dieſe Lieblings⸗Medikamente kuriren nur ſolche 

Krankheiten, woſür ſie einzeln empfohlen ſind, und ſind 
allein zu haben in der 

Office: 2363 S. State Str., 
eine Treppe hoch. 

CHICAGO, - - - - - ILL. 
Eprebitunden: 11—2 Uhr, Abend3 6—8 Uhr, Souns 

Unentgeltlihe Eonjultation. 

Eorpulen; Anuziri. 
Noch ehe * ihre Medizin eine 

wel He zei yet ‚ tom ıte ih Ie ichter 

Eic an Fet übe S tiöft en fehlen. — 
Carrie Di. Foul! erg, Oskaloofa, Icwa, 

Patienten brieftid behandelt. 
Ba be — Sin se bite Folgen, Fiir Cirenlars 
nöRen x. man mit Einthfur — ſtmarden, 

"Dr D.W. E-SNYDER, MoVicker's Theatra.CHic30* 

—— heilbar! 
urch smte Diittel ı 

fter, Be Tax 90 Baden Bet 

Fra Dr. —— Goertz, 3661 Wabajh Ave. 

Dr. RO 

Dentfiher Arzt umdarzim. Geburtshelſer, 
7238 ©. vatited Str., Ecke 18. Str. 

Spred uftun dent: Morgen 9 Upr; ° ittag3 
‚ Abends nad) 6 Ubr 1b miirönz 

5 ber 
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in 

b 5 

Dr. S. — — 
Dentſcher Arzt. in Wien approbirt. 

füce 4947 S. Winland Ave. 
montfa20jalıntll 

— Unentgeltliche —— ‚2r. — 
izt ſich auf 38jährige 

ver Prantheften. u 
ı und Ausichwetfungen c eich ächt find Dame 

ns Funttionsftörungen und anderen ST eufra nt: 

rden rg nirt angreifende Wi tel 
=. Giart Sir. ‚gie 

1 bis 3 und 6 

Dr. ©. SCHROEDER, 
Bahnerzi, 

413 Milwaukee Ave., 
u Garpenter Etr. Veite Gebiile 5-8 Dollar, 
Zähne ihmerzlos gezogen, feine Yüllung von 50€ ı 

Bejte Arbeit garantirt. Eonittags offem 

Junge $ 

DR. GOODMAN, 
Zahnarzt, Pariors 1, 2, 3 und ’4, 
122 eWB. Madiſon Str., Ede Hals 
ſted. Zatzge ſchmerzlos ausgezogen. 

ehe 35 bi — ‚Feine Füllung 50c. u. @ufe 
Die grd& teu. voilitändig jite zahnärztliche Difice 37 Bit 

Br. H. ERLICM'Ss 
Augen- und Ohren-Klinik, 
842 Lincoln Aveo. 

Ohrenfrankherten erfolgreid behandelt. 
Stunden 1—3 und 6—7 Nadıe 

30d Im Sonntag v— le. Eonjultation frei. 

Dr. Mm. O.FHARNISCH 
"Seutiher Augenarzt, 

vormals langaͤhriger erſter Aſſiſtent der konigl. — 
verſitats⸗ Angentlinit zu Zeipz 5dzlj 

Office: 70 State Str., Zimmer 200, 
E&tuunden: 95—4 Wohnung: 139 Lincoln Ave. 

BORSCH 
— Optiter. 
onſultirt uns betre 

E. Ama. Eurer De m 

Sufriedenheit in jeder Sinfidit garantirt. 

ON u DAYS! TRIAL. 

all 

others, is —— with Self 
x usting Ball in center, adapts itself 

Y to all yositions ofthe body, while tüe 
ball inthe cup presses back the 
intestines_ just as 2 person 

does with the finger. With light pressure the 
Hernia is held securely day and night. and a radical 
eurecertain. It is easv. durabie and cheap. Sentby 
mail. Circulars free. BERLESTEN TRUSS 60. ‚IB 

Die beften und Bifftaften Bruds 
28* kauft man beimfpabritane 
ten Otto Kalteich, Room 
133 Glarf Str., &de Madijo 

Privat und GEeſclechtsleiden bet⸗ * 

ozu fie geeignet und für | 

Der Waffer-Dottor bereitet feine eigene Medizin J ia ge im & 
und fteht deshalb mit der Apotheke in Feinerlei Verbine | an i 

| fenat raft, 

on Dr. Cuante au Mine | 
ilaglie 

Yeberz, Ylieren und Unterleibö-leiden; | 

venſl (üffigfeit und de r Da‘ ſe 

ſehſgeſchlagen hal. 
Die SEa Salle' ſche Methode und ihre Borzüge, 

Applifation der Mittel direft am Eif der Kranke 

jermeidung der Verdauung und Abidwädung 
Lirtſamkeit der Mittel 

3. Engere Annäherung an die bedeuten den unteren 
Oeff nungen der Rückenm arfönerd en aus der Wirbels 
fäule und daher erleichter “tes > Ci ndringen au der Pete 

8Gebirng und Rücdgrats. 
4. Der Patient fan In Teidft mit jehr geringen 

Kofte n une Arzt berite en 
bi raicch erfordert fe ne Veränderung bes 

6. ei find abiolut unſchädlich 
ie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eitte 
n und wirfen um teilbar auf den eis des 

ls J vhalb wemger a St 

e W ala u 
r — d nervöſer 
Herzklopfen. Aus—⸗ 

àt — dals Ropftvel ), Abnetqung 
lichaft, Unenti Hlosienbeit, Mangel an Wile 
— * 1, Uniere Behand 

lumgsmethode erfordert feine Teruföftörung und feine 
Magenübe vladungen mit "Medizin, die Medikamente 
werde n dire tt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ſche Bolus iſt auch daß beite Wittel gegen 
Kia ankheiten der Nieren. Blaſe und Borjtehdrüje. 

Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanwei⸗ 
fung eratid. Man ſchreibe an 

Dr. Haus Treskow, 

w. 

822 Broadway, New York, N. J. 

Rindelleſe Ehen 
ſind 7 glückliche. — 

Wie und wodurch dieſem Liebel in kur 
Zeit ubgeholfen werden kann, zeigt ber „, 
tungse Inkcr‘‘, 250 Seiten, mıt zahlr f 
naturgetreuen Bildern, welder von tem alten 
und bewährten Deutiüen SeilsIuftitu 
in New Bord herausgegeben wird, auf bie 

Hariie Weile. Ii inge Leute, die in ben 
Stand bergen! trete n wollen, jollten ben & pruch 
Schiller's: D'rum prufe, wer fich ewig * 
bindet‘, wohl behe erzigen und dz⸗ > orte fe 
Bud) Iejen, ehe fie 1 2 
beö Lebens thun | 5 
Boftmarfen eutſcher —c — 
erpackt, ſrei verſandt. "Abrejle; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, | 
1 Clinton Place, Zu York, 3. x : 

Der „„Bettungs: Anker“ ift au zu haben tm 
Ehicazo, JE, bei Herm. Schimpffy, 276 DE 
tive 

n Taube und SchwerhörigeN 
Eben ift erſchienen: Die einzige 

gründliche, fchnelleund fihere Heilung) 
von Taubbeit und Harthörigleit, mil 
zahlreichen befhmworenen Zeugniffen 

Sebeilter. Ychte Auflage. Durdbdrungen von 
dem Wunſche, unſeren Mitmenſchen nüglich zu 
fein, v ze mir das Buch gegen Ginjentungi 
> 25 Gents v deren Werth in Boftinarfen 

tofrei in Deutt bh oder Englifh. Adrefiire. 
— he Heilanstalt, 521 Pine sſst. 

St. Louis, Mo, 

Trunkenheit 
und Bewohnheits-Trinfen 

Yır der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 

ines’ Golden Specili . J N ⸗ Dr. Haines’ Golden Specifie. 
63 fann auch in einer Taste Raffee oder Thee, oder 

in einem andern Mat nıttel gegeben werden, ohne 
baß der Patient Di ei 5 wenn nothwendig. EB 
wirkt ſtets. Ein 3 C wenthaltendes Buch ſrei zu 
daben bei Dale & Zempil, Druggijten, Elart und 
3 Etr., — Aus. 8 

Hüfe für Stotternde. 

Stammeln und fonitge Eprahfrantheiten heilt 
nel und grü ndlih die Eprahheil:Unitalt 129 
2. Peoria Str.. Chicago. Uniere Erfolge find auöges 

tchnet durch C Ördensd erleibung des Teutichen Kaiierg, 
Eure von R ußland und Königs von Schweden. Pro: 
fpect ara ati 8. _%jalmä 

Hämorr hoiden. 
2 "it ein uns ANAKESIS Kiyinares 
Mittel zur Heilung von Qäs 
morrhoiden. TieAnakesis 
iſt in Apotheken zu baben 

uc nab Gmpfang ve 
Dreiies, $1, toftenfrei zuges 
ſandt. Proben umjonft vo 
P. Neustaeater & 00, 
5 Oo. Box 2416, Naw York. 

Keime. sur, | 
a seine Zahlung. Pr. IX 

Specialist. 
Stablirt 1364 5d31j5 

169 &. Elart Sitr., Chicago 

——— Mittel au — bei 
F. —*22* 

Dan acdte genau auf die tea ae 



„Abendpoſt“, Chicago, Mittwod, den 3. Februar 1892. 

Kr 25 Tage übrig! 
Um ein Lager von Waaren auszuverkanfen im Betrage von 

250,000 DOLLARS ie 

CHICACO. Billigſten. 

&s wird einer großen Anftvengung bedürfen, um diefes Inger, im Werthe einer Wiertelmüillion, in den uns noch 

übrigen paar Tagen auspwerkanfen, ehe wir unmgiehen müllfen, aber wir werden es Ihun. Die Zuger find in allen 

| Departements nod; nahezu vollftändig. Ein Umfand wird uns helfen, nämlich, daß, während wir das Mleeſſer tiefer nnd 

| tiefer in alle Rlaffen Waaren hieinttoßen, andere Häufer kürzlid; wiyeigten, daß die vergangene Wocje die leiste ihrer 
| Ausverkänfe in diefer Saifon Jei; in anderen Worten, daß fie von jelst an höhere Preife beredimmen werden. Wir wollen 

keinen Dollar werth des jebigen Lagers nad; unferem neuen Store hinüber nehmen. Ale Wuaaren mähen uud werden 

serkauft werden. Die folgenden YHreife werden völlig dartyum, daß wir e5 ernfi meinen, 

Umzugs- | Umzugs- Umzugs» 

E Detaufoon dleiVerloffen, det on HELTEN-InSÄallungsmanren. | ve, Mäntel, 
R 75 Stu Camels Hair Blue Ehe Spots, Herren Merino- Hemden, in tar Cape Kewinstictd - + + + + 54.50 
R echte Wolle, Naturweiß, 

Umzug - 
Verkauf im Schub; Departement. 

! Damen feine Dongola Kid-Shuhe, mit Kork 
H Reefer Jackets Sohlen, MeKey genäht; Damen feine Dongola Kid, 

und wurden verfauft zu 50e. 
Diefe Woche verfaufen wir fie aus zu 

Yard. 
il a ce — 
100 Stück Fairview Fancy Cheviots, 

40 Zoll breit und echte Wolle, 

a TE Se 

waren 65 und 49c. 
Preis für diefe Woche nur 

2 60 Stüd 54554. ganz wollene 
braune, graue, blaue und grüne gemijchte Kleiderftofje, 
waren 75c ud 65c. 
Preis für diefe Woche nur 

Ä 25 Sstüd 
=» 
3 echte (ſchwarze) Mohair, 

wurden verkauft zu 39. * 
Preis für dieſe Woche nur 

x 
E 

ER 

st. En 

x 10 Stüd ichivarze Satin 
48 Zoll breit, 
waren 81.25 per Yard. 
Preis für dieje Woche nur 

nished “F 

Umzug 

Ver —* son Seigenllollen. 
tüd echt ſeidene einfache Indias, 
inf, a J Cream, Schwarz, u. ſ. w., 
urden verkauft zu — per Yard. 
jreiß für diefe Woche nur 

D — a 

Er 

T Stüd (nur befonders Schwere ganz feidene 
fhwarze Kleider Surans, 
waren 50c. 
Preis für diefe Woche nur 

R 15 Stüd et feidene, fhwarje Satin 

As Stück 

* 
EN 

5 
N 
\ 

Br 
ke 

fe 

a 

a 100 Stüc Fancy Sileſia Waiſt⸗Futtertuch, 

Rhadames, Kleider-Gewicht, 
waren 756. 
Preis für dieſe Woche nur 

Umzugs⸗ 
Verkauf von Fullerluch. 

36 Zoll breit, 
waren 20e. 
Preis für dieſe Woche nur 

150 Stück echt leinenes Cauvas, 
Schwar;, 
waren Dr, 
Preis fr 

Braun und Slates, 

dieſe Woche nur 

Sianellen und fankets, 
Umzuas-: 

Derfauf von 

Ierth 35c von irgend Jemandes Geld. 
Ausverfauf zu 

Herren Merino Hemden, 
verjchiedene Farben, fancy, geitrstit und einr 
Werth 5is zu $1.00. 
Ausverkauf zu 

Herren ganzwollene Hemden und Beinkleider, 
Ein Dollar und jünzig Qualıtat, 
Natur Drab und Moderarben, 
Gehen zu. b 

Herren Halsbinden, 
ganz ſeidens „Four-in-Hands“ 
50ce Qualität. 
Ausverkauf zu 

Herren naturwollene und 
KCamels Haar Socken, 
— anlid) 2. 

ach u. ſJ. w. 

und Tecks, 

Herren Hoſenträger, 
Seiden Enden, Wright's „Caſt Off“, 
Werth bis zu 75. 
Ausverkauf zu 

ö— —i— TEN 

wer 

Umzugs € 

— Er ru 

; Damen Peatur und Weihe 
Merinp Veſts, 

een 

| Damen: und Mädhen- Strümpfe, Baummolle und 
Wolle, voll reguläres Fabrikat; jie jind thatjächlich 
werth 35e 

Danıen- Strümpfe, mit geipaltenen Abjägen 
und doppelten Sohlen, 
überall verfauft für 50c, zu 

Kinder wollene und Merintosnemden und 
Beinfleider, angebrochene Partien und 
einzelne Größen, 3öc-Qualität 

Kinder gerippte fhwere baummwollene 
Hem den und Beinkleider, 
35e-Qualität 

1 Üc Damen Ihwarze 
& afhmere- Strümpfe, 
billig zu 75c 

| Damen Kate Iharlad 
und weih, wollene Vefts, 
werth 51.00 

Umzugs— 
Verkauf von 

uUnſer Lager von weißen Flanellen iſt ſehr groß, und um Einzelne Paare, angebrochene Größen u. ſ. w. 

es zu vermindern offeriren wir: 
7 Stück 

3-4 weißer, 
merth 65c Nard, 
Gehen zu 

ganz wollener Flaneh, 

— ce 

3-4 weiß;er, ganz wollener 
regulärer Preis Töc, 
Ter Yard 

8 Stück 

324 weißer, ganz wollener Flanell, 
werth 85c. 
Ber Yard 

Flanell, 

de > 

IE TZIER Z TERIEE V ,j„— A Wir haben 76 Paar 

11-4 weiße, aanz mollene 

Gelifornia Blanktets, 
welche wir zu 88.75 verfauften, um auszuverfaufen.. 

= 

N 48 Paar von 11-4 beionders jchivere 

= 
4 

— 

—— — — N NE U 

a ER 

Weiße wollene Blankets, 
verkauft zu 87 .00; 

Um auszuverfaufen 

Umzuas- 
Derfauf von Domellics u. Keinenwanten. 
100 Stüd Standard 

Calico, 
um auszuverkaufen, 
10 Yard für 

:50 Stüd 4-4 
Gebleichter 
Mus liu, 
um auszuverfaufen era Esel, 

a 76 Stüd 9-4 

M 48 Stücd 

lingebleidhtes 
Muslin, 
um auszuverkaufen 

56⸗ zölliger 
Gebleichter Damast, 
um auszuverkaufen 

11-4 
Drarfeilles Bettdeden, 
Werth 82.50, 
um auszuverfaufen 

Diefes find ur einige der vielen guten Dinge in biejem — — 
Vermißt dieſe Gelegenheit nicht. 

SIEGEL, COOPER & CO. Wabash & 
Adams. 

TEEN 

— —ú SIE 

| .— Initial: Buchitaben, 

In echten Glace-Handſchuhen, 
Zum Umzugspreis von 

100 Dutzend Damen- und Kinder— 

Wollene Handſchuhe, 
Importirte Muſterpaare, werth bis zu 78. 
u 25c, 15c, 10e und 

81.50 echte Glacee-Handſchuhe, 
Zum Umzugspreis von 

Einzelne Stücke und Partien von Bänder, 
Werth bis zu 20c per Yard. 
Zu — 

| Yınzugs- Derkauf von Negenſchi rnen. 

300 fſeine Regenſchirme, 
Etwas unvollſtändig, 
Werth 81.50 und 32.00. 790 
Auswahl aus der Partie zu 

Umzugs: 
Derfauf von Aliens und De 

ze 

_— Elaſtie und Se 

Fancy und einfaches dheummwollen Elaitic, 
BE N een 

eſte dualitãt Stopfwolle, 
Per Dutzend.. 

chuh⸗F Tuopfhalter, 
6 bis 10 Zoü 

Saumloſes Stodinet 
Kleider Shield 

ic 

ße 

5e 

4e 
4 a rule 

Schwarze Seide 

10 Pd.:Spule ihwarzer Twiit, 
Zwei für 

Beites Deutihes Strid:Garn, 
Strang 

Seiden Novelty:Beiat, 
Sede Schattirung, Auswahl per Yard 

Ertra Qualität Perimutter-nöpfe, in jeder Größe, werth 50c 
per Karte von zwei Dupend; per Karte 

SIEGEL, COOPER & CO. 

15€ 

5e 

15€ 

Wabash & 
Adams. 

dertaufoonDLLINPFÜIRATENU.ÖINLELÄLRDET | Detaür con 
350 

Neue Chiffon Spitzen 

In: öl nhen uud ändern. ots, 

| 
I SEA Cam, ca u A, Om 

j 
den Web, Pr | u“ 

2de 

2de 

le Reſt unſeres 

85.60 
519.50 
3516.98 
513.50 
87.50 

Hand genäht Turn, Kork-Sohlen; Damen feine Straight 
Goat, ichwere Sohle, Größe 24, 3, 34, Weite A bis E. 
Redueirt von 83.00 und 83.50 auf 

Einfach und Pelz bejegt...... ren ee seee 

BPlüuſch Sacgates 
Beſte 850 Qualität) 

Kara ewmnarkets 
(Werth 850 

Reefers, 
Werth 885) 

Damen-Kleider 
Auswahl Muſter, werth 820.00 

Nelzmnaren. 
Beſte Oualität Coney Capes 

(Werth 812) 

Nufliihe Bear Bons 
(Werth $12.00) 

Schwarze Hare Muffe -» 

92. 00) 
Alle unfere Damen Tanıı und Party-Slippers, 

wie rothe Zie ge enleder Orfor ds Strap-Sandalen und 
Ducheß, und Dongola Pat. Tip Orfords, Dongola 
Ducher, geitidte Straps Sanbaleır, geitite Opera Slip: 
pers, in der That alle unjere 82.50, 82.75, 33.00 und 
833.00 Waare geht zu 

Alle unjere 
Damen 81.50, 81.75 und 82.00 Orfords, 
Fancy Slippers, DOpera:Slippers, Holz: oder Yeder-Ub: 
fäße, gehen für 

$3.98 
52.50 

39% 
95€ 

Enlchenlüchern und Spiben. 
500 Dutend Herren fancy eingefaßte 1 
— die 20c Qualität, 

69e 

10c 

19e 

10c 

Alle unfere 
Damen Glove Kid, Congreß, Lace und 
Button, handgemachte 81.75 Schuhe, Größe 3 und 4, 
gehen für 

Und eine Maſſe einzelne 
kaufstiſchen ausliegen. 

ine, Alas ı.Campen: Depl, 
Großer endgültiger Schlukverfauf in diejem Department. 

Wir haben ale Waaren mit dem Kojtenpreis marfirt und werden alled mit 

20 Brozent Disconto 
vom markirten Preis verkaufen. 

Bedenft wohl den Koftenpreis und noch 20 Prozent Rabatt. 
Diejes betrifft unjer ganzes Lager in 

Dinner:Scts, Ihee:Sets, 
Fancy China, Piano: und 
Bangquei:Sampen und 
Glaswaaren. 

Umzugs- ve Femelier und Silberwanten, 
Alles von unferer Fhwarzen TrauersJuwelierwaare, 

in Nadeln, Brohen, Hafen und Schrauben Drops, 
mwerth bis zu 81.25, 5 

Alles, was von uniern Triple Plate, Satin, 
gravirten ThHeesHannen, wohl 83.25 werth, 
übrig blieb, zu 

Alles von unjeren 3 und 4 Blade, prima Qualität, 
Stahl Taſchenmeſſer, 
wirklicher Werth bis 81. 25, 69c 

Herren: und Anaben-Aleider, 

Glectrie und Baltie Seal:Muffe 

Umzugs 
Derfauf von 

f Die Dollar Qualität Lace Roint 
Initial: ScidesTZaihentüder, 
gehen zu 

20—25—30c neue 
Samburger Spikes, 3—6 Zoll breit, 
BER een ee essen 

’ 

alle Farben, Marktpreis 50c, 
geben zu 

| Rormandy Balsface Flouncings, 
es ijt die 30c Qualität, 
gehen zu 

1 Die 75—98 und 81.50 fchmwarzfeidener 
Scarfs und Fihus, 
gehen für 

Schleier, 
40—50—60c Qualitäten, 

Itaslin - Anterkleidern 3 
Corſetten. 

Neuer ) 
Umzugs: - 
Verfauf JJ .. 

Umzugs: 
Derfauf von 

Alle unjere feinen YAlnzüge, aus reiner inländijcher 
Wolle, Eheviots, Gafltineres und Borited, alles neue 
Waaren, Werth bis 520. Umzugs: Berfauf- Preis... 

Damen Promenaden:Röde 
mit 43ö0. Stiderei bejegt, und Gambric Ruffle mit Elufter 
von Tuds, 
75c werth 

von rein wollenen ihmwarzen ECheviot- Anzügen 
für Serren, ivgend eine Art Mod, nad) neueitem 
Mujter, Werth 813.50. Umzugs-Verfauf: Preis. 

Lot 

3bc 

24c 

230 

290 

390 

Teppichen und Poſlerwogren. 
Brüffeler Teppich, 
Mit paflenden Borten, 
"er Yard 

| Extra 
Sualität 
BETON Brüjfels 

Reft unſerer Iriſh Frieze⸗Ueberzieher, hell und 
mittlere Farbe en, ein- und doppelknöpfig, Sack Art, 
welche wir für 820.00 Extra: erth verkanften. Um— 
zugs-Verkauf-Preis 

Damen Beinkleider, 
Stickerei beſetzt, 
guter Muslin, 
werth 59e 

Extra⸗Werth. 

Alle unſere Herren-Beiutkleider, rein wollene 
Cheviot, Caſſimeres, und Worſted, Werth bis 84. 
Umzugs-Verkauf-Preis 

Cotton Flauell-Hoſen für Kinder, 
beſetzt mit Torchon-Spitzen und Stickerei, 
werth 59c 

von Knaben Kunichojen-Unzügen, neueite 
Muster, in reinmwolenen Gheviots, neue Waaren, 
Srögen d—14 Jahren, Werth $5.00 per Anzug. 
Umzug: Berfaufs Rreiß. 

* Lot Seidene und ſammtne 
Kinder⸗Vonnets, 
Auswahl vom Lager, werth bis zu 82.50................... 

Cor: ! Ein groger Bargain, 
Yanges Coutil⸗ Goßet, 

fetten. 
1000 Paar ſchwere Union Caſſimere⸗Kuiehoſen 

für Knaben, alle Größen, große Auswahl. 
Umzug-Verkaufs-Preis 

480 Gute Stäbe, doppelte Seiten Steels, Per P er Paar. jede Größe, wer ER a ee 

Umzugs Umzuas- 
Derfauf von Derfauf von _ ies. 

150 Fafſer beſtes Minne ſota Patent: Diehl, 24! 
P. und G. Moıtled German Seife, 
500 Galloueit Kan t 
200 if ten Arbucies Ar 
300 Santa Glaus Seite, c 
Fanch Mocha und Java Kaffee 
Alle Eorten Fauch Thee. ‚de u) 

Friedman & Swifts Fa 
STutz Bros. echte Red Oil Mott 
Wiſes Wagenſchmiere,g 
H. KE. . ©: ranulated } 
Krtra Real Devi led 

Be 

Extra califor: 
Ertra calitor? 
Extra Baltimore % 
Neneertra frühe, 
Neue ertra Strü ent 

Neuer Der "mon Dlavie Sude 

James Keilear & Sons ımporl 

Weinen und 
sc per Jlafde............ 

ayırt zu ISc per ide — * 
Sherry Wein redı t zu dic per ppiaii en 

Histey 4 Jahre alt, x duzirt zu ver Flaſche 
in Wbhisiey, 5 Jahre alt, reduz. zu 2We ver iaide 

reduzir t zu $l. 10 ver Bint.. 

Eine Auswahl von den beiten ganz wollenen Ingrain Art 
Squares, nur 3 Größen, 
3 bei 44 Yard, 86. 30, 

3 bei 4 Nards 

Body Brüfjels und 
Sammct Haſſocks, 
Quadrat und Stern Muſter 
Nur 

te ihottiide Jamd, affortirt.......ucnccn.cccee 

— 
. 81.50 per Dugend 1 
* 1.75 ver dudend h 
1. 45 per Gallone BE 

Umzugs 
Derfauf von 

& Co. Pale Alt, vedu — 

Bu & Go. Mitte Yabeb ale Te 

Beiter 4 Nahre alte: ) nd 

Superior Rentud ty X y 
. g. Wicfraner So: 

Bommery & Greno Champagner, 

Jede Packung —⸗ 

für Reinheit und Echtheit. 

SIEGEL, COOPER & CO. 

Tuch 
Opaque, 
38 Zoll breit 

250 ver Gallone U 
28 ver Sallone 
2.00 per Duart 

3, 1und2 Paar Partien von Spiten-Dorhängen und 
Portieren zum Koftenpreife der Jmporteure. 

SIEGEL, COOPER & CO. "Adams. | Wabash & 
® Adams. Adams. 

8200 
81.251 

81.00 
* 

Paare werden zum halben PBreije auf unjeren Ver: Mi 

81425 
845 

12.501 

2.35 
3.951 

' 


